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für den Bachelorstudiengang Medienforschung 

Vom 1. Mai 2019 
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§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Bachelorstudien-
gang Medienforschung an der Technischen Universität Dresden. 

§ 2 
Ziele des Studiums 

(1) Durch das Studium verfügen die Studierenden über grundlegende Wissensbestände der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit dem Schwerpunkt Wissenschafts- und Technik-
kommunikation. Sie sind in der Lage, kommunikations- und medienwissenschaftliche Fragestel-
lungen und Probleme zu erkennen, diese mit wissenschaftlichen Methoden sachgerecht und kri-
tisch zu analysieren sowie Lösungsmöglichkeiten zu finden und abzuwägen. Darüber hinaus besit-
zen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten in der Öffentlichkeitsarbeit für Wissenschaft und 
im Wissenschaftsjournalismus. Sie kennen Grundlagen der Arbeitsmethoden, Prozesse und Dar-
bietungsformen in den relevanten Berufsfeldern. Die Studierenden besitzen methodische Grund-
kenntnisse in Wissenschaftstheorie, zu Forschungsmethoden sowie Kompetenzen in der sozialwis-
senschaftlichen Datenanalyse, insbesondere in der deskriptiven Statistik und verfügen über ver-
tiefende Kenntnisse spezieller Methoden der Datenerhebung. Außerdem besitzen die Studieren-
den fachübergreifende bzw. allgemeine Qualifikationen (Schlüsselqualifikationen), wie insbeson-
dere Team-, Kommunikations- und Diskursfähigkeit sowie Konfliktlösekompetenz, analytisches 
und interdisziplinäres Denken, selbstständiges und eigenverantwortliches Handeln hinsichtlich der 
Strukturierung und Bewältigung von Arbeitsabläufen, Reflexionsvermögen, Umgang mit moder-
nen Informationstechnologien, Präsentations- und Moderationstechniken, wissenschaftliche Ar-
beitstechniken, interkulturelle Kompetenz, ethische Sensibilität und Toleranz, soziales Verantwor-
tungsgefühl und Fremdsprachenkenntnisse. 

(2)  Die Absolventinnen und Absolventen sind durch ihr breites kommunikations- und medien-
wissenschaftliches Fachwissen, durch die Kenntnis wissenschaftlicher Methoden, durch ihre Kom-
petenz zur Reflexion in Verbindung mit fachübergreifenden und Schlüsselqualifikationen dazu be-
fähigt, nach entsprechender Einarbeitungszeit in der Berufspraxis vielfältige und komplexe Aufga-
benstellungen im Journalismus, in der Öffentlichkeitsarbeit sowie in weiteren medienpraktischen 
Berufsfeldern wie zum Beispiel Werbung, Marketing und Marktforschung zu übernehmen. 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife, eine fachge-
bundene Hochschulreife in der entsprechenden Fachrichtung oder eine durch die Hochschule als 
gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 4 
Studienbeginn und Studiendauer 

(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbststu-
dium, ein Modul der beruflichen Praxis mit einem Arbeitsaufwand von 300 Stunden, betreute Pra-
xiszeiten sowie die Bachelorprüfung. 
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§ 5 
Lehr- und Lernformen 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Lesegruppen, Tutorien, Seminare, Proseminare, Übungen, Einführungskurse, 
Sprachkurse, Sprachlernseminare, Praktika, Berufspraktika sowie Selbststudium vermittelt, gefes-
tigt und vertieft. In Modulen, die erkennbar mehreren Studienordnungen unterliegen, sind für in-
haltsgleiche Lehr- und Lernformen Synonyme zulässig. 

(2) Vorlesungen führen in die Stoffgebiete der Module ein und vermitteln ein Überblickswissen 
über das jeweilige Fachgebiet oder über wesentliche Teilbereiche und resümieren den aktuellen 
Forschungsstand. In Lesegruppen wird das wissenschaftliche Lesen an Ausschnitten zentraler 
Werke des Stoffgebietes eingeübt. In Tutorien werden Methoden und Arbeitstechniken eingeübt 
und es wird zum wissenschaftlichen Lesen von Ausschnitten zentraler Werke des Stoffgebietes an-
geleitet. Seminare dienen der schwerpunktmäßigen Vertiefung der bereits kennen gelernten Dis-
ziplinen, Themen und Epochen und der exemplarischen Schwerpunktbildung. Proseminare er-
möglichen den Studierenden, auf unterschiedlichem Niveau und auf der Grundlage von Fachlite-
ratur und anderen Materialien unter Anleitung sich selbst über einen ausgewählten Problembe-
reich zu informieren, das Erarbeitete vorzutragen und in der Gruppe zu diskutieren und/oder 
schriftlich darzustellen. In Übungen werden Methoden und Arbeitstechniken anhand konkreter 
Aufgabenstellungen eingeübt und angewendet. Einführungskurse sind propädeutische Lehrveran-
staltungen, die Grundlagenwissen für Studierende, insbesondere Studienanfänger, vermitteln. 
Sprachkurse vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in der jeweiligen 
Fremdsprache. Sprachlernseminare vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten in der jeweiligen Fremdsprache und entwickeln dabei kommunikative und interkulturelle 
Kompetenz in akademischen und beruflichen Kontexten sowie in Alltagssituationen. Praktika die-
nen der Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb weiterer praktischer Fertig-
keiten, unterstützen die Verbindung von Theorie und Praxis und erschließen spezielle Themen un-
ter Einbeziehung interdisziplinärer Fragestellungen. Das Berufspraktikum dient der praktischen 
Anwendung der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen der Studierenden sowie dem Erwerb 
von weiteren praktischen Fertigkeiten in potentiellen Berufsfeldern. Im Selbststudium werden 
Lehrinhalte durch die Studierenden eigenständig gefestigt und vertieft. 

§ 6 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut und umfasst den Kernbereich, den Ergänzungsbereich 
und den Bereich Allgemeine Qualifikation. Das Lehrangebot ist auf sechs Semester verteilt. Das 
6. Semester ist so ausgestaltet, sodass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an einer an-
deren Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). Es ist ein Teilzeitstudium gemäß der Ord-
nung über das Teilzeitstudium der Technischen Universität Dresden möglich. 

(2) Das Studium umfasst 11 Pflichtmodule, davon 9 im Kernbereich und 2 im Bereich Allgemeine 
Qualifikation sowie die Module des Pflichtbereichs und gegebenenfalls Wahlpflichtbereichs im je-
weils gewählten Ergänzungsbereich, die eine Schwerpunktsetzung nach Wahl der bzw. des Studie-
renden ermöglichen. Als Ergänzungsbereiche stehen gemäß § 27 Absatz 4 der Prüfungsordnung 
zur Auswahl: Soziologie, Politikwissenschaft, Kunstgeschichte, Medieninformatik, Geschichte, Ang-
listik und Amerikanistik, Germanistik, Slavistik, Romanistik, Philosophie und Wirtschaftswissen-
schaft, mit einem Umfang von jeweils 70 Leistungspunkten (großer Ergänzungsbereich) sowie So-
ziologie, Kunstgeschichte, Politikwissenschaft, Medieninformatik, Geschichte, Anglistik und Ameri-
kanistik, Germanistik, Romanistik, Slavistik, Philosophie und Wirtschaftswissenschaft mit jeweils 
35 Leistungspunkten (kleiner Ergänzungsbereich). Die Wahl des großen Ergänzungsbereichs oder 
der zwei kleinen Ergänzungsbereiche erfolgt im ersten Semester und ist verbindlich. Eine Umwahl 
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des Ergänzungsbereichs ist insgesamt nur einmal und die Umwahl eines Wahlpflichtmoduls im 
gewählten Ergänzungsbereich ist insgesamt nur zweimal möglich; sie erfolgt jeweils durch einen 
schriftlichen Antrag an das Prüfungsamt, in dem der zu ersetzende und der neu gewählte Ergän-
zungsbereich oder das zu ersetzende und das neu gewählte Wahlpflichtmodul zu benennen sind. 
Sieht der gewählte Ergänzungsbereich eine weitere Schwerpunktsetzung durch zum Beispiel 
Schwerpunkte vor, so ist auch deren Wahl verbindlich und eine Umwahl insgesamt nur einmal 
möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag an das Prüfungsamt, in dem der zu ersetzende 
und der neue Schwerpunkt zu benennen sind. 

(3) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar-
keit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen. 

(4) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder nach Maßgabe der Modulbeschreibung 
in englischer Sprache abgehalten. Wenn in einem Modul fremdsprachliche Qualifikationen erwor-
ben werden, wie insbesondere in den Modulen der Ergänzungsbereiche Anglistik und Amerikanis-
tik, Romanistik und Slavistik, können die Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Inhalte und Qua-
lifikationsziele auch in der jeweiligen Fremdsprache abgehalten werden. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 
Prüfungsleistungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) oder einem von der Fakul-
tät bestätigten individuellen Studienablaufplan für das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Inhalt im Kernbereich des Studiums sind Grundlagen von Kommunikationsforschung, Struk-
tur und Organisation von Medien sowie die wesentlichen Forschungsmethoden der Medienfor-
schung. Weitere Gegenstände des Studiums sind die Wissenschaftskommunikation und spezielle 
Forschungsmethoden sowie Aspekte der Medienpraxis. Des Weiteren beinhaltet es spezielle As-
pekte der Forschung sowie die Reflexion, kritische Einordnung und Bewertung theoretischer und 
empirischer Forschungsergebnisse. 

(2) Der Inhalt des Studiums im Ergänzungsbereich richtet sich nach der Wahl des Ergänzungs-
bereichs.  
1. Der Ergänzungsbereich Geschichte umfasst Grundlagen- und Überblickswissen in den epo-

chalen Schwerpunkten der Vormoderne und Moderne.  
2. Der Ergänzungsbereich Politikwissenschaft erstreckt sich auf die Themenfelder Politische Sys-

teme, Internationale Politik und Politische Theorien.  
3. Der Ergänzungsbereich Philosophie umfasst einen Überblick der Geschichte sowie inhaltliche 

und methodische Grundkompetenzen des Faches und je nach Wahl der bzw. des Studieren-
den auch Grundlagen der Theoretischen Philosophie, Praktischen Philosophie sowie der Phi-
losophie der Technik, Kultur und Religion.  

4. Der Ergänzungsbereich Soziologie umfasst Grundlagen soziologischer Theorien sowie der 
Mikro- und Makrosoziologie und Themen aus dem Bereich Kultur und Wissen, Lebensformen 
und Geschlecht, Arbeit, Bildung und soziale Ungleichheit.  

5. Die Inhalte des Ergänzungsbereiches Medieninformatik umfassen neben den Grundlagen der 
Medieninformatik insbesondere Mediengestaltung und Medienströme.  

6. Der Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik beinhaltet neben den Grundlagen auch 
vertiefende Inhalte der der Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft.  

7. Der Ergänzungsbereich Germanistik beinhaltet einen Überblick über ältere und neuere deut-
sche Literatur sowie Themen aus dem Bereich Literatur und Kultur oder Sprache und Kultur.  
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8. Der Ergänzungsbereich Slavistik umfasst Grundlagen im Bereich Sprach- und Literaturwissen-
schaft sowie Kulturwissenschaft slavischer Sprachen und die Sprachpraxis in den Sprachen 
Tschechisch, Russisch und/oder Polnisch.  

9. Der Ergänzungsbereich Romanistik umfasst Grundlagen der Sprach- und Literatur- und Kul-
turwissenschaft romanischer Sprachen sowie Sprachpraxis in den Sprachen Französisch, Ita-
lienisch und/oder Spanisch.  

10. Der Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaft umfasst Gegenstände der einführenden Be-
triebswirtschaftslehre sowie der einführenden Mikro- und Makroökonomie. Zudem beinhaltet 
der Ergänzungsbereich auch Grundlagen der Analysis und der linearen Algebra sowie Gegen-
stände des grundlegenden Rechnungswesens und des Marketings.  

11. Im Ergänzungsbereich Kunstgeschichte umfassen die Studieninhalte Hauptgegenstände der 
Kunstgeschichte, wie Grundlagen der Architekturgeschichte und der Bildkünste sowie die Epo-
chen Romanik, Gotik, Renaissance, Barock, 19. Jahrhundert oder 20. Jahrhundert. Ferner um-
fasst der Ergänzungsbereich Kunstgeschichte Methoden und die Arbeitstechniken, wie insbe-
sondere stilkritische, stilgeschichtliche und ikonographische Analysetechniken, Arbeitstechni-
ken der Architekturanalyse und die kunsthistorischen Analysemethoden und künstlerischen 
Techniken der Bildkünste. 

(3) Der Bereich Allgemeine Qualifikation umfasst je nach Wahl der bzw. des Studierenden spe-
zielle Gebiete fachübergreifender allgemeiner und spezieller Schlüsselqualifikationen, wie insbe-
sondere Grundlagenkenntnisse aus anderen Fachbereichen bzw. Disziplinen, und/oder Fremd-
sprachen, wie insbesondere romanische, slavische und anglistische, sowie Tätigkeiten und Anfor-
derungen der beruflichen Praxis in beispielsweise dem Journalismus, in der Öffentlichkeitsarbeit 
sowie in weiteren medienpraktischen Berufsfeldern wie zum Beispiel Werbung, Marketing und 
Marktforschung. 

§ 8 
Leistungspunkte 

(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studieren-
den sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, d.h. 
30 pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 180 Leistungspunkten 
und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehr- und Lern-
formen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Bachelorarbeit und das Kolloquium. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je-
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde. § 28 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. 

§ 9 
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Technischen 
Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitä-
ten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung ob-
liegt der Studienberatung des Instituts für Kommunikationswissenschaft. Die fachliche Studienbe-
ratung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters soll jede bzw. jeder Studierende, die bzw. der bis zu diesem 
Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teil-
nehmen. 
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§ 10 
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder "Modulname", "Qualifikations-
ziele", " Inhalte", "Lehr- und Lernformen", "Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunk-
ten" sowie "Leistungspunkte und Noten" in einem vereinfachten Verfahren geändert werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind fakultätsüblich zu veröffentli-
chen. 

§ 11 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Technischen Universität Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2019/2020 oder später im Bachelorstudiengang Medi-
enforschung neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2019/2020 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie bislang gültige Studienordnung für den alten Bachelorstudiengang fort, wenn sie nicht dem 
Prüfungsausschuss gegenüber ihren Übertritt in den neuen Bachelorstudiengang schriftlich erklä-
ren. Form und Frist der Erklärung werden vom Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich 
bekannt gegeben. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 
5. Dezember 2018 und der Genehmigung des Rektorates vom 29. Januar 2019. 

Dresden, den 1. Mai 2019 

Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage 1: 
Modulbeschreibungen 

1. Module des Kernbereichs 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-K1 Grundlagen der 
Kommunikationsforschung 

Prof. Dr. Lutz M. Hagen 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die zentralen Begriffe und Systematiken, mit 
denen die empirisch-sozialwissenschaftliche Kommunikationsforschung 
ihren Gegenstand beschreibt. Sie sind in der Lage, die wichtigsten 
wissenschaftlichen Fragestellungen der Kommunikations- und 
Medienwissenschaft zu erkennen und zu verstehen. Die Studierenden 
verfügen darüber hinaus über grundlegende Kenntnisse und Techniken des 
wissenschaftlichen Arbeitens. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe und Kernbefunde der 
Medieninhaltsforschung, Rezeptionsforschung, Wirkungsforschung und 
Journalismusforschung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Tutorium (4 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher  
Dozent 

PhF-KW-K2 Grundlagen  
der Medienstruktur und -organisation 

Prof. Dr. Lutz M. Hagen 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis für die 
Struktur und Organisation des Mediensystems und dessen Verflechtung mit 
verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen. Sie sind in der Lage, 
aktuelle Diskussionen und Entwicklungen des Mediensystems 
nachzuvollziehen und einzuordnen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Struktur und Organisation der 
Massenmedien, die Geschichte der öffentlichen Kommunikation, der 
Entwicklung ihrer Institutionen und den kommunikationspolitischen, 
medienökonomischen sowie medienrechtlichen Rahmenbedingungen für 
Massenkommunikation, speziell im politischen System der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Tutorium (4 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-studiengangs 
Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-K3 Wissenschafts- und 
Technikkommunikation 

Prof. Dr. Sven Engesser 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit grundsätzlichen Problemstellungen und 
aktuellen Themenfeldern der Wissenschaftskommunikation vertraut und in 
der Lage, diese vor dem Hintergrund von Wissen über Herstellungs- und 
Wirkungsgesetzmäßigkeiten öffentlicher Kommunikation zu reflektieren. 
Darüber hinaus besitzen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten in der 
Öffentlichkeitsarbeit für Wissenschaft und im Wissenschaftsjournalismus. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Strukturen und Prozesse der Kommunikation 
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft, insbesondere die 
Entstehungsbedingungen, Inhalte und Wirkungen von 
Wissenschaftskommunikation. Darüber hinaus ist die Öffentlichkeitsarbeit 
von wissenschaftlichen Organisationen sowie der 
Wissenschaftsjournalismus Inhalt des Moduls. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-studiengangs 
Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer und einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-P1 Medienpraxis Prof. Dr. Lutz M. Hagen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Grundlagen der Arbeitsmethoden, Prozesse und 
Darbietungsformen in den relevanten Berufsfeldern. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind praxisorienierte Studien im Journalismus, in der 
Öffentlichkeitsarbeit sowie in weiteren medienpraktischen Berufsfeldern 
wie zum Beispiel Werbung, Marketing und Marktforschung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Seminar (4 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note des Portfolios. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-M1 Grundlagen der Methoden der 
empirischen Sozialforschung 

Prof. Dr. Lutz M. Hagen 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen methodische Grundkenntnisse in 
Wissenschaftstheorie, zu Forschungsmethoden sowie Kompetenzen in der 
sozialwissenschaftlichen Datenanalyse, insbesondere in der deskriptiven 
Statistik. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der empirischen Sozialforschung.  
Dazu gehört der Bereich Forschungslogik, das Verfahren der quantitativen 
und qualitativen Sozialforschung sowie die Datenanalyse, einschließlich 
entsprechender Software. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. Es schafft die Voraussetzung für die Module PhF-KW-M2 
und PhF-Soz-BA-SM4. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von je 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stunden auf 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-M2 Methoden der empirischen 
Sozialforschung  

Prof. Dr. Lutz M. Hagen 

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen weiterführende methodische Grundkenntnisse 
in quantitativen und qualitativen Erhebungsmethoden sowie Kompetenzen 
in der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse, insbesondere in der 
schließenden Statistik 

Inhalte Das Modul beinhaltet weiterführende Tehmen der empirischen 
Sozialforschung. Dazu gehören das Verfahren der quantitativen und 
qualitativen Sozialforschung sowie die Datenanalyse, einschließlich 
entsprechender Software. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul PhF-KW-M1 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. Es schafft die Voraussetzung für die Module PhF-KW-M3 
und PhF-Soz-BA-SM4. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von je 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durschschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-M3 Angewandte Methoden der 
Kommunikationswissenschaft 

Prof. Dr. Sven Engesser 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefende Kenntnisse spezieller 
Methoden der Datenerhebung. Darüber hinaus beherrschen sie die 
Anwendung von Verfahren der statistischen Datenanalyse. Die 
Studierenden sind in der Lage, anhand konkreter Fragestellungen unter 
Anleitung Forschungsdesigns und Erhebungsinstrumente zu entwickeln 
sowie Datenbestände auszuwerten. Sie können Möglichkeiten und Grenzen 
der jeweiligen Methoden einschätzen und vor diesem Hintergrund 
Forschungsergebnisse kritisch bewerten. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind vertiefte theoretische sozialwissenschaftliche 
Forschungsmethoden sowie deren praktische Anwendung im 
kommunikationswissenschaftlichen Kontext. Im Zentrum stehen die 
Methode der Umfrageforschung und der Inhaltsanalyse. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Seminar (4 SWS), Übung (2 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen PhF-KW-M1 und PhF-KW-M2 zu erwerbenden 
Kompentenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-KW-M4. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Portfolios im Umfang von jeweils 60 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-M4 Forschungspraxis Prof. Dr. Sven Engesser 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, ihr theoretisches, methodisches und 
analytisches Wissen auf eine konkrete Fragestellung aus dem 
Schwerpunktbereich angewandter empirischer Forschung zu beziehen. Sie 
verfügen über fortgeschrittene Fertigkeiten im Umgang mit Theorien, 
Forschungsdesigns und Methoden. Die Studierenden können empirische 
Ergebnisse auf die zugrunde gelegten theoretischen Annahmen 
rückbeziehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische Konzepte und Themen zu einem 
Spezialbereich der Kommunikationswissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Seminar (4 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen PhF-KW-M1, PhF-KW-M2 und PhF-KW-M3 zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 80 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-B Angewandtes wissenschaftliches 
Projektmanagement 

Prof. Dr. Sven Engesser 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, auf Basis ihres kommunikations-
wissenschaftlichen Wissens Fragestellungen für künftige Forschungs-
vorhaben abzuleiten und Kenntnisse vor dem Hintergrund aktueller 
Entwicklungen und wissenschaftlicher Problemstellungen zu reflektieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind wissenschaftliche Themen zu der Kommunikations- 
und Medienwissenschaft sowie verwandter Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Seminar (2 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es wird fundiertes kommunikations- und medienwissenschaftliches 
inhaltliches, methodisches und statistisches Wissen wie es in den Modulen 
PhF-KW-K1, PhF-KW-K2, PhF-KW-K3, PhF-KW-P1, PhF-KW-M1, PhF-KW-M2 und 
PhF-KW-M3 zu erwerben ist, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfungs besteht aus einem Portfolio im Umfang von 80 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 30 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 120 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2. Module des Ergänzungsbereichs  
 
2.1. Anglistik und Amerikanistik (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1B-S Grundlagen Sprachwissenschaft Studienberatung 
Anglistik und Amerikanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende grundlegende 
sprachwissenschaftliche Kompetenzen, kennt die grundlegenden Begriffe 
und Methoden der sprachwissenschaftlichen Analyse und kann sie auf kon-
krete Gegenstände anwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die Grundlagen und methodischen Verfahren der ang-
listischen Sprachwissenschaft. Die bzw. der Studierende kann wählen, ob sie 
bzw. er sich auf die synchrone oder die diachrone Sprachwissenschaft kon-
zentriert. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Lexik und Grammatik im Fach Englisch auf Abi-
turniveau (mindestens Grundkurs) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im 
Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät.  
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module SLK-BA-A-2V-S und 
SLK-BA-A-2K-SK sowie SLK-BA-A-2K-SL. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und aus einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der zwei Prü-
fungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1B-L Grundlagen  
Literaturwissenschaft 

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende grundle-
gende literaturwissenschaftliche Kompetenzen, kennt die grundlegenden 
Begriffe und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse und kann 
sie auf Texte anwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die Grundlagen und methodischen Verfahren der ang-
listischen und amerikanistischen Literatur- und Textwissenschaften sowie 
deren Anwendung auf Gegenstände unterschiedlicher Beschaffenheit (li-
terarische, pragmatische Texte, Bild, Film etc.). 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der englischen und amerikanischen Literatur und 
Literaturgeschichte auf Abiturniveau im Fach Englisch (mindestens Grund-
kurs) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudi-
engänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Vorausset-
zungen für die Module SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-2K-LK sowie SLK-BA-
A-2K-SL. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der zwei 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1B-K Grundlagen Kulturwissenschaft Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende besitzt solide Grundkenntnisse über charakteris-
tische Züge der britischen bzw. amerikanischen Gesellschaft sowie deren 
Entstehung. Sie bzw. er kennt die wichtigsten theoretischen Konzepte und 
Methoden der britischen bzw. amerikanischen Kulturwissenschaft und be-
sitzt die Kompetenz, diese exemplarisch anzuwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die Theorie und Methodik der britischen bzw. ameri-
kanischen Kulturwissenschaft sowie die Grundlagen der Auseinanderset-
zung mit den wichtigsten Institutionen und kulturellen Charakteristika der 
britischen bzw. amerikanischen Gesellschaft und deren historische Entste-
hung.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der englischen und amerikanischen Kultur und Kul-
turgeschichte auf Abiturniveau im Fach Englisch (mindestens Grundkurs) 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudi-
engänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Vorausset-
zungen für die Module SLK-BA-A-2V-K und SLK-BA-A-2K-LK und SLK-BA-A-
2K-SK. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der zwei 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1-SPLC Sprachpraxis – Language Com-
ponents 

Koordinator Sprachpraxis  
Englisch 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die Kompetenz, 
die Fremdsprache Englisch unter besonderer Berücksichtigung der Berei-
che Pronunciation/Intonation, Grammar und Vocabulary auf universitäts-
spezifischer Niveaustufe zu verwenden. Diese orientiert sich am Niveau C 
1/C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die bzw. der Stu-
dierende verfügt diesbezüglich über ein umfangreiches Sprach- und 
Sprachlernbewusstsein, welches sie bzw. ihn zur selbstständigen Diagnose 
und systematischen Weiterentwicklung seiner Sprachkompetenz befähigt. 

Inhalte Das Modul umfasst sprachpraktische Aspekte der Fremdsprache Englisch 
unter besonderer Berücksichtigung der Bereiche Pronunciation/Intona-
tion, Grammar und Vocabulary. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (6 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften und 
im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-A-2-SPLS. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachklausur im Umfang von 
90 Minuten, einer kombinierten Sprachprüfung im Umfang von 90 Minu-
ten und zwei schriftlichen Sprachtests im Umfang von jeweils 60 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können insgesamt 8 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Noten der Sprachklausur sowie der 
kombinierten Sprachprüfung werden zweifach und die Noten der beiden 
Sprachtests werden jeweils einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2V-S Vertiefungsmodul – Sprachwis-
senschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, seine methodischen 
und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter sprachwissen-
schaftlicher Analysegegenstände und in selbstständiger schriftlicher Dar-
legung praktisch umzusetzen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Methoden und Theorien der anglisti-
schen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (VL) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1B-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Sprachwissen-
schaft - Vertiefung des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelor-
studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im gro-
ßen Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module SLK-BA-A-3S-S, SLK-BA-A-3E-NASS und SLK-BA-A-3E-
BSS. Das Modul ist eins von drei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergän-
zungsbereich (35 LP) Anglistik und Amerikanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung von denen eins zu wählen ist. Die anderen Wahlpflicht-
module heißen SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-2V-K. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer kombinierten Arbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die 
Note der kombinierten Arbeit dreifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



310 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2V-L Vertiefungsmodul – Literaturwis-
senschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine me-
thodischen und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter Analy-
segegenstände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er ist darüber hinaus 
exemplarisch vertraut mit der Entwicklung von Textgattungen und ist in 
der Lage, Textbeschreibungen und Textanalysen anhand einzelner Gattun-
gen, Epochen und/oder Themenschwerpunkte und in selbstständiger 
schriftlicher Darlegung zu formulieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Methoden und Theorien der anglistischen bzw. 
amerikanistischen Literaturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1B-L. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Literaturwissen-
schaft des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im großen Ergän-
zungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die 
Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3E-BNAS, SLK-BA-A-
3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. Das Modul ist eins von drei Wahlpflicht-
modulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Anglistik und Amerikanistik 
des Bachelorstudiengangs Medienforschung von denen eins zu wählen ist. 
Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-A-2V-S und SLK-BA-A-2V-K. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer kombinierten Arbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die 
Note der kombinierten Arbeit dreifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2V-K Vertiefungsmodul – Kultur- 
wissenschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine me-
thodischen und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter Analy-
segegenstände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er hat einen Überblick über 
kulturelle und politische Zusammenhänge der britischen bzw. amerikani-
schen und kanadischen Gesellschaften und Kulturen in einem größeren 
historischen Zeitraum und kann ihre bzw. seine methodischen und theo-
retischen Kenntnisse anhand konkreter Analyseobjekte und in selbststän-
diger schriftlicher Darlegung anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Methoden und Theorien der anglisti-
schen bzw. amerikanistischen Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Kulturwissen-
schaft des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im großen Ergän-
zungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die 
Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3E-BNAS, SLK-BA-A-
3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. Das Modul ist eins von drei Wahlpflicht-
modulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Anglistik und Amerikanistik 
des Bachelorstudiengangs Medienforschung von denen eins zu wählen ist. 
Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-A-2V-S und SLK-BA-A-2V-L. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer kombinierten Arbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die 
Note der kombinierten Arbeit dreifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.2. Anglistik und Amerikanistik (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1B-S Grundlagen Sprachwissenschaft Studienberatung 
Anglistik und Amerikanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende grundlegende 
sprachwissenschaftliche Kompetenzen, kennt die grundlegenden Begriffe 
und Methoden der sprachwissenschaftlichen Analyse und kann sie auf 
konkrete Gegenstände anwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die Grundlagen und methodischen Verfahren der ang-
listischen Sprachwissenschaft. Die bzw. der Studierende kann wählen, ob 
sie bzw. er sich auf die synchrone oder die diachrone Sprachwissenschaft 
konzentriert. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Lexik und Grammatik im Fach Englisch auf Abi-
turniveau (mindestens Grundkurs) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudi-
engänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Vorausset-
zungen für die Module SLK-BA-A-2V-S und SLK-BA-A-2K-SK sowie SLK-BA-
A-2K-SL. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der zwei 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1B-L Grundlagen Literaturwissen-
schaft 

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende grundle-
gende literaturwissenschaftliche Kompetenzen, kennt die grundlegenden 
Begriffe und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse und kann 
sie auf Texte anwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die Grundlagen und methodischen Verfahren der ang-
listischen und amerikanistischen Literatur- und Textwissenschaften sowie 
deren Anwendung auf Gegenstände unterschiedlicher Beschaffenheit (li-
terarische, pragmatische Texte, Bild, Film etc.). 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der englischen und amerikanischen Literatur und 
Literaturgeschichte auf Abiturniveau im Fach Englisch (mindestens Grund-
kurs) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudi-
engänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Vorausset-
zungen für die Module SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-2K-LK sowie SLK-BA-
A-2K-SL. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der zwei 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1B-K Grundlagen Kulturwissenschaft Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende besitzt solide Grundkenntnisse über charakteris-
tische Züge der britischen bzw. amerikanischen Gesellschaft sowie deren 
Entstehung. Sie bzw. er kennt die wichtigsten theoretischen Konzepte und 
Methoden der britischen bzw. amerikanischen Kulturwissenschaft und be-
sitzt die Kompetenz, diese exemplarisch anzuwenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die Theorie und Methodik der britischen bzw. ameri-
kanischen Kulturwissenschaft sowie die Grundlagen der Auseinanderset-
zung mit den wichtigsten Institutionen und kulturellen Charakteristika der 
britischen bzw. amerikanischen Gesellschaft und deren historische Entste-
hung.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der englischen und amerikanischen Kultur und Kul-
turgeschichte auf Abiturniveau im Fach Englisch (mindestens Grundkurs) 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudi-
engänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Vorausset-
zungen für die Module SLK-BA-A-2V-K und SLK-BA-A-2K-LK und SLK-BA-A-
2K-SK. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der zwei 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-1-SPLC Sprachpraxis – Language  
Components 

Koordinator Sprachpraxis  
Englisch 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die Kompetenz, 
die Fremdsprache Englisch unter besonderer Berücksichtigung der Berei-
che Pronunciation/Intonation, Grammar und Vocabulary auf universitäts-
spezifischer Niveaustufe zu verwenden. Diese orientiert sich am Niveau C 
1/C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die bzw. der Stu-
dierende verfügt diesbezüglich über ein umfangreiches Sprach- und 
Sprachlernbewusstsein, welches sie bzw. ihn zur selbstständigen Diagnose 
und systematischen Weiterentwicklung seiner Sprachkompetenz befähigt. 

Inhalte Das Modul umfasst sprachpraktische Aspekte der Fremdsprache Englisch 
unter besonderer Berücksichtigung der Bereiche Pronunciation/Intona-
tion, Grammar und Vocabulary. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (6 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften und 
im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für das Modul SLK-BA-A-2-SPLS. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachklausur im Umfang von 
90 Minuten, einer kombinierten Sprachprüfung im Umfang von 90 Minu-
ten und zwei schriftlichen Sprachtests im Umfang von jeweils 60 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können insgesamt 8 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Noten der Sprachklausur sowie der 
kombinierten Sprachprüfung werden zweifach und die Noten der beiden 
Sprachtests werden jeweils einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2V-S Vertiefungsmodul – Sprach- 
wissenschaft 

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, seine methodischen 
und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter sprachwissen-
schaftlicher Analysegegenstände und in selbstständiger schriftlicher Dar-
legung praktisch umzusetzen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Methoden und Theorien der anglisti-
schen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1B-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Sprachwissen-
schaft – Vertiefung des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelor-
studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im gro-
ßen Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module SLK-BA-A-3S-S, SLK-BA-A-3E-NASS und SLK-BA-A-3E-
BSS. Das Modul ist eins von drei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergän-
zungsbereich (35 LP) Anglistik und Amerikanistik des Bachelorstudien-
gangs Medienforschung, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer kombinierten Arbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die 
Note der kombinierten Arbeit dreifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2V-L Vertiefungsmodul – Literaturwis-
senschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine me-
thodischen und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter Analy-
segegenstände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er ist darüber hinaus 
exemplarisch vertraut mit der Entwicklung von Textgattungen und ist in 
der Lage, Textbeschreibungen und Textanalysen anhand einzelner Gattun-
gen, Epochen und/oder Themenschwerpunkte und in selbstständiger 
schriftlicher Darlegung zu formulieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Methoden und Theorien der anglistischen bzw. 
amerikanistischen Literaturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1B-L. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Literaturwissen-
schaft des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im großen Ergän-
zungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die 
Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3E-BNAS, SLK-BA-A-
3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. Das Modul ist eins von drei Wahlpflichtmo-
dulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Anglistik und Amerikanistik 
des Bachelorstudiengangs Medienforschung, von denen eins zu wählen 
ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer kombinierten Arbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die 
Note der kombinierten Arbeit dreifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2V-K Vertiefungsmodul – Kulturwis-
senschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine me-
thodischen und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter Analy-
segegenstände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er hat einen Überblick über 
kulturelle und politische Zusammenhänge der britischen bzw. amerikani-
schen und kanadischen Gesellschaften und Kulturen in einem größeren 
historischen Zeitraum und kann ihre bzw. seine methodischen und theo-
retischen Kenntnisse anhand konkreter Analyseobjekte und in selbststän-
diger schriftlicher Darlegung anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Methoden und Theorien der anglisti-
schen bzw. amerikanistischen Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Kulturwissen-
schaft des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im großen Ergän-
zungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die 
Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3E-BNAS, SLK-BA-A-
3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. Das Modul ist eins von drei Wahlpflichtmo-
dulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Anglistik und Amerikanistik 
des Bachelorstudiengangs Medienforschung von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer kombinierten Arbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die 
Note der kombinierten Arbeit dreifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2K-LK Komplementärmodul Literatur- 
und Kulturwissenschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich kon-
solidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine Kenntnisse 
anhand konkreter Analysegegenstände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er ist 
exemplarisch vertraut mit der Entwicklung von Textgattungen und ist in der 
Lage, Textbeschreibungen und Textanalysen anhand einzelner Gattungen, 
Epochen und/oder Themenbereiche zu formulieren. Sie bzw. er hat einen fun-
dierten Überblick über kulturelle und politische Zusammenhänge der briti-
schen bzw. amerikanischen Gesellschaften und Kulturen in einem größeren 
historischen Zeitraum und kann ihre bzw. seine methodischen und theoreti-
schen Kenntnisse anhand konkreter Analyseobjekte anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Inhalte und Fragestellungen der anglisti-
schen bzw. amerikanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-1B-L und SLK-BA-A-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Sprachwissenschaft – 
Vertiefung des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelor-Studien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbe-
reich Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudi-
engänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3E-BNAS, 
SLK-BA-A-3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und aus einer lektürebezogenen Aufgabe im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den für die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2K-SK Komplementärmodul Sprach- 
und Kulturwissenschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine 
Kenntnisse anhand konkreter sprachwissenschaftlicher Analysegegen-
stände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er hat zudem einen fundierten 
Überblick über kulturelle und politische Zusammenhänge der britischen 
bzw. amerikanischen Gesellschaften und Kulturen in einem größeren his-
torischen Zeitraum und hat die Kompetenz, ihre bzw. seine Kenntnisse an-
hand konkreter Analyseobjekte anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Inhalte und Fragestellungen der ang-
listischen Sprachwissenschaft sowie der anglistischen bzw. amerikanisti-
schen Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-1B-S und SLK-BA-A-
1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Literaturwissen-
schaft des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich 
Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3S-S, SLK-
BA-A-3E-BNAS, SLK-BA-A-3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer lektürebezogenen Aufgabe im Umfang von 60 Stun-
den. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2K-SL Komplementärmodul Sprach- 
und Literaturwissenschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre bzw. seine 
Kenntnisse anhand konkreter sprachwissenschaftlicher Analysegegen-
stände praktisch umzusetzen. Sie bzw. er ist darüber hinaus exemplarisch 
vertraut mit der Entwicklung von Textgattungen und ist in der Lage, Text-
beschreibungen und Textanalysen anhand einzelner Gattungen, Epochen 
und/oder Themenschwerpunkte zu formulieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Inhalte und Fragestellungen der ang-
listischen Sprachwissenschaft sowie der anglistischen bzw. amerikanisti-
schen Literaturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Proseminar (PS) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-1B-S und SLK-BA-A-
1B-L. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Kulturwissen-
schaft des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich 
Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module SLK-BA-A-3S-BS, SLK-BA-A-3S-NAS, SLK-BA-A-3S-S, SLK-
BA-A-3E-BNAS, SLK-BA-A-3E-BSS und SLK-BA-A-3E-NASS. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und aus einer lektürebezogenen Aufgabe im Umfang von 60 Stun-
den. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



322 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-2-SPLS Sprachpraxis – Language Skills Koordinator Sprachpraxis Englisch 

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die Kompetenz, 
die Fremdsprache Englisch unter besonderer Berücksichtigung der Fertig-
keitsbereiche Listening/Speaking und Writing auf universitätsspezifischer 
Niveaustufe zu verwenden. Diese orientiert sich am Niveau C 2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die bzw. der Studierende 
verfügt diesbezüglich über ein umfangreiches Sprach- und Sprachlernbe-
wusstsein, welches sie bzw. ihn zur selbstständigen Diagnose und syste-
matischen Weiterentwicklung seiner Sprachkompetenz befähigt. 

Inhalte Das Modul umfasst sprachpraktische Aspekte der Fremdsprache Englisch 
unter besonderer Berücksichtigung der Fertigkeitsbereiche Listen-
ing/Speaking und Writing. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (6 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-1-SPLC. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Mo-
dul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-A-3-SPLC2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung 
im Umfang von 90 Minuten und zwei schriftlichen Sprachtests im Umfang 
von jeweils 60 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Sprachprü-
fung zweifach und die Noten der Sprachtests jeweils einfach eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EBA-3S-S Spezialisierungsmodul – Sprach- 
wissenschaft 

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über vertiefte 
fachlich-methodische Spezialkenntnisse in der Sprachwissenschaft, kann 
sach- und problemorientiert zu sprachwissenschaftlichen Themen Stel-
lung nehmen und verfügt über die Kompetenz, diese Spezialkenntnisse auf 
der Basis ihres bzw. seines Eigenstudiums mündlich und schriftlich wieder-
zugeben. 

Inhalte Gegenstände sind repräsentative Themen aus den Bereichen der synchro-
nen und diachronen Sprachwissenschaft sowie Überblicksthemen dieser 
Bereiche. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (VL) (2 SWS), 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-2V-S oder SLK-BA-
A-2K-SK oder SLK-BA-A-2K-SL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Sprachwissen-
schaft – Spezialisierung im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Um-
fang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EBA-3S-BS Spezialisierungsmodul –  
British Studies 

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele Die bzw. der Studierende hat vertiefte literaturwissenschaftliche und ge-
schichtliche Spezialkenntnisse, kann sach- und problemorientiert zu litera-
tur- und kulturwissenschaftlichen Themen Stellung nehmen und verfügt 
über die Kompetenz, diese Spezialkenntnisse auf der Basis ihres bzw. seines 
Eigenstudiums mündlich und schriftlich wiederzugeben. 

Inhalte Gegenstände sind die Epochen der britischen Geschichte und Literaturge-
schichte und/oder mit Überblicksthemen anderer englischsprachiger Kultu-
ren und Literaturen sowie repräsentative Themen aus dem Bereich der bri-
tischen Kultur- oder Literaturwissenschaft und/oder anderer englischspra-
chiger Kulturen und Literaturen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (V) (2 SWS), 
 Seminar (S) (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-2K-
SK oder SLK-BA-A-2V-K und SLK-BA-A-2K-SL oder SLK-BA-A-2K-LK.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt British Studies im 
Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen betreffenden 
Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der –durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent 

SLK-BA-EBA-3S-NS Spezialisierungsmodul –  
North American Studies 

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele 
 

Die bzw. der Studierende hat vertiefte Überblicks- und Spezialkenntnisse 
im Bereich der amerikanischen oder kanadischen Kultur und/oder Litera-
tur. Sie bzw. er kann sach- und problemorientiert zu kultur- und/oder lite-
raturwissenschaftlichen Themen Stellung nehmen, die Methoden und 
Konzepte von Literatur- oder Kulturgeschichte und -wissenschaft auf 
exemplarische Themen anwenden und verfügt über die Kompetenz, diese 
Spezialkenntnisse auf der Basis ihres bzw. seines Eigenstudiums mündlich 
und schriftlich wiederzugeben. 

Inhalte Gegenstände sind die Epochen der amerikanischen oder kanadischen Li-
teratur- oder Kulturgeschichte und/oder Überblicksthemen sowie mit re-
präsentativen Themen aus dem Bereich der amerikanischen Literatur- o-
der Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-
2K-SK oder SLK-BA-A-2V-K und SLK-BA-A-2K-SL oder SLK-BA-A-2K-LK.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt North American 
Studies im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Um-
fang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-3E-BNAS Ergänzungsmodul British und North 
American Studies  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende hat vertiefte literaturwissenschaftliche und kul-
turgeschichtliche Spezialkenntnisse, kann sach- und problemorientiert zu 
literatur- und kulturwissenschaftlichen Themen Stellung nehmen, die Me-
thoden und Konzepte von Literatur- oder Kulturgeschichte und -wissen-
schaft auf exemplarische Themen anwenden und verfügt über die Kompe-
tenz, diese Spezialkenntnisse selbstständig darzulegen. 

Inhalte Gegenstände sind repräsentative Themen aus dem Bereich der englischen 
bzw. amerikanischen Literatur- und Kulturwissenschaften (einschließlich 
anderer englischsprachiger Literaturen und Kulturen). 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-
2K-SK oder SLK-BA-A-2V-K und SLK-BA-A-2K-SL oder SLK-BA-A-2K-LK.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt Sprachwissen-
schaft – Spezialisierung des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Ba-
chelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der lektürebezogenen Aufgabe. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-3E-NASS Ergänzungsmodul North American 
Studies und Sprachwissenschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über vertiefte 
fachlich-methodische Überblicks- und Spezialkenntnisse in der Sprachwis-
senschaft bzw. im Bereich der amerikanischen oder kanadischen Kultur 
und/oder Literatur. Sie bzw. er kann sach- und problemorientiert zu 
sprachwissenschaftlichen bzw. amerikanistischen kultur- und/oder litera-
turwissenschaftlichen Themen Stellung nehmen, die Methoden und Kon-
zepte von Sprachwissenschaft, bzw. der amerikanistischen Literatur- oder 
Kulturwissenschaft auf exemplarische Themen anwenden und verfügt 
über die Kompetenz, diese Spezialkenntnisse selbstständig darzulegen. 

Inhalte Gegenstände sind repräsentative Themen der synchronen bzw. diachro-
nen Sprachwissenschaft sowie der amerikanischen oder kanadischen Lite-
ratur- oder Kulturgeschichte sowie Überblicksthemen dieser Bereiche. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-2V-S und SLK-BA-A-
2K-LK oder SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-2K-SK oder SLK-BA-A-2V-K und 
SLK-BA-A-2K-SL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt British Studies des 
Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelor-Studiengang Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der lektürebezogenen Aufgabe. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-3E-BSS Ergänzungsmodul British Studies 
und Sprachwissenschaft  

Studienberatung  
Anglistik und Amerikanistik  
(studienberatungangam@mail-
box.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele 
 

Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über vertiefte 
fachlich-methodische Spezialkenntnisse in der Sprachwissenschaft bzw. 
im Bereich der britischen Kultur- oder Literaturwissenschaft und/oder an-
derer englischsprachiger Kulturen und Literaturen. Sie bzw. er kann sach- 
und problemorientiert zu sprachwissenschaftlichen bzw. anglistischen kul-
tur- und/oder literaturwissenschaftlichen Themen Stellung nehmen, die 
Methoden und Konzepte von Sprachwissenschaft bzw. anglistischer Lite-
ratur- oder Kulturwissenschaft auf exemplarische Themen anwenden und 
verfügt über die Kompetenz, diese Spezialkenntnisse selbstständig darzu-
legen. 

Inhalte Gegenstände sind repräsentative Themen der synchronen bzw. diachro-
nen Sprachwissenschaft sowie der englischen Literatur- und Kulturwissen-
schaften (einschließlich anderer englischsprachiger Kulturen). 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-A-2V-S und SLK-BA-A-
2K-LK oder SLK-BA-A-2V-L und SLK-BA-A-2K-SK oder SLK-BA-A-2V-K und 
SLK-BA-A-2K-SL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Themenschwerpunkt North American 
Studies des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich 
Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der lektürebezogenen Aufgabe. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-A-3-SPLC2 Sprachpraxis – Language Creativity Koordinator Sprachpraxis  
Englisch 

Qualifikationsziele  Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende die Kompetenz, 
die Fremdsprache Englisch im Kontext Language Creativity auf universi-
tätsspezifischer Niveaustufe zu verwenden. Diese orientiert sich am Ni-
veau C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die bzw. der 
Studierende verfügt diesbezüglich über ein umfangreiches Sprach- und 
Sprachlernbewusstsein, welches ihn zur selbstständigen Diagnose und 
systematischen Weiterentwicklung ihrer Sprachkompetenz befähigt. 

Inhalte Das Modul umfasst sprachpraktische Aspekte der Fremdsprache Englisch 
unter besonderer Berücksichtigung des Kontexts Language Creativity. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-A-2-SPLS. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul des Teilfaches Anglistik und Amerikanistik 
im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im Ergänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung 
im Umfang von 90 Minuten und einem schriftlichen Sprachtest im Umfang 
von 60 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. Die Note der kombinierten Sprachprüfung 
wird zweifach und die Note des Sprachtests einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester.  
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2.3. Germanistik (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-LIT-1 Basismodul: Literatur und Kultur / Neu-
ere deutsche Literatur 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls verfügt die  bzw. der Studierenden über die 
Grundbegriffe und basalen inhaltlichen Kategorien der germanistischen 
Literatur- und Kulturwissenschaft und hat Grundkenntnisse der deutschen 
Literaturgeschichte, der Analyse kultureller Artefakte sowie der wichtigsten 
kulturwissenschaftlichen Arbeitstechniken. Qualifikationsziel des Moduls 
sind die Fähigkeiten zum selbstständigen Umgang mit literarischen Texten, 
mit grundlegenden Inhalten, Begriffen und Methoden der Kulturwissen-
schaft sowie mit der einschlägigen Forschungsliteratur des Faches. 

Inhalte  Das Modul umfasst einen Überblick über die Epochen und Gattungen der 
deutschen Literatur sowie Theorien und Methoden der literarischen 
Textanalyse. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine.  

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Neuere deutsche 
Literatur eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanistik im 
Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen 
sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-2, SLK-BA-G-
1B-SPR-1 und SLK-BA-G-1B-SPR-2. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflicht-
modulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstu-
diengangs Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. Die anderen 
Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-2, SLK-BA-G-1B-SPR-1, SLK-BA-G-
1B-SPR-2 und SLK-BA-G-1B-DAF.Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-LIT.   

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Mi-
nuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
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der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-LIT-2 Basismodul: Literatur und Kultur / Ältere 
deutsche Literatur 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik  

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende einen Überblick 
über die theoretischen und methodischen Grundlagen der mittelalterlichen 
deutschen Literatur und ist mit den spezifischen Aspekten der mittelalterli-
chen Kultur vertraut. Sie bzw. er kann die Grundbegriffe und basalen me-
thodisch-theoretischen Kategorien der germanistischen Mediävistik und 
Frühneuzeitforschung anwenden, verfügt über Kompetenzen beim Überset-
zen und Verstehen mittelhochdeutscher und frühneuhochdeutscher Litera-
tur und damit über eine erweiterte Muttersprachenkompetenz in der Di-
mensionierung auf historische Sprachstufen des Deutschen und kennt lite-
raturwissenschaftliche Arbeitsmethoden. 

Inhalte  Das Modul beinhaltet einen Überblick über die Gattungen und Textsorten 
der mittelalterlichen deutschen Literatur sowie die mittelalterliche Kultur. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Ältere deutsche Li-
teratur eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanistik im Ba-
chelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen 
sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-
1B-SPR-1 und SLK-BA-G-1B-SPR-2. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflicht-
modulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstu-
diengangs Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. Die anderen 
Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-1B-SPR-1, SLK-BA-G-
1B-SPR-2 und SLK-BA-G-1B-DAF. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-LIT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 Stun-
den für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-SPR-1 Basismodul: Sprache und Kultur / Sprach-
system und Sprachgeschichte 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende Metho-
denkompetenz erwirbt und für die sprachwissenschaftliche Analyse von Tex-
ten anwenden kann. Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studie-
rende die grundlegenden Begriffe und Verfahren zur Analyse von historischen 
und gegenwartsbezogenen Sprachdaten. 

Inhalte  Das Modul umfasst einen Überblick über die Gegenstände der germanisti-
schen Sprachwissenschaft unter synchronen und diachronen Aspekten, wobei 
der Schwerpunkt v.a. auf den grammatischen Grundlagen sowie der histori-
schen Entwicklung der deutschen Sprache liegt. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Sprachsystem und 
Sprachgeschichte eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanis-
tik im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wäh-
len sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-
G-1B-LIT-2 und SLK-BA-G-1B-SPR-2. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflicht-
modulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstu-
diengangs Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. Die anderen 
Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-1B-LIT-2, SLK-BA-G-
1B-SPR-2 und SLK-BA-G-1B-DAF. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 
 

SLK-BA-G-1B-SPR-2 Basismodul: Sprache und Kultur / Kom-
munikation und Praxis 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende einen Überblick 
über anwendungsbezogene sprachwissenschaftliche Theorien. Qualifikati-
onsziel des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende die grundlegenden Be-
griffe und Methoden der Angewandten Linguistik kennt und auf Texte anwen-
den kann. Die bzw. der Studierende verfügt über objektsprachliche Analyse- 
und metasprachliche Methodenkompetenz. 

Inhalte  Das Modul umfasst einen Überblick über die Gegenstände der Angewand-
ten Linguistik.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
-  Vorlesung (V) (2 SWS), 
-  Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
-  Tutorium (T) (2 SWS) und  das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Kommunikation und 
Praxis eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanistik im Ba-
chelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen 
sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-
1B-LIT-2 und SLK-BA-G-1B-SPR-1. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflicht-
modulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstu-
diengangs Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. Die anderen 
Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-1B-LIT-2, SLK-BA-G-
1B-SPR-1 und SLK-BA-G-1B-DAF. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 Stun-
den für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-2B-DAF Basismodul: Sprache und Kultur / Deutsch 
als Fremdsprache 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über Fertigkeiten 
der sprachlichen Analyse bzw. Texterarbeitung an geeigneten Gegenstän-
den. Qualifikationsziel des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende die 
grundlegenden Begriffe und Methoden von Deutsch als Fremdsprache kennt 
und auf Texte anwenden kann. Der Studierende besitzt objektsprachliche 
Analyse- und metasprachliche Methodenkompetenz. 

Inhalte  Das Modul umfasst die Methoden und Gegenstände des Deutschen als 
Fremdsprache.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
-  Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
-  Tutorium (T) (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergänzungs-
bereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflichtmodulen 
im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. Die anderen Wahlpflichtmo-
dule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-1B-LIT-2, SLK-BA-G-1B-SPR-1 und 
SLK-BA-G-1B-SPR-2. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-G-
3A-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 75 Stun-
den für die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-2V-LIT Vertiefungsmodul: Literatur und Kultur Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist ein Überblick über Themenkomplexe der Mediävistik oder 
der Neueren und Neuesten deutschen Literatur, der Kulturwissenschaft und 
der Mediengeschichte. Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studie-
rende die Fähigkeit zum analytischen Zugriff auf mittelalterliche, frühneuzeit-
liche oder gegenwartssprachliche Texte des Deutschen und seiner älteren 
Sprachstufen. Sie bzw. er verfügt über wissenschaftliche Sprach- und Darstel-
lungskompetenzen sowie über Kompetenzen im Umgang mit literaturge-
schichtlichen und -theoretischen sowie kulturgeschichtlichen Problemstel-
lungen und ist zur wissenschaftlich fundierten Auseinandersetzung mit der 
Forschungsliteratur befähigt. Die bzw. der Studierende kann Themen struk-
turiert und argumentativ stringent nach wissenschaftlichen Prinzipien bear-
beiten. 

Inhalte  Das Modul umfasst literarhistorische und systematische Fragestellungen der 
Älteren, der Neueren und Neuesten deutschen Literatur unter Einschluss 
kulturwissenschaftlicher und medien- geschichtlicher Aspekte. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Proseminare (PS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergänzungs-
bereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule SLK-BA-G-3A-LIT und SLK-BA-G-3S-LIT. Das Modul ist eins von zwei 
Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung von denen eins zu wählen ist. Das an-
dere Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-G-2V-SPR. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-G-3A-LIT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang 
von 120 Stunden und einer lektürebezogenen Arbeit im Umfang von 60 Stun-
den. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit dreifach und die 
Note der lektürebezogenen Aufgabe zweifach eingeht. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-2V-SPR Vertiefungsmodul: Sprache und Kultur Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende ausgewählte Stu-
diengebiete der germanistischen Sprachwissenschaft, der Angewandten Lin-
guistik bzw. des Deutschen als Fremdsprache. Sie bzw. er beherrscht die 
wichtigsten Theorien und Methoden. Qualifikationsziel des Moduls ist die ob-
jektsprachliche Analyse- und die metasprachliche Methodenkompetenz auf 
fortgeschrittenem Niveau. Die bzw. der Studierende besitzt die Kompetenz 
für schriftlich-wissenschaftliche Textsorten und kennt Analyseverfahren und 
Interpretationsmethoden, die auf der Grundlage exemplarischer Sprachfor-
men, Texte, Epochen, Kommunikationsarten dargestellt werden. Die bzw. der 
Studierende kennt weiterführende Methoden der Germanistischen Sprach-
wissenschaft, der Angewandten Linguistik und der Sprach- und Kulturvermitt-
lung Deutsch als Fremdsprache. 

Inhalte  Das Modul beinhaltet ausgewählte Themenkomplexe der germanistischen 
Sprachwissenschaft,  der Angewandten Linguistik bzw. des Deutschen als 
Fremdsprache. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
-  Proseminare (PS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergänzungs-
bereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule SLK-BA-G-3A-SPR und SLK-BA-G-3S-SPR. Das Modul ist eins von zwei 
Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung von denen eins zu wählen ist. Das an-
dere Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-G-2V-LIT. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-G-3A-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang 
von 120 Stunden und einer lektürebezogenen Arbeit im Umfang von 60 Stun-
den.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit drei-
fach und die Note der lektürebezogenen Aufgabe zweifach eingeht. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-3A-LIT Ausbaumodul: Literatur und Kultur Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 
(studienberatung.germanistik@ 
mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende in den Bereichen 
Mediävistik oder Neuere Literaturgeschichte bzw. der Kulturwissenschaft 
über erweiterte und spezialisierte fachlich- methodische Kenntnisse und 
Kompetenzen, kann interdisziplinäre Sachverhalte durchdringen und darstel-
len, hat Kompetenzen im Umgang mit kulturellen Kontinuitäten und Diskon-
tinuitäten und ist befähigt, sich eigenverantwortlich wissenschaftliche Frage-
stellungen zu erarbeiten sowie diese plausibel darzustellen und zu diskutie-
ren. 

Inhalte  Das Modul beinhaltet verschiedene repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenbereiche der Älteren oder Neueren Literaturwissenschaft sowie der 
Kulturwissenschaft. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergänzungs-
bereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul ist eins von zwei Wahlpflichtmodulen im 
kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung von denen eins zu wählen ist. Das andere Wahlpflichtmo-
dul heißt SLK-BA-G-3A-SPR.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im Um-
fang von 60 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der lektürebezogenen Aufgabe 
doppelt eingeht. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-3A-SPR Ausbaumodul: Sprache und Kultur Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Erarbeitung von 
ausgewählten Themen der Studiengebiete Germanistische Sprachwissen-
schaft, Angewandte Linguistik bzw. Deutsch als Fremdsprache. Mit Abschluss 
des Moduls kennt die bzw. der Studierende alle Formen der Informationsbe-
schaffung (Recherche u.a.) und alle mündlichen und schriftlichen Formen der 
wissenschaftlichen Kommunikation. Sie bzw. er verfügt über objektsprachli-
che Analysekompetenz und die Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche 
Berichtstextsorten sowie die mündlich-wissenschaftliche Diskurs- Kompe-
tenz. Die bzw. der Studierende kennt weiterführende Methoden der Germa-
nistischen Sprachwissenschaft, der Angewandten Linguistik und der Sprach- 
und Kulturvermittlung Deutsch als Fremdsprache. 

Inhalte  Das Modul beinhaltet verschiedene repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenbereiche der germanistischen Sprachwissenschaft,  der Angewand-
ten Linguistik bzw. des Deutschen als Fremdsprache. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-G-2B-DAF und SLK-BA-G-
2V-SPR. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergänzungs-
bereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul ist eins von zwei Wahlpflichtmodulen im 
kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung von denen eins zu wählen ist. Das andere Wahlpflichtmo-
dul heißt SLK-BA-G-3A-LIT.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im Um-
fang von 60 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der lektürebezogenen Auf-
gabe doppelt eingeht. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EBG-3E-LIT Ergänzungsmodul: Literatur und Kultur Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende befähigt, sich selbst-
ständig mit verschiedenen Themenbereichen der germanistischen Mediävis-
tik oder der Neueren Literaturgeschichte bzw. der Kulturwissenschaft ausei-
nanderzusetzen. Sie bzw. er hat die Kompetenz, eigenverantwortlich wissen-
schaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, darzustellen und auf wissenschaft-
lichem Niveau zu diskutieren. Sie bzw. er ist fähig zur Umsetzung und Anwen-
dung des erworbenen methodisch-theoretischen Wissens an exemplarischen 
Textfeldern bzw. kulturellen Artefakten und besitzt Kompetenzen im Umgang 
mit literarischen Kontinuitäten und Diskontinuitäten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind thematisch eingegrenzte Komplexe der älteren oder 
neueren deutschen Literatur-, Kultur- und Mediengeschichte, die transdiszip-
linär und anhand exemplarischer Beispiele unter verschiedenen Aspekten 
und Fragestellungen (inhaltlich, methodisch, systematisch) untersucht und 
analysiert werden. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbe-
reich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs Medienforschung von 
denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
140 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 
 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der kombinierten Arbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EBG-3E-SPR Ergänzungsmodul: Sprache und Kultur Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende befähigt, sich selbst-
ständig mit verschiedenen Themenbereichen der germanistischen Sprachwis-
senschaft oder der Angewandten Linguistik oder des Deutschen als Fremd-
sprache auseinanderzusetzen. Sie bzw. er hat die Kompetenz, eigenverant-
wortlich wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, darzustellen und auf 
wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren. Die bzw. der Studierende kennt alle 
Formen der Informationsbeschaffung (insbesondere Recherche) und alle 
mündlichen und schriftlichen Formen der wissenschaftlichen Kommunikation. 
Sie bzw. er verfügt über objektsprachliche Analysekompetenz und die Kompe-
tenz für schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsorten sowie die mündlich-
wissenschaftliche Diskurs-Kompetenz. 

Inhalte  Das Modul umfasst ausgewählte sprach- und kulturwissenschaftliche Spezi-
althemen sowie Theorien und Methoden der germanistischen Sprachwissen-
schaft, der Angewandten Linguistik bzw. des Deutschen als Fremdsprache, 
die transdisziplinär und anhand exemplarischer Beispiele unter synchroner 
und diachroner Perspektive untersucht und analysiert werden. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eins von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbe-
reich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs Medienforschung, von de-
nen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang 
von 140 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
entspricht der Note der kombinierten Arbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.4. Germanistik (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-LIT-1 Basismodul: Literatur und Kultur / Neu-
ere deutsche Literatur 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierenden über die 
Grundbegriffe und basalen inhaltlichen Kategorien der germanistischen Li-
teratur- und Kulturwissenschaft und hat Grundkenntnisse der deutschen 
Literaturgeschichte, der Analyse kultureller Artefakte sowie der wichtigsten 
kulturwissenschaftlichen Arbeitstechniken. Qualifikationsziel des Moduls 
sind die Fähigkeiten zum selbstständigen Umgang mit literarischen Texten, 
mit grundlegenden Inhalten, Begriffen und Methoden der Kulturwissenschaft 
sowie mit der einschlägigen Forschungsliteratur des Faches. 

Inhalte  Das Modul umfasst einen Überblick über die Epochen und Gattungen der 
deutschen Literatur sowie Theorien und Methoden der literarischen 
Textanalyse 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine.  

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Neuere deutsche Li-
teratur eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanistik im Ba-
chelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen 
sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-2, SLK-BA-G-
1B-SPR-1 und SLK-BA-G-1B-SPR-2. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-LIT. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflichtmodulen 
im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-LIT-2 Basismodul: Literatur und Kultur / Ältere 
deutsche Literatur 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik  

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende einen Überblick über 
die theoretischen und methodischen Grundlagen der mittelalterlichen deut-
schen Literatur und ist mit den spezifischen Aspekten der mittelalterlichen 
Kultur vertraut. Sie bzw. er kann die Grundbegriffe und basalen methodisch-
theoretischen Kategorien der germanistischen Mediävistik und Frühneuzeit-
forschung anwenden, verfügt über Kompetenzen beim Übersetzen und Ver-
stehen mittelhochdeutscher und frühneuhochdeutscher Literatur und damit 
über eine erweiterte Muttersprachenkompetenz in der Dimensionierung auf 
historische Sprachstufen des Deutschen und kennt literaturwissenschaftliche 
Arbeitsmethoden. 

Inhalte  Das Modul beinhaltet einen Überblick über die Gattungen und Textsorten 
der mittelalterlichen deutschen Literatur sowie die mittelalterliche Kultur. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Ältere deutsche Li-
teratur eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanistik im Ba-
chelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen 
sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-
1B-SPR-1 und SLK-BA-G-1B-SPR-2. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-LIT. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflichtmodulen 
im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 Stun-
den für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-SPR-1 Basismodul: Sprache und Kultur / Sprach-
system und Sprachgeschichte 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende Metho-
denkompetenz erwirbt und für die sprachwissenschaftliche Analyse von Tex-
ten anwenden kann. Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studie-
rende die grundlegenden Begriffe und Verfahren zur Analyse von historischen 
und gegenwartsbezogenen Sprachdaten. 

Inhalte  Das Modul umfasst einen Überblick über die Gegenstände der germanisti-
schen Sprachwissenschaft unter synchronen und diachronen Aspekten, wobei 
der Schwerpunkt v.a. auf den grammatischen Grundlagen sowie der histori-
schen Entwicklung der deutschen Sprache liegt. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Sprachsystem und 
Sprachgeschichte eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanis-
tik im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften so-
wie im großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wäh-
len sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-
G-1B-LIT-2 und SLK-BA-G-1B-SPR-2. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für das Modul SLK-BA-G-2V-SPR. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflichtmo-
dulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudi-
engangs Medien-forschung von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-SPR-2 Basismodul: Sprache und Kultur / Kom-
munikation und Praxis 

Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende einen Überblick über 
anwendungsbezogene sprachwissenschaftliche Theorien. Qualifikationsziel 
des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende die grundlegenden Begriffe 
und Methoden der Angewandten Linguistik kennt und auf Texte anwenden 
kann. Die bzw. der Studierende verfügt über objektsprachliche Analyse- und 
metasprachliche Methodenkompetenz. 

Inhalte  Das Modul umfasst einen Überblick über die Gegenstände der Angewandten 
Linguistik. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
-  Vorlesung (V) (2 SWS), 
-  Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
-  Tutorium (T) (2 SWS) und  das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Basismodul des Themenschwerpunkts Kommunikation und 
Praxis eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germanistik im Ba-
chelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
großen Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen 
sind. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1, SLK-BA-G-
1B-LIT-2 und SLK-BA-G-1B-SPR-1. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-G-2V-SPR. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflichtmodulen 
im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 90 Stun-
den für die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prü-
fungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-LIT-1-ERW Erweitertes Basismodul: Litera-
tur und Kultur/Neuere deutsche 
Literatur 

Geschäftsführung des Instituts für Ger-
manistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls beherrscht die bzw. der Studierende die Grund-
begriffe und basalen inhaltlichen Kategorien der germanistischen Literatur- 
und Kulturwissenschaft, und hat Grundkenntnisse der deutschen Literatur-
geschichte, der Analyse kultureller Artefakte sowie der wichtigsten kultur-
wissenschaftlichen Arbeitstechniken. Qualifikationsziel des Moduls sind die 
Fähigkeiten zum selbstständigen Umgang mit literarischen Texten, mit 
grundlegenden Inhalten, Begriffen und Methoden der Kulturwissenschaft 
sowie der einschlägigen Forschungsliteratur des Faches. Außerdem kennt 
die bzw. der Studierende die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
(Bibliographieren, verstehendes Lesen von Sekundärliteratur, Strukturieren 
und Schreiben von Hausarbeiten sowie mündliches Präsentieren von Refe-
raten). 

Inhalte Das Modul umfasst einen Überblick über die Epochen und Gattungen der 
deutschen Literatur sowie Theorien und Methoden der literarischen 
Textanalyse. Außerdem beinhaltet es die Grundtechniken wissenschaftli-
chen Arbeitens sowie literatur- und kulturwissenschaftliche Arbeitsmetho-
den 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Erweitertes Basismodul des Themenschwerpunkts Neuere 
deutsche Literatur eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germa-
nistik im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
sowie im Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen eines zu wäh-
len ist. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-2-ERW, SLK-
BA-G-1B-SPR-1-ERW und SLK-BA-G-1B-SPR-2-ERW. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für das Modul SLK-BA-G-2V-LIT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-LIT-2-ERW Erweitertes Basismodul: 
Literatur und Kultur/Ältere  
deutsche Literatur 

Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende einen Überblick über 
die theoretischen und methodischen Grundlagen der mittelalterlichen 
deutschen Literatur und ist mit den spezifischen Aspekten der 
mittelalterlichen Kultur vertraut. Sie bzw. er kann die Grundbegriffe und 
basalen methodisch-theoretischen Kategorien der germanistischen 
Mediävistik und Frühneuzeitforschung anwenden, verfügt über 
Kompetenzen beim Übersetzen und Verstehen mittelhochdeutscher und 
frühneuhochdeutscher Literatur und damit über eine erweiterte 
Muttersprachenkompetenz in der Dimensionierung auf historische 
Sprachstufen des Deutschen. Die bzw. der Studierende kennt 
literaturwissenschaftliche Arbeitsmethoden sowie die Techniken des 
wissenschaftlichen Arbeitens (Bibliographieren, verstehendes Lesen von 
Sekundärliteratur, Strukturieren und Schreiben von Hausarbeiten sowie 
mündliches Präsentieren von Referaten). 

Inhalte Das Modul beinhaltet einen Überblick über die Gattungen und Textsorten 
der mittelalterlichen deutschen Literatur sowie die mittelalterliche Kultur. 
Des Weiteren beinhaltet es die Grundtechniken wissenschaftlichen 
Arbeitens sowie literatur- und kulturwissenschaftliche Arbeitsmethoden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Erweitertes Basismodul des Themenschwerpunkts Ältere 
deutsche Literatur eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Germa-
nistik im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
sowie im Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen eines zu wäh-
len ist. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1-ERW, SLK-
BA-G-1B-SPR-1-ERW und SLK-BA-G-1B-SPR-2-ERW. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für das Modul SLK-BA-G-2V-LIT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt 
eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-SPR-1-
ERW 

Erweitertes Basismodul: Sprache 
und Kultur/Sprachsystem und 
Sprachgeschichte 

Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik  

Qualifikationsziele Qualifikationsziel des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende 
Methodenkompetenz für die sprachwissenschaftliche Analyse von Texten 
anwenden kann. Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende 
die grundlegenden Begriffe und Verfahren zur Analyse von historischen und 
gegenwartsbezogenen Sprachdaten. Außerdem kennt die bzw. der 
Studierende die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
(Bibliographieren, verstehendes Lesen von Sekundärliteratur, Strukturieren 
und Schreiben von Hausarbeiten sowie mündliches Präsentieren von 
Referaten). 

Inhalte Das Modul umfasst einen Überblick über die Gegenstände der 
germanistischen Sprachwissenschaft unter synchronen und diachronen 
Aspekten, wobei der Schwerpunkt v. a. auf den grammatischen Grundlagen 
sowie der historischen Entwicklung der deutschen Sprache liegt. Des 
Weiteren beinhaltet es die Grundtechniken wissenschaftlichen Arbeitens 
sowie sprachwissenschaftliche Arbeitsmethoden. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Erweitertes Basismodul des Themenschwerpunkts Sprach-
system und Sprachgeschichte eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teil-
fachs Germanistik im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen 
eines zu wählen ist. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-
LIT-1-ERW, SLK-BA-G-1B-LIT-2-ERW und SLK-BA-G-1B-SPR-2-ERW. Das Modul 
schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-G-2V-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt 
eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-1B-SPR-2-
ERW 

Erweitertes Basismodul: Sprache 
und Kultur/Kommunikation und 
Praxis 

Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende einen Überblick über 
anwendungsbezogene sprachwissenschaftliche Theorien. Qualifikationsziel 
des Moduls ist, dass die bzw. der Studierende die grundlegenden Begriffe 
und Methoden der Angewandten Linguistik kennt und auf Texte anwenden 
kann. Die bzw. der Studierende verfügt über objektsprachliche Analyse- und 
metasprachliche Methodenkompetenz. Außerdem kennt die bzw. der 
Studierende die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
(Bibliographieren, verstehendes Lesen von Sekundärliteratur, Strukturieren 
und Schreiben von Hausarbeiten sowie mündliches Präsentieren von 
Referaten). 

Inhalte Das Modul umfasst einen Überblick über die Gegenstände der 
Angewandten Linguistik. Des Weiteren beinhaltet es die Grundtechniken 
wissenschaftlichen Arbeitens sowie sprachwissenschaftliche 
Arbeitsmethoden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist als Erweitertes Basismodul des Themenschwerpunkts Kom-
munikation und Praxis eines von vier Wahlpflichtmodulen des Teilfachs Ger-
manistik im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten sowie im Ergänzungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen eines zu 
wählen ist. Die anderen Wahlpflichtmodule heißen SLK-BA-G-1B-LIT-1-ERW, 
SLK-BA-G-1B-LIT-2-ERW und SLK-BA-G-1B-SPR-1-ERW. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-G-2V-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt 
eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-2B-DAF Basismodul: Sprache und 
Kultur/Deutsch als Fremdsprache 

Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik  

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über 
Fertigkeiten der sprachlichen Analyse bzw. Texterarbeitung an geeigneten 
Gegenständen. Qualifikationsziel des Moduls ist, dass die bzw. der 
Studierende die grundlegenden Begriffe und Methoden von Deutsch als 
Fremdsprache kennt und auf Texte anwenden kann. Die bzw. der 
Studierende besitzt objektsprachliche Analyse- und metasprachliche 
Methodenkompetenz. 

Inhalte Das Modul umfasst die Methoden und Gegenstände des Deutschen als 
Fremdsprache. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (V) (2 SWS), 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Tutorium (T) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergän-
zungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das 
Modul SLK-BA-G-3A-SPR. Das Modul ist eins von fünf Wahlpflichtmodulen im 
kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausur. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 75 
Stunden für die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-2V-LIT Vertiefungsmodul: Literatur 
und Kultur 

Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik  

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist ein Überblick über Themenkomplexe der Mediävistik, der 
Neueren und Neuesten deutschen Literatur, der Kulturwissenschaft und der 
Mediengeschichte. Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der 
Studierende die Fähigkeit zum analytischen Zugriff auf mittelalterliche, 
frühneuzeitliche und gegenwartssprachliche Texte des Deutschen und 
seiner älteren Sprachstufen. Sie bzw. er verfügt über wissenschaftliche 
Sprach- und Darstellungskompetenzen sowie über Kompetenzen im 
Umgang mit literaturgeschichtlichen und -theoretischen sowie 
kulturgeschichtlichen Problemstellungen und ist zur wissenschaftlich 
fundierten Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur befähigt. Die 
bzw. der Studierende kann Themen strukturiert und argumentativ stringent 
nach wissenschaftlichen Prinzipien bearbeiten. 

Inhalte Das Modul umfasst literaturhistorische und systematische Fragestellungen 
der Älteren, der Neueren und Neuesten deutschen Literatur unter 
Einschluss kulturwissenschaftlicher und mediengeschichtlicher Aspekte. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Proseminare (PS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-G-1B-
LIT-1 oder SLK-BA-G-1B-LIT-1-ERW und SLK-BA-G-1B-LIT-2 oder SLK-BA-G-
1B-LIT-2-ERW. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergän-
zungsbereich Germanistik der Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module SLK-BA-G-3A-LIT und 
SLK-BA-G-3S-LIT. Das Modul ist eins von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen 
Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Bachelorstudiengangs Medien-
forschung, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer lektürebezogenen Aufgabe im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit 
dreifach und die Note der lektürebezogenen Aufgabe zweifach gewichtet 
werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-2V-SPR Vertiefungsmodul: Sprache 
und Kultur 

Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik  

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende ausgewählte 
Studiengebiete der germanistischen Sprachwissenschaft, der Angewandten 
Linguistik bzw. des Deutschen als Fremdsprache. Sie bzw. er beherrscht die 
wichtigsten Theorien und Methoden. Qualifikationsziel des Moduls ist die 
objektsprachliche Analyse- und die metasprachliche Methodenkompetenz 
auf fortgeschrittenem Niveau. Die bzw. der Studierende besitzt die 
Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche Textsorten und kennt 
Analyseverfahren und Interpretationsmethoden, die auf der Grundlage 
exemplarischer Sprachformen, Texte, Epochen, Kommunikationsarten 
dargestellt werden. Die bzw. der Studierende kennt weiterführende 
Methoden der Germanistischen Sprachwissenschaft, der Angewandten 
Linguistik und der Sprach- und Kulturvermittlung Deutsch als 
Fremdsprache. 

Inhalte Das Modul beinhaltet ausgewählte Themenkomplexe der germanistischen 
Sprachwissenschaft, der Angewandten Linguistik bzw. des Deutschen als 
Fremdsprache. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Proseminare (PS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-G-1B-
SPR-1 oder SLK-BA-G-1B-SPR-1-ERW und SLK-BA-G-1B-SPR-2 oder SLK-BA-G-
1B-SPR-2-ERW. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergän-
zungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module SLK-BA-G-3A-SPR und SLK-BA-G-3S-SPR. Das Modul ist eins 
von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germa-
nistik des Bachelorstudiengangs Medienforschung, von denen eins zu wäh-
len ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer lektürebezogenen Aufgabe im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit 
dreifach und die Note der lektürebezogenen Aufgabe zweifach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-3A-LIT Ausbaumodul: Literatur und Kultur Geschäftsführung des Instituts 
für Germanistik  

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls verfügt der Studierende in den Bereichen 
Mediävistik und Neuere Literaturgeschichte bzw. der Kulturwissenschaft 
über erweiterte und spezialisierte fachlich-methodische Kenntnisse und 
Kompetenzen, kann interdisziplinäre Sachverhalte durchdringen und 
darstellen, hat Kompetenzen im Umgang mit kulturellen Kontinuitäten und 
Diskontinuitäten und ist befähigt, sich eigenverantwortlich 
wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten sowie diese plausibel 
darzustellen und zu diskutieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet verschiedene repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenbereiche der Älteren und Neueren Literaturwissenschaft sowie der 
Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-G-2V-
LIT. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergän-
zungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul ist eins von zwei Wahl-
pflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Ba-
chelorstudiengangs Medienforschung, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der lektürebezogenen 
Aufgabe doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-G-3A-SPR Ausbaumodul: Sprache und Kultur  Geschäftsführung des Instituts für 
Germanistik  

Qualifikationsziele Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Erarbeitung von 
ausgewählten Themen der Studiengebiete Germanistische 
Sprachwissenschaft, Angewandte Linguistik bzw. Deutsch als 
Fremdsprache. Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende 
alle Formen der Informationsbeschaffung (Recherche u.a.) und alle 
mündlichen und schriftlichen Formen der wissenschaftlichen 
Kommunikation. Sie bzw. er verfügt über objektsprachliche 
Analysekompetenz und die Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche 
Berichtstextsorten sowie die mündlich-wissenschaftliche Diskurs-
Kompetenz. Die bzw. der Studierende kennt weiterführende Methoden der 
Germanistischen Sprachwissenschaft, der Angewandten Linguistik und der 
Sprach- und Kulturvermittlung Deutsch als Fremdsprache. 

Inhalte Das Modul beinhaltet verschiedene repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenbereiche der germanistischen Sprachwissenschaft, der 
Angewandten Linguistik bzw. des Deutschen als Fremdsprache. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-G-2B-
DAF und SLK-BA-G-2V-SPR. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Germanistik sowie im großen Ergän-
zungsbereich Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul ist eins von zwei Wahl-
pflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich (35 LP) Germanistik des Ba-
chelorstudiengangs Medienforschung von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der lektürebezogenen 
Aufgabe doppelt eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden für die Präsenz und 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EB-G-3S-LIT Spezialisierungsmodul: Literatur und 
Kultur 

N.N. 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in besonderem Maße 
befähigt, sich selbstständig mit verschiedenen Themenbereichen der 
germanistischen Mediävistik, der Neueren Literaturgeschichte bzw. der 
Kulturwissenschaft auseinanderzusetzen. Sie bzw. er hat die Kompetenz, 
eigenverantwortlich wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, 
darzustellen und auf hohem wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren. Sie 
bzw. er ist fähig zur Umsetzung und Anwendung des erworbenen 
methodisch-theoretischen Wissens an exemplarischen Textfeldern bzw. 
kulturellen Artefakten und besitzt Kompetenzen im Umgang mit 
literarischen Kontinuitäten und Diskontinuitäten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind thematisch eingegrenzte Komplexe der älteren und 
neueren deutschen Literatur-, Kultur- und Mediengeschichte, die 
transdisziplinär und anhand exemplarischer Beispiele unter verschiedenen 
Aspekten und Fragestellungen (inhaltlich, methodisch, systematisch) 
untersucht und analysiert werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-G-2V-
LIT. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen eins absolviert werden muss. Das andere 
Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-G-3S-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Modulprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 30 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EB-G-3S-SPR Spezialisierungsmodul: Sprache 
und Kultur 

N.N. 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in besonderem Maße 
befähigt, sich selbstständig mit verschiedenen Themenbereichen der 
germanistischen Sprachwissenschaft, der Angewandten Linguistik bzw. des 
Deutschen als Fremdsprache auseinanderzusetzen. Sie bzw. er hat die 
Kompetenz, eigenverantwortlich wissenschaftliche Fragestellungen zu 
erarbeiten, darzustellen und auf hohem wissenschaftlichem Niveau zu 
diskutieren. Die bzw. der Studierende kennt alle Formen der 
Informationsbeschaffung (Recherche u. a.) und alle mündlichen und 
schriftlichen Formen der wissenschaftlichen Kommunikation. Sie bzw. er 
verfügt über objektsprachliche Analysekompetenz und die Kompetenz für 
schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsorten sowie die mündlich-
wissenschaftliche Diskurs-Kompetenz. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte sprach- und kulturwissenschaftliche 
Spezialthemen sowie Theorien und Methoden der Germanistischen 
Sprachwissenschaft, der Angewandten Linguistik bzw. des Deutschen als 
Fremdsprache, die transdisziplinär und anhand exemplarischer Beispiele 
unter synchroner und diachroner Perspektive untersucht und analysiert 
werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Seminar (S) (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-G-2V-
SPR. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Germanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen eins absolviert werden muss. Das andere 
Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-G-3S-SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Note 
entspricht der Note der Modulprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 30 
Stunden für die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der Prüfungsdurchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.5. Geschichte (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Hist EM 1 Einführungsmodul Geschäftsführende Direktorin 
bzw. geschäftsführender Direktor 

Qualifikationsziele Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur Erlangung von 
historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und seiner 
Interpretation in ausgewählten Bereichen (zwei epochale Schwerpunkte, 
Vormoderne: Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit, und Moderne: 19./20./21. 
Jahrhundert). 

Inhalte Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und 
in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propädeutische 
Grundkennt-nisse werden dabei mit der Vermittlung von 
Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit, und 
Moderne: 19./20./21. Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Metho-den 
des Faches werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch verdeut-
licht. Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Über-blickswissen können auch aus den systematischen Schwerpunkten 
(Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und 
Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen 
eingehalten werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der 

Geschichtswissenschaft einführt (2 SWS), 
- ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS), 
- eine Übung zu dem anderen der beiden epochalen Schwerpunkte zur 

Vermittlung von Überlickswissen (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengängen 
Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildende Schulen mit dem Fach 
Geschichte, im Ergänzungsbereich Geschichte (35 Leistungspunkte) der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einem Essay im Umfang von 90 Stunden, 
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden, 
- einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und 
- einem Referat im Umfang von 60 Stunden oder einer Klausurarbeit 

von 90 Minuten Dauer, jeweils als unbenotete Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 17 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die gewählte unbenotete Prüfungsleistung mit 
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„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bzw. „nicht ausreichend (5,0)“ bewertet, ergibt sich die 
Modulnote entsprechend § 12 Absatz 1 der Prüfungsordnung zu 10 % aus 
der Bewertung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in 
den verbleibenden Anteil gehen die Noten der drei weiteren 
Prüfungsleistungen zu jeweils 30 % ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 510 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 390 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF Hist Erg EM 1 Ergänzungsmodul Lesende bzw. Lesender der 
Vorlesung 

Qualifikationsziele Die Studierende besitzen die Fähigkeit, unter Anleitung exemplarisch 
historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu erschließen, 
zu interpretieren und in den allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Inhalte Das Proseminar des Ergänzungsmoduls muss in einem anderen epocha-
len Schwerpunkt absolviert werden als das Proseminar des Einführungs-
moduls. Die Übungen zur Vermittlung von Überblickswissen müssen aus 
unterschiedlichen epochalen Schwerpunkten stammen (Vormoderne bzw. 
Moderne). Die Lehrveranstaltungen können auch aus den systematischen 
Schwerpunkten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- 
und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen ein-
gehalten werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (4 SWS), 
- Proseminar (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS) und 
- Übungen (4 SWS). 
Das Proseminar des Ergänzungsmoduls muss in einem anderen epocha-
len Schwerpunkt absolviert werden als das Proseminar im Modul PhF-Hist 
EM 1. Die Übungen müssen aus unterschiedlichen epochalen Schwerpunk-
ten stammen (Vormoderne bzw. Moderne). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengängen Allge-
meinbildende Schulen und Berufsbildende Schulen mit dem Fach Ge-
schichte, im Ergänzungsbereich Geschichte (35 Leistungspunkte) der je-
weiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- drei Klausurarbeiten von 90 Minuten Dauer, 
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
- nach Wahl des bzw. der Studierenden einem unbenoteten Referat im 

Umfang von 90 Stunden oder eines unbenoteten Essays im Umfang 
von 90 Stunden 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 18 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 12 Absatz 1 Satz 5 der 
Prüfungsordnung aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bzw. „nicht ausreichend (5,0)“ bewertet, ergibt sich die 
Modulnote zu 10 % aus der Bewertung der nicht bestandenen unbenote-
ten Prüfungsleistung sowie zu jeweils 22,5 % aus den Noten der weiteren 
Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 540 Stunden. Davon entfallen 360 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.6. Geschichte (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist Erg EM 1 Einführungsmodul Lesende bzw. Lesender der 
Vorlesung 

Qualifikationsziele Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur Erlangung von his-
torischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und seiner Interpretation. 

Inhalte Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und in 
die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propädeutische 
Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermittlung von Grundlagenwissen 
in ausgewählten Bereichen (zwei epochale Schwerpunkte, Vormoderne: An-
tike/Mittelalter/Frühe Neuzeit, und Moderne: 19./20./21. Jahrhundert) ver-
knüpft. Theorien und Methoden des Faches werden vorgestellt und deren 
Relevanz exemplarisch verdeutlicht. Das einführende Proseminar und die 
Übung zur Vermittlung von Überblickswissen können auch aus den syste-
matischen Schwerpunkten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder 
Landes- und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnun-
gen eingehalten werden.  

Lehr- und  
Lernformen 

 Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissenschaft 

einführt (2 SWS), 
- ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS) und 
- eine Übung zu dem anderen der beiden epochalen Schwerpunkte zur 

Vermittlung von Überlickswissen (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengängen Allgemein-
bildende Schulen und Berufsbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im 
Ergänzungsbereich Geschichte (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Teilfach Geschichte des Bachelorstudiengangs Sprach-,Literatur- und Kultur-
wissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von  
Leistungspunkten 

 Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einem Essay im Umfang von 90 Stunden, 
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden, 
- einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und 
- einem Referat im Umfang von 60 Stunden oder einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer als unbenotete Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 16 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die gewählte unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote entsprechend § 12 
Absatz 1 der Prüfungsordnung zu 10 % aus der Bewertung der nicht 
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bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
gehen die Noten der drei weiteren Prüfungsleistungen zu jeweils 30 % ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden. 
Davon entfallen 

- 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
- 120 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
- 120 Stunden auf die Seminararbeit, 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurarbeit 

zum Proseminar, 
- 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum ein-

führenden Proseminar und 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 

 
  



370 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist GM 1 Grundmodul Moderne Lesende bzw. Lesender der 
Vorlesung 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung exemplarisch historische 
Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu 
interpretieren und in den allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Inhalte Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und 
Arbeitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt Moderne (19./20./21. 
Jahrhundert). Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die 
Studierenden auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) 
erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. Das Modul 
verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Methodenkompetenz der 
Studierenden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (2 SWS), 
- ein Proseminar (2 SWS) und ein daran 
- angeschlossenes Tutorium (2 SWS) sowie 
- eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum Schwerpunkt (2 

SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang 
Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbereich 
Geschichte (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Teilfach 
Geschichte des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang von 15 

Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur 
Vorlesung - zu wählen ist durch die Studierenden diejenige Art der 
Prüfungsleistung, die im Grundmodul Vormoderne nicht gewählt 
wurde - sowie 

- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden zum Proseminar, 
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und 
- einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays im 

Umfang von 30 Stunden zum Proseminar als unbenotete 
Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 14 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ 
bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht 
bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der Bewertung 
der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden 
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Anteil gehen die Noten der übrigen Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen 
ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. 
Davon entfallen 
- 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung 

oder der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
- 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar, 
- 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder auf das Essay zum 

Proseminar, 
- 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Proseminar und 
- - 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist GM 2 Grundmodul Vormoderne Lesende bzw. Lesender der 
Vorlesung 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung exemplarisch historische 
Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu 
interpretieren und in den allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Inhalte Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und 
Arbeitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt Vormoderne 
(Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit). Grundlagenwissen und Arbeitstechniken 
können die Studierenden auch anhand der systematischen Schwerpunkte 
(Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und 
Regionalgeschichte) erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten 
werden. Das Modul verbreitert somit die Sach-, Theorie- und 
Methodenkompetenz der Studierenden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (2 SWS), 
- ein Proseminar (2 SWS) und ein daran 
- angeschlossenes Tutorium (2 SWS) sowie 
- eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum Schwerpunkt (2 

SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang 
Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbereich 
Geschichte (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Teilfach 
des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang von 15 

Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur 
Vorlesung - zu wählen ist durch die Studierenden diejenige Art der 
Prüfungsleistung, die im Grundmodul Vormoderne nicht gewählt 
wurde - sowie 

- aus einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden zum Proseminar, 
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und 
- einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays im  

Umfang von 30 Stunden zum Proseminar als unbenotete 
Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 14 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die gewählte unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht 
bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
gehen die Noten der übrigen Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen ein. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. 
Davon entfallen 
- 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung oder 
der Klausurarbeit zu Vorlesung, 
- 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar, 
- 30 Stunden auf das Referat oder auf das Essay zum Proseminar 
einschließlich der jeweiligen Vorbereitungszeit, 
- 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 
Proseminar und 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 
Vermittlung von Überblickswissen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist Erg AM 1 Aufbaumodul Vormoderne Lehrende bzw. Lehrender des 
Aufbauseminars 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, historische Fragestellungen zu entwickeln, 
ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze systematisch zu 
entfalten und sie ggf. in einen größeren Zusammenhang zu stellen. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epochalen 
Schwerpunkt Vormoderne (Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit). 
Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die Studierenden auch 
anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, sofern die 
Epochalzuordnungen eingehalten werden. Zudem werden die erworbenen 
Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in einem historischen 
Themenfeld erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (2 SWS), 
- ein Seminar (2 SWS) sowie 
- eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modulen Hist 
Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (70 
Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Teilfach des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem eines von zwei 
Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang 
Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, von denen eines zu 
wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden zum Seminar, 
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung und 
- einem Referat in einem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden im 

Seminar als unbenotete Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 13 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithemetischen Mittel der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die gewählte unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der 
Bewertung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungs-
leistungen ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. 
Davon entfallen 
- 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
- 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
- 60 Stunden auf die Klausurarbeit zu Vorlesung, 
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- 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 
Seminar und 

- 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Hist Erg AM 2 Aufbaumodul Moderne Lehrende bzw. Lehrender des 
Aufbauseminars 

Qualifikationsziele Es wird die Fähigkeit erworben, historische Fragestellungen zu entwickeln, 
ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze systematisch zu 
entfalten und sie ggf. in einen größeren Zusammenhang zu stellen. 

Inhalte Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epochalen 
Schwerpunkt Moderne (19./20./21. Jahrhundert). Grundlagenwissen und 
Arbeitstechniken können die Studierenden auch anhand der 
systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
oder Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, sofern die 
Epochalzuordnungen eingehalten werden. Zudem werden die erworbenen 
Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in einem historischen 
Themenfeld erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (2 SWS), 
- ein Seminar (2 SWS) sowie 
- eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modulen Hist 
Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (70 
Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Teilfach des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem eines von zwei 
Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang 
Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, von denen eines zu 
wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden zum Seminar, 
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung und 
- einem Referat im Umfang von 60 Stunden zum Seminar als unbenotete 
Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 13 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem artihemetischen Mittel der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wenn die gewählte unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der 
Bewertung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungs-
leistungen ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. 
Davon entfallen 
- 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
- 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
- 60 Stunden auf die Klausurarbeit zu Vorlesung, 
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- 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 
Seminar und 
- 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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2.7. Medieninformatik (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-210 Algorithmen und Datenstrukturen 
für Medienforscher 

Prof. Dr. Heiko Vogler 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Grundlagen der imperativen 
Programmierung (Syntaxdiagramme, EBNF, Funktionen, Module, 
Datenstrukturen) und können diese zur Formulierung von Algorithmen für 
klassische Problemstellungen (Sortier- und Suchverfahren, Algorithmen auf 
Bäumen und Graphen) verwenden. Die Studierenden kennen verschiedene 
Klassen von Algorithmen (divide-andconquer, dynamisches Programmieren, 
Iteration versus Rekursion, backtracking). Als erste Schritte zu 
Komplexitätsanalysen können sie außerdem Algorithmen hinsichtlich ihres 
Laufzeitverhaltens analysieren. 

Inhalte Das Modul umfasst Gegenstände der imperativen Programmierung und der 
Algorithmen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
-  Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Mathematikkenntnisse auf Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 
PhF INF-B-240 und PhF INF-B-310.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-230 RoboLab Prof. Dr. Christof Fetzer 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage praktische 
Aufgaben der Informatik zu lösen. Sie kennen Grundlagen der Team- und 
Projektbearbeitung, sowie Vortrags- und Präsentationstechniken. Die 
Studierenden sind in der Lage, praktische Aufgaben der 
Roboterprogrammierung im Team zu lösen und anschließend vorzustellen. 

Inhalte Das  Modul umfasst Gegenstände der praktischen Informatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Praktikum (4 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Mathematik, Physik und Informatik auf 
Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul PhF 
INF-B-310. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektabeit im Umfang von 2 
Wochen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Projektarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-240 Programmierung für 
Medienforscher 

Prof. Dr. Heiko Vogler 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse des funktionalen Programmierens 
und können diese praxisnah einsetzen. Die Studierenden besitzen die 
Fähigkeiten, formale Werkzeuge (Grundlagen der Berechnung, Übersetzung 
von Programmkonstrukturen, Programmtransformationen, Verifikation von 
Programmeigenschaften) zu benutzen und zu entwickeln. 

Inhalte Das Modul umfasst Gegenstände des funktionalen Programmierens. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul PhF INF-B-210 zu erwerbende Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen  und im großen 
Ergänzungsbereich Medieninformatik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-310 Softwaretechnologie für 
Medienforscher 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Entwicklung von 
Softwaresystemen. Damit sind die Studierenden in die Lage versetzt, eine 
systematische ingenieurtechnische Vorgehensweise unter Verwendung der 
Konzepte der Objektorientierung anzuwenden, insbesondere den Einsatz 
der Modellierungssprache Unified Modeling Language (UML) in Analyse, 
Entwurf und Implementierung zu beherrschen. Zur praktischen Umsetzung 
der Systeme beherrschen die Studierenden den gezielten Einsatz der 
Programmiersprache Java, mit besonderer Betonung der Verwendung von 
Klassenbibliotheken und Entwurfsmustern.  

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der Entwicklung von Softwaresystemen. 
Grundinformationen zum Projektmanagement und der Software-
Qualitätssicherung runden die Inhalte ab. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen PhF INF-B-210 und PhF INF-B-230 erworbenen 
Kompetenzen, insbesondere das Programmieren von Klassenstrukturen 
und Prozeduren vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medienformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

INF-B-410 Einführung in die Medieninformatik Prof. Dr. Gerhard Weber 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit grundlegenden Problemkreisen, die bei der 
Verarbeitung von digitalen Medien und der MenschComputer-Interaktion 
mit dem Schwerpunkt auf audio-visuellen und dreidimensionalen Medien 
eine Rolle spielen, vertraut. Ausgehend von den physikalischen Reizen Schall 
und Licht können sie den Wahrnehmungsapparat des Menschen 
analysieren und so eine wahrnehmungsspezifische Digitalisierung festlegen. 
Darauf aufbauend kennen sie digitale Repräsentationen und 
Speicherformate der Medien sowie grundlegende Verfahren zur 
Verarbeitung digitaler Medien. Mit diesen Grundvoraussetzungen für die 
Behandlung multimedialer Dokumente besitzen die Studierenden 
notwendige Kompetenzen im Einsatz von digitalen Medien, die sie bei der 
praktischen Umsetzung in Form eines Projektes anwenden können. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der einführenden Medieninformatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (2 SWS) 
- Übungen (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in der Verwendung von Bürosoftware 
(Textverarbeitung inklusive Tabellen, mathematische Formeln, 
Tabellenkalkulation), Dateiverwaltungskonzepte, sowie in der Benutzung 
von Internet (E-Mail, WWW). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informatik 
und Medieninformatik sowie im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik im Bachelorstudiengang Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Im Bachelorstudiengang Informatik schafft es die 
Voraussetzungen für die Module INF-B-420 und INF-B-520. Im 
Bachelorstudiengang Medieninformatik schafft es die Voraussetzungen für 
die Module INF-B-420, INF-B-440, INF-B-450, INF-B-470, INF-B-530 und INF-
B-540. Im Bachelorstudiengang Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät schafft es die Voraussetzungen für die Module PhF INF-B-420, PhF 
INF-B-450 und PhF INF-N-440. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-440 Grundlagen der Gestaltung für 
Medienforscher 

Prof. Dr. Rainer Groh 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Kompositionslehre, Typographie, 
Farbmetrik, Farbästhetik, Piktogramme und Kreativitätstechniken und 
setzen diese Gestaltungsgrundlagen im Praktikum um. Sie besitzen die 
Fähigkeit, einfache grafische und flächengebundene Aufgaben zu lösen. 

Inhalte Inhalte sind, neben den Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie, vor 
allem die Grundlagen gestalterischer Elemente in Medien.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Praktikum (1 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden kulturgeschichtliche Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 
sowie des Moduls Einführung in die Medieninformatik (INF-B-410) 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul PhF 
INF-B-450. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer gestalterischen-grafischen Arbeit im 
Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der gestalterischen-grafischen Arbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 45 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 105 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-450 Einführung in die Mediengestaltung 
für Medienforscher 

Prof. Dr. Rainer Groh 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, interaktive Oberflächen 
methodisch zu gestalten. Sie besitzen darüber hinaus vertiefte Fähigkeiten 
in der Mediengestaltung. 

Inhalte Die Inhalte sind Themen im Bereich interaktiver Medien: PrintRaster, Web-
Raster, Werbung, Multi-Media-Systeme, Animation, Metaphern und Motive, 
Grafische Semiologie, Interface-Theorie sowie Corporate Design. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Übung (1 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kompetenzen der grafischen und 
flächengebundenen Gestaltung, wie sie in den Modulen INF-B-410 und PhF 
INF-B-440 erworben werden, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer 
sowie einer gestalterischen-grafischen Arbeit im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 45 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 105 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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2.8. Medieninformatik (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

INF-B-110 Einführung in die Mathematik für 
Informatiker 

Prof. Dr. Ulrike Baumann 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende mathematische Begriffe, 
Schreibweisen und Argumentationsformen am Beispiel der Mengen- und 
Formelsprache und an Elementen der Diskreten Mathematik. Im Einzelnen 
kennen sie Graphen, Relationen, Abbildungen und Morphismen, Ordnungen 
und Verbände, Symmetrien und modulare Arithmetik. Die Studierenden 
kennen den systematischen Theorieaufbau und den darauf gründenden 
abstrakten Strukturbegriff. Im Einzelnen kennen sie die Begriffe 
Vektorraum, Basis, Dimensionen, lineare Abbildungen und beherrschen ihre 
Anwendungen, (insbesondere Diagonalisierung von Matrizen, 
Bestapproximation, geometrische Interpretationen). Die Studierenden 
kennen die Grundbegriffe der genannten Theoriebereiche und können 
damit sicher - im Sinne der mathematischen Arbeitsweise - umgehen. Sie 
können Sachverhalte der genannten Wissensgebiete mathematisch korrekt 
formulieren und beweisen. Sie können modular rechnen (bis hin zur 
Division) und auch mit komplexen Zahlen rechnen (bis zu den 
Einheitswurzeln). Sie verstehen den abstrakten Vektorraumbegriff über 
beliebigen Körpern, können mit linearer Unabhängigkeit, Dimensionen und 
mit linearen Abbildungen umgehen, lineare Gleichungssysteme lösen sowie 
Eigenwerte und orthogonale Projektionen berechnen. Sie sind in der Lage, 
diese Theorieelemente mit angewandten Fragestellungen in einen 
sinnvollen Zusammenhang zu bringen und Aufgaben zu lösen. 

Inhalte Das Modul umfasst Mathematik als Theoriesprache und -werkzeug der 
Informatik sowie Lineare Algebra und Geometrie als mathematische Theorie 
für Informatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (6 SWS) 
- Übungen (4 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Mathematikkenntnisse auf Abiturniveau (Leistungskurs) 
erwartet. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informatik 
und Medieninformatik sowie im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik für den Bachelorstudiengang Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Im Bachelorstudiengang Informatik schafft es die 
Voraussetzungen für die Module INF-B-260, INF-B-270, INF-B-290, INF-B-330, 
INF-B-370, INF-B-380, INF-B-390, INF-B-3A0, INF-B-3B0, INF-B-420, INF-B-510 
und INF-B-520. Im Bachelorstudiengang Medieninformatik schafft es die 
Voraussetzung für die Module INF-B-260, INF-B-270, INF-B-370, INF-B-380, 
INF-B-420, INF-B-460, INF-B-530 und INF-B-540. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten und einer Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. Die 
Klausurarbeit über 90 Minuten wird nach dem ersten Drittel des Moduls 
geschrieben, die zweite Klausurarbeit nach Abschluss der 
Lehrveranstaltungen des Moduls. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. In die 
Berechnung der Modulnote gehen die Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten mit einfachem Gewicht und die Klausurarbeit im Umfang von 120 
Minuten mit zweifachem Gewicht ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

INF-B-120 Mathematische Methoden für 
Informatiker 

Prof. Dr. Ulrike Baumann 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse der abstrakten Theorie und können 
daraus Anwendungen herleiten und begründen. Sie können den exakt 
formulierten Grenzwertbegriff auf Funktionen anwenden, kritische Punkte 
gängiger Funktionen und einfache Flächeninhalte unter Kurven bestimmen, 
sie verstehen die Reihendarstellung der wichtigsten elementaren 
Funktionen und können einfachste Differentialgleichungssysteme lösen. Sie 
kennen wichtige algebraische Strukturklassen und Grundbegriffe der 
allgemeinen Algebra. Sie können in Polynomringen über endlichen Körpern 
rechnen und dies für Anwendungen in Kodierungstheorie und Kryptologie 
nutzen. Beispiele numerischer Verfahren mit Anwendungen in der 
Informatik sind Ihnen vertraut, so dass sie Aufgaben dazu eigenständig 
lösen können. Gleiches gilt für die elementare Stochastik insbesondere 
diskrete Verteilungen. Die Studierenden können Theorieelemente mit 
angewandten Fragestellungen in einen sinnvollen Zusammenhang bringen 
und Aufgaben lösen. 

Inhalte Das Modul umfasst die Darstellung von Funktionen als Potenzreihen (auch 
komplex), Elemente der Differential- und Integralrechnung (insbesondere 
den Satz von Taylor, Kurvendiskussion und Visualisierung von Funktionen). 
Es umfasst außerdem das Rechnen in Polynomringen über endlichen 
Körpern samt Anwendungen, algebraische Strukturbegriffe (wie 
Automorphismen, Terme und freie Strukturen), Grundprinzipien 
numerischer Datenbehandlungen (am Beispiel von Splines und der 
Diskreten Fouriertransformation), Elementare Stochastik bis hin zu 
Markovketten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (6 SWS), 
- Übungen (4 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung ist die Kenntnis der Linearen Algebra bis hin zu 
Eigenwertberechnungen und Vektorräumen über beliebigen Körpern, der 
sichere Umgang mit mathematischer Theoriesprache und eine geübte 
Vertrautheit mit den grundlegenden mathematischen Arbeitsmethoden, 
insbesondere mit Beweisen. Literaturgrundlagen sind: W. Dörfler, W. 
Peschek: Einführung in die Mathematik für Informatiker; A. Fischer: Lineare 
Algebra 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informatik 
und Medieninformatik sowie im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik für den Bachelorstudiengang Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Im Bachelorstudiengang Informatik schafft es die 
Voraussetzungen für die Module INF-B-290, INF-B-370, INF-B-380, INF-B-3A0, 
INF-B-3B0, INF-B-510 und INF-B-520. Im Bachelorstudiengang 
Medieninformatik schafft es die Voraussetzungen für die Module INF-B-370, 
INF-B-380, INF-B-460, INF-B-530 und INF-B-540. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten und einer Klausurarbeit im Umfang von 120 Minuten. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. In die 
Berechnung der Modulnote gehen die Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten mit einfachem Gewicht und die Klausurarbeit im Umfang von 120 
Minuten mit zweifachem Gewicht ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-210 Algorithmen und Datenstrukturen 
für Medienforscher 

Prof. Dr. Heiko Vogler 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Grundlagen der imperativen 
Programmierung (Syntaxdiagramme, EBNF, Funktionen, Module, 
Datenstrukturen) und können diese zur Formulierung von Algorithmen für 
klassische Problemstellungen (Sortier- und Suchverfahren, Algorithmen auf 
Bäumen und Graphen) verwenden. Die Studierenden kennen verschiedene 
Klassen von Algorithmen (divide-andconquer, dynamisches Programmieren, 
Iteration versus Rekursion, backtracking). Als erste Schritte zu 
Komplexitätsanalysen können sie außerdem Algorithmen hinsichtlich ihres 
Laufzeitverhaltens analysieren. 

Inhalte Das Modul umfasst Gegenstände der imperativen Programmierung und der 
Algorithmen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Mathematikkenntnisse auf Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 
PhF INF-B-240 und PhF INF-B-310.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-230 RoboLab Prof. Dr. Christof Fetzer 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage praktische 
Aufgaben der Informatik zu lösen. Sie kennen Grundlagen der Team- und 
Projektbearbeitung, sowie Vortrags- und Präsentationstechniken. Die 
Studierenden sind in der Lage, praktische Aufgaben der 
Roboterprogrammierung im Team zu lösen und anschließend vorzustellen. 

Inhalte Das  Modul umfasst Gegenstände der praktischen Informatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Praktikum (4 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Mathematik, Physik und Informatik auf 
Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul PhF 
INF-B-310. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektabeit im Umfang von 2 
Wochen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Projektarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-240 Programmierung für 
Medienforscher 

Prof. Dr. Heiko Vogler 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse des funktionalen Programmierens 
und können diese praxisnah einsetzen. Die Studierenden besitzen die 
Fähigkeiten, formale Werkzeuge (Grundlagen der Berechnung, Übersetzung 
von Programmkonstrukturen, Programmtransformationen, Verifikation von 
Programmeigenschaften) zu benutzen und zu entwickeln. 

Inhalte Das Modul umfasst Gegenstände des funktionalen Programmierens. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul PhF INF-B-210 zu erwerbende Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-310 Softwaretechnologie für 
Medienforscher 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Entwicklung von 
Softwaresystemen. Damit sind die Studierenden in die Lage versetzt, eine 
systematische ingenieurtechnische Vorgehensweise unter Verwendung der 
Konzepte der Objektorientierung anzuwenden, insbesondere den Einsatz 
der Modellierungssprache Unified Modeling Language (UML) in Analyse, 
Entwurf und Implementierung zu beherrschen. Zur praktischen Umsetzung 
der Systeme beherrschen die Studierenden den gezielten Einsatz der 
Programmiersprache Java, mit besonderer Betonung der Verwendung von 
Klassenbibliotheken und Entwurfsmustern.  

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der Entwicklung von Softwaresystemen. 
Grundinformationen zum Projektmanagement und der Software-
Qualitätssicherung runden die Inhalte ab. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen PhF INF-B-210 und PhF INF-B-230 erworbenen 
Kompetenzen, insbesondere das Programmieren von Klassenstrukturen 
und Prozeduren vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medienformatik des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

INF-B-410 Einführung in die Medieninformatik Prof. Dr. Gerhard Weber 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit grundlegenden Problemkreisen, die bei der 
Verarbeitung von digitalen Medien und der MenschComputer-Interaktion 
mit dem Schwerpunkt auf audio-visuellen und dreidimensionalen Medien 
eine Rolle spielen, vertraut. Ausgehend von den physikalischen Reizen Schall 
und Licht können sie den Wahrnehmungsapparat des Menschen 
analysieren und so eine wahrnehmungsspezifische Digitalisierung festlegen. 
Darauf aufbauend kennen sie digitale Repräsentationen und 
Speicherformate der Medien sowie grundlegende Verfahren zur 
Verarbeitung digitaler Medien. Mit diesen Grundvoraussetzungen für die 
Behandlung multimedialer Dokumente besitzen die Studierenden 
notwendige Kompetenzen im Einsatz von digitalen Medien, die sie bei der 
praktischen Umsetzung in Form eines Projektes anwenden können. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der einführenden Medieninformatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (2 SWS) 
- Übungen (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in der Verwendung von Bürosoftware 
(Textverarbeitung inklusive Tabellen, mathematische Formeln, 
Tabellenkalkulation), Dateiverwaltungskonzepte, sowie in der Benutzung 
von Internet (E-Mail, WWW). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Informatik 
und Medieninformatik sowie im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik im Bachelorstudiengang Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Im Bachelorstudiengang Informatik schafft es die 
Voraussetzungen für die Module INF-B-420 und INF-B-520. Im 
Bachelorstudiengang Medieninformatik schafft es die Voraussetzungen für 
die Module INF-B-420, INF-B-440, INF-B-450, INF-B-470, INF-B-530 und INF-
B-540. Im Bachelorstudiengang Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät schafft es die Voraussetzungen für die Module PhF INF-B-420 und 
PhF INF-B-450. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-440 Grundlagen der Gestaltung für 
Medienforscher 

Prof. Dr. Rainer Groh 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Kompositionslehre, Typographie, 
Farbmetrik, Farbästhetik, Piktogramme und Kreativitätstechniken und 
setzen diese Gestaltungsgrundlagen um. Sie besitzen die Fähigkeit, einfache 
grafische und flächengebundene Aufgaben zu lösen. 

Inhalte Inhalte sind, neben den Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie, vor 
allem die Grundlagen gestalterischer Elemente in Medien.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Praktikum (1 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden kulturgeschichtliche Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 
sowie des Moduls Einführung in die Medieninformatik (INF-B-410) 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul PhF 
INF-B-450. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer gestalterischen-grafischen Arbeit im 
Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der gestalterischen-grafischen Arbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 45 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 105 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF INF-B-450 Einführung in die Mediengestaltung 
für Medienforscher 

Prof. Dr. Rainer Groh 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, interaktive Oberflächen 
methodisch zu gestalten. Sie besitzen darüber hinaus vertiefte Fähigkeiten 
in der Mediengestaltung. 

Inhalte Die Inhalte sind Themen im Bereich interaktiver Medien: PrintRaster, Web-
Raster, Werbung, Multi-Media-Systeme, Animation, Metaphern und Motive, 
Grafische Semiologie, Interface-Theorie sowie Corporate Design. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Übung (1 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kompetenzen der grafischen und 
flächengebundenen Gestaltung, wie sie in den Modulen INF-B-410 und PhF 
INF-B-440 erworben werden, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und im großen Ergänzungsbereich 
Medieninformatik des Bachelorstudiengangs Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer 
sowie einer gestalterischen-grafischen Arbeit im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 45 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 105 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

INF-B-460 Medien und Medienströme Prof. Dr.-Ing. R. Dachselt 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen zur Erfassung sowie 
Wiedergabe von Medien und deren verarbeitenden Systemen. Die 
Studierenden kennen die Eigenschaften, Formate, Verfahren zum Filtern, 
zur Kompression und zur Bearbeitung zeitunabhängiger und zeitabhängiger 
Medien. Dies umfasst u. a. Mehrkanal- und 3DAudio, natürlichfarbige Bilder, 
Video, QuickTime VR, Animationstechniken, 3D Graphik und Internet-
basierte Streaming-Formate. Die Studierenden kennen die hierfür 
relevanten Kompressionsverfahren, z. B. Fraktale und Wavelet 
Kompression, MPEG-1/-2 oder H.261, detailliert. Die Studierenden 
beherrschen komplexe Medienobjekte, Beschreibungssprachen sowie 
Standards, die Mechanismen zur Integration zeitvarianter Medien und 
deren Navigation. Die Studierenden kennen Metadaten-Standards und 
Techniken zum Multimedia Information Retrieval. Die Studierenden haben 
praktische Erfahrungen und Fertigkeiten mit den für die verschiedenen 
Medien notwendigen Werkzeugen zur Bearbeitung sowie zur Format- und 
Medienkonvertierung. 

Inhalte Das Modul umfasst Gegenstände der Medien und Medienströme. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (2 SWS), 
- Übungen (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden im Bachelorstudiengang Medieninformatik die in den 
Modulen INF-B-110, INF-B-120, INF-B-310 und INF-B-370 zu erwerbenden 
Kompetenzen. Zudem werden solide praktische Programmiererfahrungen 
vorausgesetzt, wie sie in den Modulen INF-B-210, INF-B-230 und INF-B-240 
erworben werden. 
Im Bachelorstudiengang Medienforschung werden die in den Modulen INF-
B-110, INF-B-120 und PhF INF-B-310 zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt sowie solide praktische Programmiererfahrungen, wie sie in 
den Modulen PhF INF-B-210 und PhF INF-B-240 erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Medieninformatik 
sowie im großen Ergänzungsbereich Medieninformatik im 
Bachelorstudiengang Medienforschung der Philosophischen Fakultät. Es 
schafft im Bachelorstudiengang Medieninformatik die Voraussetzungen für 
die Module INF-B-530 und INF-B-540. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 90 
Minuten. Als Prüfungsvorleistung sind 50 Prozent der Übungsaufgaben zu 
lösen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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2.9. Philosophie (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM1 Philosophische Propädeutik Prof. Dr. Gerhard Schönrich 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Fragestellungen und Positionen der 
Theoretischen sowie Praktischen Philosophie. Sie sind mit Grundbegriffen der 
Theoretischen und Praktischen Philosophie vertraut, können diese erläutern 
und bei der Erschließung von Texten aus diesen Bereichen anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Disziplinen und Themenbereiche 
der Theoretischen wie der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (4 SWS), 
- Tutorium (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs Phi-
losophie, im großen und im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jewei-
ligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im 
zweiten Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften, im Fach Ethik/Philosophie der Studiengänge Höheres 
Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen, Lehr-
amt an Mittelschulen sowie Lehramt an Grundschulen. Es ist ein Wahlpflicht-
modul im Ergänzungsbereich Humanities der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzun-
gen für die Module PhF-Phil-BA-AM1 bzw. PhF-Phil-BA-AM1 S, PhF-Phil-BA-AM2, 
PhF-Phil-BA-AM3 und PhF-Phil-BA-FM1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von jeweils 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 180 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 120 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM2 Logik und Argumentieren Dr. Uwe Scheffler 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Methoden der Logik anwenden, um die Gültigkeit 
von Argumenten zu evaluieren. Sie sind mit den Formen und Problemen des 
philosophischen Argumentierens vertraut. Sie sind in der Lage, philosophische 
Texte zu strukturieren und können diese selbstständig analysieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Grundlagen der Logik, der Texterschließung und 
Argumentation. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs Phi-
losophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Fach Ethik/Philo-
sophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt 
an berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an 
Grundschulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-BA-AM1 bzw. PhF-
Phil-BA-AM1 S, PhF-Phil-BA-AM2, PhF-Phil-BA-AM3 und PhF-Phil-BA-FM1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer so-
wie nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder aus einem Referat in ei-
nem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden oder einem Protokoll im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit siebenfach und die Note 
des Referates bzw. des Protokolls dreifach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 150 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

  



399 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM1 Theoretische Philosophie Prof. Dr. Gerhard Schönrich 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kenntnisse in 
Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Theoretischen 
Philosophie. Sie sind in der Lage, einen klassischen Text der theoretischen 
Philosophie zu analysieren und zu wichtigen Thesen und Positionen 
argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Theoretischen Philosophie, z.B. die philosophische Logik, Sprachphilosophie, 
Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie, Metaphysik, Ontologie oder 
Philosophie des Geistes. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-PM1 und PhF-Phil-BA-PM2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs Phi-
losophie, im großen und kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten 
Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften, im Fach Ethik/Philosophie der Studiengänge Höheres Lehramt 
an Gymnasien sowie Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraus-
setzungen für die Module PhF-Phil-BA-SM1, PhF-Phil-BA-SM2 bzw. PhF-Phil-BA-
SM2 S und PhF-Phil-BA-SM3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer so-
wie nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder einem Referat in einem 
Bearbeitungsumfang von 60 Stunden oder einem Essay im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit siebenfach und die Note 
des Referates bzw. des Essays dreifach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 150 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM2 Praktische Philosophie Prof. Dr. Thomas Rentsch 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kenntnisse in 
Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Praktischen 
Philosophie. Die Studierenden sind in der Lage, einen klassischen Text der 
praktischen Philosophie zu analysieren und zu wichtigen Thesen und 
Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenstellungen verschiedener Diszipli-
nen der Praktischen Philosophie, zum Beispiel in der Ethik, angewandten Ethik, 
Politischen Philosophie, Sozialphilosophie, Rechtsphilosophie und Anthropolo-
gie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-PM1 und PhF-Phil-BA-PM2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs Phi-
losophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Fach Ethik/Philo-
sophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt 
an berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an 
Grundschulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-BA-Phil-SM1 oder PhF-
Phil-BA-SM1 S, PhF-Phil-BA-SM2 oder PhF-Phil-BA-SM2 S und PhF-Phil-BA-SM3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer, ei-
nem Essay im Umfang von 60 Stunden sowie einem unbenoteten Referat in 
einem Bearbeitungsumfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. Im Falle der Bewertung der unbenoteten Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ gehen die Note der Klausurarbeit siebenfach und die Note des Es-
says dreifach in die Modulnote ein. Im Falle der Bewertung der unbenoteten 
Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ gehen die Note der Klausurarbeit fünf-
fach, die Note des Essays dreifach und die Note des Referates zweifach in die 
Modulnote ein. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 180 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
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Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.10. Philosophie (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM1 Philosophische Propädeutik Prof. Dr. Gerhard Schönrich 
Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Fragestellungen und Positionen 

der Theoretischen sowie Praktischen Philosophie. Sie sind mit Grundbe-
griffen der Theoretischen und Praktischen Philosophie vertraut, können 
diese erläutern und bei der Erschließung von Texten aus diesen Bereichen 
anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Disziplinen und Themen-berei-
che der Theoretischen wie der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (4 SWS), 
- Tutorium (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengan-
ges Philosophie, im großen und im kleinen Ergänzungsbereich Philoso-
phie der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät, im zweiten Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Fach Ethik/Philosophie 
der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien Höheres Lehramt an 
berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an 
Grundschulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Huma-
nities der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-
AM1 bzw. PhF-Phil-AM1 S, PhF-Phil-AM2, PhF-Phil-AM3 und PhF-Phil-FM1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im von je-
weils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 180 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 120 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM2 Logik und Argumentieren Dr. Uwe Scheffler 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Methoden der Logik anwenden, um die Gültigkeit 
von Argumenten zu evaluieren. Sie sind mit den Formen und Problemen des 
philosophischen Argumentierens vertraut. Sie sind in der Lage, philosophische 
Texte zu strukturieren und können diese selbstständig analysieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Grundlagen der Logik, der Texterschließung und 
Argumentation. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudienganges Phi-
losophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Fach Ethik/Philo-
sophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt 
an berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an 
Grundschulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-BA-AM1 bzw. PhF-
Phil-BA-AM1 S, PhF-Phil-BA-AM2, PhF-Phil-BA-AM3 und PhF-Phil-BA-FM1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer so-
wie nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder aus einem Referat in ei-
nem Bearbeitungsumfang von 60 Stunden oder einem Protokoll im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit siebenfach und die Note 
des Referates bzw. des Protokolls dreifach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 150 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-PM3 Geschichte der Philosophie Prof. Dr. Thomas Rentsch 
Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen exemplarischen Einblick in die Philosophiege-

schichte. Sie begreifen die zeitliche Abfolge philosophischer Theorien als eine 
Entwicklung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die auch das 
gegenwärtige Philosophieren prägen. Dadurch können sie Autoren und 
Werke in ihren jeweiligen historischen Zusammenhängen verstehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Geschichte der europäischen Philosophie in Form 
eines exemplarischen Überblicks, sowie philosophische Autoren und Werke 
der Philosophiegeschichte in ihrem historischen Kontext. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (4 SWS), 
- Tutorium (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudienganges 
Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teil-
fach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften, im Studiengang Höheres Lehramt an Gymnasien im Fach 
Ethik/Philosophie, im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen im Fach Ethik/Philosophie sowie im Studiengang Lehramt an Mittel-
schulen im Fach Ethik/Philosophie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistung sowie 120 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM1 Theoretische Philosophie Prof. Dr. Gerhard Schönrich 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kenntnisse in 
Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Theoretischen 
Philosophie. Sie sind in der Lage, einen klassischen Text der theoretischen 
Philosophie zu analysieren und zu wichtigen Thesen und Positionen 
argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Theoretischen Philosophie, z.B. die philosophische Logik, Sprachphilosophie, 
Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie, Metaphysik, Ontologie oder 
Philosophie des Geistes. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-PM1 und PhF-Phil-BA-PM2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudienganges Phi-
losophie, im großen und kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten 
Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften, im Fach Ethik/Philosophie der Studiengänge Höheres Lehramt 
an Gymnasien sowie Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraus-
setzungen für die Module PhF-Phil-BA-SM1, PhF-Phil-BA-SM2 bzw. PhF-Phil-BA-
SM2 S und PhF-Phil-BA-SM3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer so-
wie nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder einem Referat in einem 
Bearbeitungsumfang von 60 Stunden oder einem Essay im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit siebenfach und die Note 
des Referates bzw. des Essays dreifach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 150 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM2 Praktische Philosophie Prof. Dr. Thomas Rentsch 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kenntnisse in 
Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Praktischen 
Philosophie. Die Studierenden sind in der Lage, einen klassischen Text der 
praktischen Philosophie zu analysieren und zu wichtigen Thesen und 
Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenstellungen verschiedener Diszipli-
nen der Praktischen Philosophie, zum Beispiel in der Ethik, angewandten Ethik, 
Politischen Philosophie, Sozialphilosophie, Rechtsphilosophie und Anthropolo-
gie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-PM1 und PhF-Phil-BA-PM2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudienganges Phi-
losophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Fach Ethik/Philo-
sophie der Studiengänge Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt 
an berufsbildenden Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an 
Grundschulen. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-BA-Phil-SM1 oder PhF-
Phil-BA-SM1 S, PhF-Phil-BA-SM2 oder PhF-Phil-BA-SM2 S und PhF-Phil-BA-SM3.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer, ei-
nem Essay im Umfang von 60 Stunden sowie einem unbenoteten Referat in 
einem Bearbeitungsumfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. Im Falle der Bewertung der unbenoteten Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ gehen die Note der Klausurarbeit siebenfach und die Note des Es-
says dreifach in die Modulnote ein. Im Falle der Bewertung der unbenoteten 
Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ gehen die Note der Klausurarbeit fünf-
fach, die Note des Essays dreifach und die Note des Referates zweifach in die 
Modulnote ein. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 180 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
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Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-AM3 Philosophie der Religion, Kultur und 
Technik 

Prof. Dr. Markus Tiedemann 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kenntnisse 
in mindestens einer exemplarischen Disziplin aus den Gebieten der Philo-
sophie der Kultur oder der Philosophie der Religion oder der Philosophie 
der Technik. Die Studierenden sind in der Lage, einen klassischen Text der 
Philosophie der Kultur oder der Philosophie der Religion oder der Philo-
sophie der Technik zu analysieren und zu wichtigen Thesen und Positio-
nen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenstellungen aus den Gebieten 
der Philosophie der Kultur oder der Philosophie der Religion oder der Phi-
losophie der Technik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-PM1 und PhF-
Phil-BA-PM2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengan-
ges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im 
zweiten Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, im Fach Ethik/Philosophie der Studiengänge 
Höheres Lehramt an Gymnasien, Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Lehramt an Mittelschulen sowie Lehramt an Grundschulen. Es 
schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-BA-SM1 oder PhF-
Phil-BA-SM1 S, PhF-Phil-BA-SM2 oder PhF-Phil-BA-SM2 S und PhF-Phil-BA-
SM3. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit einer Dauer 
von 90 Minuten sowie nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder aus 
einem Referat im Umfang von 60 Stunden oder einem Essay im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit siebenfach und 
die Note des Referates bzw. des Essays dreifach in die Modulnote einge-
hen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 150 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-SM1 Themen der Philosophie Prof. Dr. Gerhard Schönrich 
Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten in Bezug 

auf ausgewählte philosophische Themen und Problemstellungen. Sie ver-
tiefen ihre Kenntnisse gemäß eigener Interessen und erwerben die Fähig-
keit zur eigenständigen Erarbeitung bestimmter Themen und Problem-
stellungen der Philosophie. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte und disziplinenübergreifende Gegen-
standsbereiche der Philosophie sowie ausgewählte weiterführende Be-
griffe, Probleme und Theorien. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-AM1 oder PhF-
Phil-BA-AM1 S, PhF-Phil-BA-AM2 oder PhF-Phil-BA-AM2 S und PhF-Phil-BA-
AM3. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengan-
ges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im 
zweiten Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, im Studiengang Höheres Lehramt an Gymna-
sien im Fach Ethik/Philosophie, im Studiengang Höheres Lehramt an be-
rufsbildenden Schulen im Fach Ethik/Philosophie sowie im Studiengang 
Lehramt an Mittelschulen im Fach Ethik/Philosophie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Umfang 
von 120 Stunden sowie einem Referat und einem Essay im Umfang von 
jeweils 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-
fungsleistungen, wobei die Note der Seminararbeit sechsfach, die Note 
des Referats und die Note des Essays jeweils zweifach in die Modulnote 
eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfallen 300 
Stunden auf das Selbststudium inklusive. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 60 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

PhF-Phil-BA-SM3 Wissen, Natur und Technik Dr. Uwe Scheffler 
Qualifikationsziele Die Studierenden können ihre bisher erworbenen Kenntnisse und Fähig-

keiten in der Theoretischen Philosophie und der Wissenschaftstheorie o-
der Technikphilosophie disziplinübergreifend und projektorientiert an-
wenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind spezielle ausgewählte Probleme der Theoretischen 
Philosophie, der Wissenschaftstheorie oder der Technikphilosophie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-BA-AM1, PhF-Phil-
BA-AM2 und PhF-Phil-BA-AM3. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengan-
ges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im 
zweiten Teilfach Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften und im Fach Ethik/Philosophie der Studien-
gänge Höheres Lehramt an Gymnasien sowie Höheres Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat im Umfang von 30 
Stunden und einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen, wobei die Note des Referates dreifach und die 
Note der Seminararbeit siebenfach in die Modulnote eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 180 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 30 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.11. Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme Prof. für Politische Systeme 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe, Kategorien und Theoriean-
sätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und besitzen grundle-
gende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale politischer Systeme. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompeten-
zen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuord-
nen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die zentralen Begriffe, Kategorien und 
Theorieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und 
zentrale Konstruktionsmerkmale politischer Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Proseminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie 
und Medienforschung. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
- - einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
oduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-BM-IB Basismodul Internationale 
Beziehungen 

Prof. für Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt Internationale Politik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, theoretischen An-
sätze und Kernfragen internationaler Politik und können diese an konkreten 
Beispielen internationaler Kooperation anwenden. Dazu gehören regionale 
Kooperation, Menschenrechts-, Handels-, Sicherheits-, Umwelt- und Ent-
wicklungspolitik. Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse 
und die Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prin-
zipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Inhalte Inhalte sind die grundlegenden Begriffe, theoretischen Ansätze und 
Kernfragen internationaler Politik und konkrete Beispiele internationaler 
Kooperation. Dazu gehören regionale Kooperation, Menschenrechts-, 
Handels-, Sicherheits-, Umwelt- und Entwicklungspolitik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Proseminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie 
und Medienforschung. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
- - einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie Prof. für Politische Theorie 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Entwicklungen, zentra-
len Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theorie sowie mo-
derne politikwissenschaftliche Theorien. Qualifikationsziel sind fachliche 
Grundlagenkenntnisse und die Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach 
wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie 
schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte sind die ideengeschichtlichen Entwicklungen, zentrale Grundbegriffe 
und Fragestellungen der Politischen Theorie sowie moderne 
politikwissenschaftliche Theorien. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Proseminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie 
und Medienforschung. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 180 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-POL-PM-SYS Profilmodul Politische Systeme Prof. für Politische Systeme 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompeten-
zen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuord-
nen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die verfassungsgeschichtlichen, normativen, 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politisch-kulturellen Grundlagen 
sowie Strukturen, Funktionen und Arbeitsweise zentraler politischer 
Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (4 SWS) und das 
- Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und im kleinen Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in 
den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-POL-PM-IB Profilmodul Internationale 
Beziehungen 

Prof. für Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt international Politik 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompeten-
zen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuord-
nen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die wichtigsten Theorieschulen in den 
Internationalen Beziehungen sowie die Strukturen und Funktionen von 
internationalen Organisationen sowie Ansätze zur Erklärung der 
Außenpolitik eines Staates und verschiedene Faktoren, welche die 
Außenpolitik eines Staates bestimmen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und im kleinen Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Präsentationen im Umfang von je 30 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in 
den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-POL-PM-THEO Profilmodul Politische Theorie Prof. für Politische Theorie 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kom-
petenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzu-
ordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentie-
ren. 

Inhalte Inhalte sind zentrale Fragestellungen der Politischen Theorie und 
Ideengeschichte. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Seminar (2 SWS) und das   
- Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und im kleinen Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer und einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit siebenfach und die 
Note des Portfolios dreifach gewichtet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in 
den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.12. Politikwissenschaft (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme Prof. für Politische Systeme 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe, Kategorien und Theoriean-
sätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und besitzen grundle-
gende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale politischer Systeme. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompeten-
zen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuord-
nen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die zentralen Begriffe, Kategorien und 
Theorieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und 
zentrale Konstruktionsmerkmale politischer Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Proseminar (2 SWS) und das   
- Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie 
und Medienforschung. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
- - einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-BM-IB Basismodul Internationale 
Beziehungen 

Prof. für Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt Internationale Politik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, theoretischen An-
sätze und Kernfragen internationaler Politik und können diese an konkreten 
Beispielen internationaler Kooperation anwenden. Dazu gehören regionale 
Kooperation, Menschenrechts-, Handels-, Sicherheits-, Umwelt- und Ent-
wicklungspolitik. Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse 
und die Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prin-
zipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Inhalte Inhalte sind die grundlegenden Begriffe, theoretischen Ansätze und 
Kernfragen internationaler Politik und konkrete Beispiele internationaler 
Kooperation. Dazu gehören regionale Kooperation, Menschenrechts-, 
Handels-, Sicherheits-, Umwelt- und Entwicklungspolitik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Proseminar (2 SWS) und das   
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie 
und Medienforschung. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
- - einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie Prof. für Politische Theorie 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Entwicklungen, zentra-
len Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theorie sowie mo-
derne politikwissenschaftliche Theorien. Qualifikationsziel sind fachliche 
Grundlagenkenntnisse und die Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach 
wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie 
schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte sind die ideengeschichtlichen Entwicklungen, zentrale Grundbegriffe 
und Fragestellungen der Politischen Theorie sowie moderne 
politikwissenschaftliche Theorien. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Proseminar (2 SWS) und das   
- Selbststudium.   

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie 
und Medienforschung. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 180 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-GAM-SYS Großes Aufbaumodul Politische 
Systeme 

Prof. für Politische Systeme 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel sind vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompetenzen, 
das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, 
kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Die Studierenden kennen die verfassungsgeschichtlichen, normativen, 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politisch-kulturellen Grundlagen 
sowie Strukturen, Funktionen und Arbeitsweise zentraler politischer 
Systeme. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (4 SWS)  
- Seminar (2 SWS) und das   
- Selbststudium.    

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der drei Großen Aufbaumodule im Kernbereich des 
Bachelorstudiengangs Politikwissenschaft und im großen 
Ergänzungsbereich Politikwissenschaft des Bachelorstudienganges 
Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
- einem Portfolio im Umfang von 240 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen 360 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-GAM-IB Großes Aufbaumodul 
Internationationale Beziehungen 

Prof. für Internationale Politik 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel sind vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompetenzen, 
das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, 
kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Die Studierenden kennen die wichtigsten Theorieschulen in den 
Internationalen Beziehungen sowie die Strukturen und Funktionen von 
internationalen Organisationen. Die Studierenden kennen ferner Ansätze 
zur Erklärung der Außenpolitik eines Staates und verschiedene Faktoren, 
welche die Außenpolitik eines Staates bestimmen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (6 SWS) und das 
- Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der drei Großen Aufbaumodule im Kernbereich des 
Bachelorstudiengangs Politikwissenschaft und im großen 
Ergänzungsbereich Politikwissenschaft des Bachelorstudienganges 
Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Kombinierten Arbeiten oder 
Projektarbeiten im Umfang von je 110 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der drei 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen 360 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

POL-GAM-THEO Großes Aufbaumodul Politische 
Theorie 

Prof. für Politische Theorie 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel sind vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompetenzen, 
das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, 
kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen in zentralen Fragestellungen 
der Politischen Theorie und Ideengeschichte. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Seminar (2 SWS) 
- Projektseminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium.    

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der drei Großen Aufbaumodule im Kernbereich des 
Bachelorstudiengangs Politikwissenschaft und im großen 
Ergänzungsbereich Politikwissenschaft des Bachelorstudienganges 
Medienforschung von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer, 
- einem Referat im Umfang von 30 Minuten, 
- einer Projektarbeit im Umfang von 210 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem Durchschnitt der jeweils zweifach gewichteten Noten 
der Klausur und der Projektarbeit sowie der einfach gewichteten Note des 
Referats. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen 360 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

POL-WO-
Autokratien 

Autokratien im Vergleich Prof. für Diktaturforschung 

Qualifikationsziele Qualifikationsziel sind fachliche Kenntnisse und die Kompetenzen, das 
Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, kritisch 
zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte Die Studierenden kennen die Geschichte sowie Gegenwart von Autokratien 
und können sich mit der Konzeptgeschichte negativer Verfassungsbegriffe 
wie ‚Tyrannis’, ‚Despotie’, ‚Autokratie’, ‚Diktatur’ oder ‚Totalitarismus’ 
auseinandersetzen. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, die Funktionslogik nichtdemokratischer Systeme 
systematisch und eigenständig zu analysieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS)  
- Seminar (2 SWS) und das   
- Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der drei weiteren Wahlpflichtmodule im 
Bachelorstudiengang Politikwissenschaft, von denen eines zu wählen ist 
sowie ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich Politikwissenschaft 
des Bachelorstudiengangs Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
- einer Kombinierten Arbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und des 
Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.13. Romanistik (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-1B-S Basismodul Sprachwissenschaft 
Romanistik 

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
(Heiner.Boehmer@mailbox.tu.dresden) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende die grundlegenden 
Begriffe und Methoden der linguistischen Analyse und kann sie auf Texte 
anwenden, hat einen fundierten Überblick über das System der französischen 
und italienischen Standardsprachen in seinen verschiedenen Ausprägungen 
sowie über die regionalen Varianten und kennt spezielle Themenkomplexe der 
französischen und italienischen Sprachwissenschaft aus 
gegenwartsbezogener und historischer Sicht. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der französischen und 
italienischen Sprachwissenschaft sowie deren historische Entwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Teilfach Romanistik des 
Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im 
Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für die Module SLK-BA-R-F-2A-LK und SLK-BA-R-F-2A-S und 
SLK-BA-R-I-2A-LK und SLK-BA-R-I-2A-S, MeFo-BA-EB-R-F-2A-LK, MeFo-BA-EB-R-
F-2A-S, MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-I-2A-S. 

Voraussetzun-
gen für die 
Vergabe von 
Leistungs-punk-
ten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat doppelt 
gewertet werden. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des  
Moduls 

Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Module des Schwerpunktes Französisch 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche.  Dozent 

SLK-BA-R-F-1B-L Basismodul Französische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende einen 
geschichtlichen Überblick über die französische Literatur anhand 
ausgewählter Beispiele. Sie bzw. er verfügt über die nötigen begrifflichen und 
methodischen Kenntnisse zur selbstständigen Analyse der verschiedenen 
literarischen Textsorten und ist in der Lage, literaturgeschichtliche 
Zusammenhänge anhand wichtiger Autoren, Werke und Strömungen 
einzuordnen. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der französischen 
Literaturwissenschaft, die Grundlagen der Literaturtheorie und Textanalyse 
sowie deren historische Entwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-
2A-LK, SLK-BA-R-F-2A-S, MeFo-BA-EB-R-F-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-F-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewertet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozent 

SLK-BA-R-F-1B-K Basismodul Französische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende die wichtigsten 
theoretischen Konzepte und Methoden der Kulturwissenschaft und verfügt 
über solide Grundkenntnisse charakteristischer Züge der frankophonen 
Gesellschaften sowie deren Entwicklung. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der französischen 
Kulturwissenschaft sowie deren historische Entwicklung, unter 
Berücksichtigung transnationaler und bilateraler Beziehungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-2A-LK, SLK-
BA-R-F-2A-S, MeFo-BA-EB-R-F-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-F-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewertet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

MeFo-BA-EB-R-F-2A-
LK 

Aufbaumodul Französische Literatur- 
und Kulturwissenschaft für Medien-
forscher 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte Kom-
petenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der französi-
schen Literatur- und Kulturwissenschaft zu analysieren. Sie besitzen des Wei-
teren die Fähigkeit in einem gewählten Bereich der französischen Literatur- 
und Kulturwissenschaft, durch eigene Textarbeit bzw. eigenständigen Um-
gang mit Medien, zu arbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind je nach Wahl der bzw. des Studierenden kanonische 
Bereiche französischer Literatur- und Kulturwissenschaft: literarische Gattun-
gen und repräsentative französischsprachige Autoren und methodische wie 
historische Gegenstände der französischen Kulturwissenschaft. 
 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen (2 SWS), 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompe-
tenzen, wie sie in den Modulen SLK-BA-R-1B-S, SLK-BA-R-F-1B-L und SLK-BA-R-
F-1B-K zu erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungs-
bereich Romanistik des Bachelorstudiengangs Medienforschung, von denen 
eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei lektürebezogenen Arbeiten im Um-
fang von jeweils 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 1 8 0  Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

MeFo-BA-EB-R-F-2A-S Aufbaumodul Französische 
Sprachwissenschaft für Medienfor-
scher 

Prof. Dr. Heiner Böhmer (Hei-
ner.Boehmer@mailbox.tu.dres-
den.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte Kom-
petenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der französi-
schen Sprachwissenschaft zu analysieren. Die Studierenden besitzen des Wei-
teren die Fähigkeit in einem gewählten Bereich der französischen Sprachwis-
senschaft, durch eigene Textarbeit bzw. eigenständigen Umgang mit Medien, 
zu arbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind je nach Wahl der bzw. des Studierenden kanonische 
Bereiche der französischen Sprachwissenschaft: einschlägige Themen der dia-
chronen oder synchronen französischen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen (2 SWS), 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompeten-
zen, wie sie in den Modulen SLK-BA-R-1B-S, SLK-BA-R-F-1B-L und SLK-BA-R-F-
1B-K zu erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbe-
reich Romanistik des Bachelorstudiengangs Medienforschung, von denen eines 
zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei lektürebezogenen Aufgaben im Um-
fang von jeweils 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9  Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 90 Stun-
den auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prü-
fungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
 

  



429 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-1SP- 
B2.1.1 

Sprachpraxis B2.1.1 - Französisch Florence Walter 
(Florence.Walter@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, im 
Französischen die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten Themen zu 
verstehen und sich zu bekannten Themen zusammenhängend auf 
Französisch mündlich und schriftlich zu äußern. Weiterhin wurde die 
fremdsprachlicher Kompetenzen des Französischen auf Niveau B2.1.1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten Hörverstehen, 
Sprechen, Leseverstehen und Schreiben des Französischen zur Anwendung 
in allgemeinsprachlichen und studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der französischen Sprache auf dem Niveau 
B1 des Europäischen Referenzrahmens. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul 
schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-2SP-B2.1.2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-2SP- 
B2.1.2 

Sprachpraxis B2.1.2 - Französisch Florence Walter 
(Florence.Walter@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, im 
Französischen die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und 
abstrakten Themen zu verstehen und sich zu bekannten Themen 
zusammenhängend auf Französisch mündlich und schriftlich zu äußern. 
Weiterhin wurde die fremdsprachlicher Kompetenzen des Französischen auf 
Niveau B2.1.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten Hörverstehen, 
Sprechen, Leseverstehen und Schreiben des Französischen zur Anwendung 
in allgemeinsprachlichen und studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-F-
1SP-B2.1.1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-3SP-B2.2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester 
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Module des Schwerpunktes Italienisch 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-1B-L Basismodul Italienische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende einen 
geschichtlichen Überblick über die italienische Literatur anhand aus- 
gewählter Beispiele. Sie bzw. er verfügt über die nötigen begrifflichen und 
methodischen Kenntnisse zur selbstständigen Analyse der verschiedenen 
literarischen Textsorten und ist in der Lage, literatur- geschichtliche 
Zusammenhänge anhand wichtiger Autoren, Werke und Strömungen 
einzuordnen. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der italienischen 
Literaturwissenschaft, die Grundlagen der Literaturtheorie und Textanalyse 
sowie deren historische Entwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul 
schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-2A-LK, SLK-BA-R-I-2A-S, 
MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK und MeFo-BA-R-I-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewichtet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-1B-K Basismodul Italienische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende die wichtigsten 
theoretischen Konzepte und Methoden der Kulturwissenschaft und verfügt 
über solide Grundkenntnisse charakteristischer Züge der italienischen 
Gesellschaft, der italienischen Kultur sowie deren Entwicklung. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der italienischen 
Kulturwissenschaft sowie deren historische Entwicklung, unter 
Berücksichtigung transnationaler und bilateraler Beziehungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul 
schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-2A-LK, SLK-BA-R-I-2A-S, 
MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewichtet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK Aufbaumodul Italienische Literatur- und 
Kulturwissenschaft für Medienforscher 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller  
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte Kom-
petenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der italieni-
schen Literatur- und Kulturwissenschaft zu analysieren und deren Theorien an-
zuwenden. Sie besitzen des Weiteren die Fähigkeit in einem gewählten Bereich 
der italienischen Literatur- und Kulturwissenschaft, durch eigene Textarbeit 
bzw. eigenständigen Umgang mit Medien, zu arbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind je nach Wahl der bzw. des Studierenden kanonische 
Bereiche italienischer Literatur- und Kulturwissenschaft: literarische Gattungen 
und repräsentative italienischsprachige Autorinnen und Autoren sowie metho-
dische, gegenwartsbezogene und historische Gegenstände der italienischen 
Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (V) (2 SWS)  
- Seminare (S) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompeten-
zen, wie sie in den Modulen SLK-BA-R-1B-S, SLK-BA-R-I-1B-L und SLK-BA-R-I-1B-
K zu erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei W a h l p flichtmodulen im kleinen Ergänzungs-
bereich Romanistik mit Schwerpunkt Italienisch des Bachelorstudienganges 
Medienforschung von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei lektürebezogenen Arbeiten im Umfang 
von jeweils 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 90 Stun-
den auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prü-
fungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

MeFo-BA-EB-R-I-2A-S Aufbaumodul Italienische Sprachwis-
senschaft für Medienforscher 

Prof. Dr. Maria Lieber  
(Maria.Lieber@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte Kom-
petenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der italieni-
schen Sprachwissenschaft zu analysieren. Sie besitzen des Weiteren die Fähig-
keit in einem gewählten Bereich der italienischen Sprachwissenschaft, durch 
eigene Textarbeit bzw. eigenständigen Umgang mit Medien, zu arbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind je nach Wahl der bzw. des Studierenden kanonische 
Bereiche der italienischen Sprachwissenschaft: einschlägige Themen der dia-
chronen oder synchronen italienischen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (4 SWS),  
- Vorlesungen (2 SWS) u n d  d a s   
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompeten-
zen, wie sie in den Modulen SLK-BA-R-1B-S, SLK-BA-R-I-1B-L und SLK-BA-R-I-1B-
K zu erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein von zwei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbe-
reich Romanistik mit Schwerpunkt Italienisch des Bachelorstudienganges Me-
dienforschung von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei lektürebezogenen Aufgaben im Um-
fang jeweils von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-1SP-A2 Sprachpraxis A2 - Italienisch Simona Bellini (Simona.Bellini@tu-
dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, zentrale 
Inhalte im Italienischen zu verstehen, wenn klare Standardsprache 
verwendet wird. Zudem kann die bzw. der Studierende die meisten 
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet, 
und hat die Fähigkeit erlangt, sich einfach und zusammenhängend im 
Italienischen über vertraute Themen, persönliche Interessengebiete, Ideen, 
Ziele und Pläne zu äußern sowie über Erfahrungen und Ereignisse zu 
berichten. Weiterhin wurden die fremdsprachlichen Kompetenzen des 
Italienischen auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten Hörverstehen, 
Sprechen, Leseverstehen und Schreiben im Italienischen zur Anwendung in 
allgemein sprachlichen und studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der italienischen Sprache auf dem Niveau 
A1 des Europäischen Referenzrahmens. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-
2SP-B1.1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-2SP-B1.1 Sprachpraxis B1.1 - Italienisch Simona Bellini (Simona.Bellini@tu-
dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, zentrale 
Inhalte im Italienischen zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet 
wird. Ferner beherrscht sie bzw. er grammatische Strukturen und Anteile der 
Lexik, die es ihr bzw. ihm ermöglichen, einen schnellen Zugang zu literarischen 
und wissenschaftlichen Texten zu finden, die auf Italienisch verfasst sind. 
Zudem kann die bzw. der Studierende die meisten Situationen bewältigen, 
denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet, und hat die Fähigkeit erlangt, 
sich einfach und zusammenhängend im Italienischen über vertraute Themen, 
persönliche Interessengebiete, Ideen, Ziele und Pläne zu äußern sowie über 
Erfahrungen und Ereignisse zu berichten. Weiterhin wurden die 
fremdsprachlichen Kompetenzen des Italienischen auf Niveau B1.1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten Hörverstehen, 
Sprechen, Leseverstehen und Schreiben im Italienischen zur Anwendung in 
allgemein sprachlichen und studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezogenen 
Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-I-1SP-A2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-3SP-B1.2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.14. Romanistik (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-1B-S Basismodul Sprachwissenschaft 
Romanistik 

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
(Heiner.Boehmer@mailbox.tu.dresden) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende die 
grundlegenden Begriffe und Methoden der linguistischen Analyse und kann 
sie auf Texte anwenden, hat einen fundierten Überblick über das System der 
französischen und italienischen Standardsprachen in seinen verschiedenen 
Ausprägungen sowie über die regionalen Varianten und kennt spezielle 
Themenkomplexe der französischen und italienischen Sprachwissenschaft 
aus gegenwartsbezogener und historischer Sicht. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der französischen und 
italienischen Sprachwissenschaft sowie deren historische Entwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Teilfach Romanistik des 
Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die 
Voraussetzungen für die Module SLK-BA-R-F-2A-LK und SLK-BA-R-F-2A-S und 
SLK-BA-R-I-2A-LK und SLK-BA-R-I-2A-S, MeFo-BA-EB-R-F-2A-LK, MeFo-BA-EB-
R-F-2A-S, MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-I-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewertet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Module des Schwerpunktes Französisch 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-1B-L Basismodul Französische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende einen 
geschichtlichen Überblick über die französische Literatur anhand 
ausgewählter Beispiele. Sie bzw. er verfügt über die nötigen begrifflichen und 
methodischen Kenntnisse zur selbstständigen Analyse der verschiedenen 
literarischen Textsorten und ist in der Lage, literaturgeschichtliche 
Zusammenhänge anhand wichtiger Autoren, Werke und Strömungen 
einzuordnen. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der französischen 
Literaturwissenschaft, die Grundlagen der Literaturtheorie und Textanalyse 
sowie deren historische Entwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-
2A-LK, SLK-BA-R-F-2A-S, MeFo-BA-EB-R-F-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-F-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewertet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-1B-K Basismodul Französische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende die wichtigsten 
theoretischen Konzepte und Methoden der Kulturwissenschaft und verfügt 
über solide Grundkenntnisse charakteristischer Züge der frankophonen 
Gesellschaften sowie deren Entwicklung. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der französischen 
Kulturwissenschaft sowie deren historische Entwicklung, unter 
Berücksichtigung transnationaler und bilateraler Beziehungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das 
Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-2A-LK, SLK-BA-
R-F-2A-S, MeFo-BA-EB-R-F-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-F-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und 
einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat 
doppelt gewertet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-2A-LK Aufbaumodul Französische 
Literatur- und 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der 
französischen Literatur- und Kulturwissenschaft zu analysieren. Diese 
Fähigkeit ist in dem gewählten Bereich durch eigene Textarbeit bzw. 
eigenständigen Umgang mit Medien in besonderem Maße 
herausgebildet worden. 

Inhalte Inhalte sind exemplarische kanonische Bereiche französischer 
Literatur- und Kulturwissenschaft: literarische Gattungen und 
repräsentative französischsprachige Autoren und methodische wie 
historische Gegenstände der französischen Kulturwissenschaft. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-
R-1B-S, SLK-BA-R-F-1B-L und SLK-BA-R-F-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Mo-
dul schafft die Voraussetzungen für die Module SLK-BA-R-F-3V-LK und 
SLK-BA-R-F-3K-LK und SLK-BA-R-F-3V-S und SLK- BA-R-F-3K-S. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten 
Arbeiten im Umfang von jeweils 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 300 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-2A-S Aufbaumodul Französische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
(Heiner.Boehmer@mailbox.tu.dresden) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der 
französischen Sprachwissenschaft zu analysieren. Diese Fähigkeit ist in dem 
gewählten Bereich durch eigene Textarbeit bzw. eigenständigen Umgang mit 
Medien in besonderem Maße herausgebildet. 

Inhalte Inhalte sind exemplarische kanonische Bereiche der französischen 
Sprachwissenschaft: einschlägige Themen der diachronen oder synchronen 
französischen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-1B-
S, SLK-BA-R-F-1B-L und SLK-BA-R-F-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach Ro-
manistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft 
die Voraussetzungen für die Module SLK-BA-R-F-3V-LK und SLK-BA-R-F-3K-LK 
oder SLK-BA-R-F-3V-S und SLK-BA-R-F-3K-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die lektürebezogene Aufgabe doppelt 
und das Testat einfach gewertet werden. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-3V-LK Vertiefungsmodul Französische Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere repräsen-
tative und Überblicksthemen der Literatur- und Kulturwissenschaft und ist 
in der Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein exemplari-
sches Thema anzuwenden. Darüber hinaus kann sie bzw. er ein wissen-
schaftliches Thema der Französistik wohlstrukturiert und argumentativ 
stringent in deutscher wie französischer Sprache vorstellen sowie sich eigen-
verantwortlich wissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten, diese plausibel 
darstellen und diskutieren. 

Inhalte  Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der Franzö-
sistik in Theorie und Praxis.  

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-F-2A-LK und SLK-BA-R-
F-2A-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Pflichtmodulen in den Themenschwerpunkten 
Französische Literatur- und Kulturwissenschaft, Französische und italieni-
sche Literatur- und Kulturwissenschaft sowie Französische Literatur- und 
Kulturwissenschaft und Spanische Philologie im Schwerpunkt Französisch 
im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstu-
diengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist einer der Themenschwer-
punkte zu wählen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im Um-
fang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz, 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-3V-S Vertiefungsmodul Französische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Heiner Böhmer  
(Heiner.Boehmer@mailbox. 
tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere reprä-
sentative und Überblicksthemen der Sprachwissenschaft und sind in der 
Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches 
Thema anzuwenden. Darüber hinaus kann sie bzw. er ein wissenschaftli-
ches Thema der Französistik wohlstrukturiert und argumentativ stringent 
in deutscher wie französischer Sprache vorstellen sowie sich eigenverant-
wortlich wissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten, diese plausibel dar-
stellen und diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der franzö-
sischen Sprachwissenschaft in Theorie und Praxis. Die Inhalte tangieren 
synchrone Fragestellungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-F-2A-LK und SLK-BA-
R-F-2A-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Themenschwer-
punkten Französische Sprachwissenschaft, Französische und italienische 
Sprachwissenschaft und Französische Sprachwissenschaft und Spanische 
Philologie im Schwerpunkt Französisch im Ergänzungsbereich Romanistik 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät, von denen eines zu wählen ist. Das andere Wahlpflichtmodul 
heißt SLK-BA-R-F-3V-LK. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Um-
fang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 30 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 180 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-1SP- 
B2.1.1 

Sprachpraxis B2.1.1 - 
Französisch 

Florence Walter 
(Florence.Walter@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, im 
Französischen die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten 
Themen zu verstehen und sich zu bekannten Themen 
zusammenhängend auf Französisch mündlich und schriftlich zu 
äußern. Weiterhin wurde die fremdsprachlicher Kompetenzen des 
Französischen auf Niveau B2.1.1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten 
Hörverstehen, Sprechen, Leseverstehen und Schreiben des 
Französischen zur Anwendung in allgemeinsprachlichen und 
studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der französischen Sprache auf dem 
Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im 
Teilfach Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik 
der jeweilig betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-
BA-R-F-2SP-B2.1.2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten 
Sprachprüfung von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und der Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-2SP- 
B2.1.2 

Sprachpraxis B2.1.2 - 
Französisch 

Florence Walter 
(Florence.Walter@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, im 
Französischen die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und 
abstrakten Themen zu verstehen und sich zu bekannten Themen 
zusammenhängend auf Französisch mündlich und schriftlich zu 
äußern. Weiterhin wurde die fremdsprachlicher Kompetenzen des 
Französischen auf Niveau B2.1.2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten 
Hörverstehen, Sprechen, Leseverstehen und Schreiben des 
Französischen zur Anwendung in allgemeinsprachlichen und 
studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-
BA-R-F-1SP-B2.1.1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im 
Teilfach Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik 
der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für 
das Modul SLK-BA-R-F-3SP-B2.2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten 
Sprachprüfung von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und der Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-3SP-
B2.2 

Sprachpraxis B2.2 - Französisch Florence Walter 
(Florence.Walter@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, 
komplexere literarische Texte und Sachtexte im Französischen zu 
verstehen, Stilunterschiede wahrzunehmen und Inhalte adäquat vom 
Französischen ins Deutsche und vom Deutschen ins Französische zu 
übertragen sowie sich zu einem breiten Themenspektrum spontan und 
fließend zu äußern. Weiterhin wurden die fremdsprachlichen 
Kompetenzen des Französischen auf Niveau B2.2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, 
Schreiben und Übersetzen im Kontext unterschiedlicher 
Lebensbereiche der französischsprachigen Gesellschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-
R-F-2SP-B2.1.2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Mo-
dul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-F-4SP-C1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten 
Sprachprüfung von 90 Minuten Dauer und zwei schriftlichen 
Sprachtests von jeweils 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 120 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
der Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Mo-
duls 

Das Modul umfasst zwei Semester. 

 
  



447 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-4SP-C1 Sprachpraxis C1 - Französisch Florence Walter 
(Florence.Walter@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, komplexe 
Sachverhalte ausführlich und kommunikativ angemessen in mündlicher und 
schriftlicher Form im Französischen darzustellen. Im Ergebnis verfügt die 
bzw. der Studierende über fremdsprachliche Kompetenzen des 
Französischen auf Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen und 
Schreiben im Französischen im thematischen Kontext der Frankophonie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-F-
3SP-B2.2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Französisch im Teilfach Ro-
manistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachklausur von 90 Minuten 
Dauer und aus einem mündlichen Sprachtest von 10 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des  
Moduls 

Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Module des Schwerpunktes Italienisch 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-1B-L Basismodul Italienische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende einen 
geschichtlichen Überblick über die italienische Literatur anhand aus- 
gewählter Beispiele. Sie bzw. er verfügt über die nötigen begrifflichen 
und methodischen Kenntnisse zur selbstständigen Analyse der 
verschiedenen literarischen Textsorten und ist in der Lage, literatur- 
geschichtliche Zusammenhänge anhand wichtiger Autoren, Werke 
und Strömungen einzuordnen. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der italienischen 
Literaturwissenschaft, die Grundlagen der Literaturtheorie und 
Textanalyse sowie deren historische Entwicklung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-
BA-R-I-2A-LK, SLK-BA-R-I-2A-S, MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK und MeFo-BA-R-
I-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 
Minuten Dauer und einem Testat von 45 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das 
Testat doppelt gewichtet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-1B-K Basismodul Italienische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende die wichtigsten 
theoretischen Konzepte und Methoden der Kulturwissenschaft und verfügt 
über solide Grundkenntnisse charakteristischer Züge der italienischen 
Gesellschaft, der italienischen Kultur sowie deren Entwicklung. 

Inhalte Inhalte sind die Methoden und Gegenstände der italienischen 
Kulturwissenschaft sowie deren historische Entwicklung, unter 
Berücksichtigung transnationaler und bilateraler Beziehungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurse (EK) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät und im 
kleinen Ergänzungsbereich Romanistik des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-2A-LK, SLK-
BA-R-I-2A-S, MeFo-BA-EB-R-I-2A-LK und MeFo-BA-EB-R-2A-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten Dauer und einem 
Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Klausur dreifach und das Testat doppelt 
gewichtet werden. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung der 
Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-2A-LK Aufbaumodul Italienische Literatur- 
und Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der 
italienischen Literatur- und Kulturwissenschaft zu analysieren und deren 
Theorien anzuwenden. Diese Fähigkeit ist in dem gewählten Bereich durch 
eigene Textarbeit bzw. eigenständigen Umgang mit Medien in besonderem 
Maße herausgebildet. 

Inhalte Inhalte sind exemplarische kanonische Bereiche italienischer Literatur- und 
Kulturwissenschaft: literarische Gattungen und repräsentative 
italienischsprachige Autorinnen und Autoren sowie methodische, 
gegenwartsbezogene und historische Gegenstände der italienischen 
Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-1B-
S, SLK-BA-R-I-1B-L und SLK-BA-R-I-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach Roma-
nistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module SLK-BA-R-I-3V-LK und 
SLK-BA-R-I-3K-LK und SLK-BA-R-I-3V-S und SLK- BA-R-I-3K-S und SLK-BA-EB-
R-I-3V-LK und SLK-BA-EB-R-I-3V-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Arbeiten im Umfang 
von jeweils 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 300 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-2A-S Aufbaumodul Italienische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
(Maria.Lieber@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls besitzt die bzw. der Studierende eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der 
italienischen Sprachwissenschaft zu analysieren. Diese Fähigkeit ist in dem 
gewählten Bereich durch eigene Textarbeit bzw. eigenständigen Umgang mit 
Medien in besonderem Maße herausgebildet. 

Inhalte Inhalte sind exemplarische kanonische Bereiche der italienischen 
Sprachwissenschaft: einschlägige Themen der diachronen oder synchronen 
italienischen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-1B-
S, SLK-BA-R-I-1B-L und SLK-BA-R-I-1B-K. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach Roma-
nistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module SLK-BA-R-I-3V-LK und 
SLK-BA-R-I-3K-LK oder SLK-BA-R-I-3V-S und SLK-BA-R-I-3K-S und SLK-BA-EB-
R-I-3V-LK und SLK-BA-EB-R-I-3V-S. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die lektürebezogene Aufgabe doppelt 
und das Testat einfach gewichtet werden. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EBR-I-3V-LK Vertiefungsmodul Italienische 
Literatur- und Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere 
repräsentative und Überblicksthemen der Literatur- und Kulturwissenschaft 
und ist in der Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein 
exemplarisches Thema anzuwenden. Darüber hinaus kann sie bzw. er ein 
wissenschaftliches Thema der Italianistik wohlstrukturiert und argumentativ 
stringent in deutscher wie italienischer Sprache vorstellen sowie sich 
eigenverantwortlich wissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten, diese 
plausibel darstellen und diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der 
Italianistik in Theorie und Praxis. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-I-
2A-LK und SLK-BA-R-I-2A-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Pflichtmodulen in den Themenschwerpunkten 
Italienische Literatur- und Kulturwissenschaft, im Themenschwerpunkt Itali-
enische und Französische Literatur- und Kulturwissenschaft sowie Italieni-
sche Literatur- und Kulturwissenschaft und Spanische Philologie im Schwer-
punkt Italienisch im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist einer der 
Themenschwerpunkte zu wählen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen Aufgabe im 
Umfang von 60 Stunden und einem Testat im Umfang von 45 Minuten Dauer 
(schriftlich). 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Die lektürebezogene Aufgabe wird doppelt 
und das Testat einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 150 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EBR-I-3V-S Vertiefungsmodul Italienische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
(Maria.Lieber@tu-dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere 
repräsentative und Überblicksthemen der Sprachwissenschaft und ist in der 
Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches 
Thema anzuwenden. 
Darüber hinaus kann sie bzw. er ein wissenschaftliches Thema der Italianistik 
wohlstrukturiert und argumentativ stringent in deutscher wie italienischer 
Sprache vorstellen sowie sich eigenverantwortlich wissenschaftliche 
Fragestellungen erarbeiten, diese plausibel darstellen und diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der 
italienischen Sprachwissenschaft in Theorie und Praxis. Die Inhalte tangieren 
synchrone Fragestellungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-I-
2A-S und SLK-BA-R-I-2A-LK. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Pflichtmodulen in den Themenschwerpunkten 
Italienische Sprachwissenschaft, Italienische und Französische Sprachwis-
senschaft sowie Italienische Sprachwissenschaft und Spanische Philologie im 
Schwerpunkt Italienisch im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist einer 
der Themenschwerpunkte zu wählen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 30 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 180 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-1SP-A2 Sprachpraxis A2 - 
Italienisch 

Simona Bellini (Simona.Bellini@tu-
dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, 
zentrale Inhalte im Italienischen zu verstehen, wenn klare 
Standardsprache verwendet wird. Zudem kann die bzw. der 
Studierende die meisten Situationen bewältigen, denen man auf 
Reisen im Sprachgebiet begegnet, und hat die Fähigkeit erlangt, sich 
einfach und zusammenhängend im Italienischen über vertraute 
Themen, persönliche Interessengebiete, Ideen, Ziele und Pläne zu 
äußern sowie über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten. 
Weiterhin wurden die fremdsprachlichen Kompetenzen des 
Italienischen auf Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten 
Hörverstehen, Sprechen, Leseverstehen und Schreiben im 
Italienischen zur Anwendung in allgemein sprachlichen und 
studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der italienischen Sprache auf dem 
Niveau A1 des Europäischen Referenzrahmens. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im kleinen Ergänzungsbereich Romanistik des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten 
Sprachprüfung von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und der Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-2SP-B1.1 Sprachpraxis B1.1 - Italienisch Simona Bellini (Simona.Bellini@tu-
dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, 
zentrale Inhalte im Italienischen zu verstehen, wenn klare 
Standardsprache verwendet wird. Ferner beherrscht sie bzw. er 
grammatische Strukturen und Anteile der Lexik, die es ihr bzw. ihm 
ermöglichen, einen schnellen Zugang zu literarischen und 
wissenschaftlichen Texten zu finden, die auf Italienisch verfasst sind. 
Zudem kann die bzw. der Studierende die meisten Situationen 
bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet, und hat die 
Fähigkeit erlangt, sich einfach und zusammenhängend im Italienischen 
über vertraute Themen, persönliche Interessengebiete, Ideen, Ziele und 
Pläne zu äußern sowie über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten. 
Weiterhin wurden die fremdsprachlichen Kompetenzen des Italienischen 
auf Niveau B1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten Hörverstehen, 
Sprechen, Leseverstehen und Schreiben im Italienischen zur Anwendung 
in allgemein sprachlichen und studienbezogenen Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-
I-1SP-A2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach 
Romanistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der 
jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im kleinen Ergänzungsbereich Romanistik des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-3SP-
B1.2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten 
Sprachprüfung von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der kombinierten Sprachprüfung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



457 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-3SP-B1.2 Sprachpraxis B1.2 - Italienisch Simona Bellini (Simona.Bellini@tu-
dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, die 
vier sprachlichen Grundfertigkeiten gegenstands- und 
situationsangemessen im Italienischen anzuwenden, insbesondere in 
längeren, authentischen Lese- bzw. Hörtexten die wesentlichen 
Informationen sowie eine Vielzahl von Details zu verstehen. Weiterhin 
wurden die fremdsprachlichen Kompetenzen des Italienischen auf 
Niveau B1.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die vier Grundfertigkeiten Hörverstehen, 
Sprechen, Leseverstehen und Schreiben im Italienischen zur Anwendung 
in allgemein sprachlichen und studienbezogenen Kontexten unter 
besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Sprachregister. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-
I-2SP-B1.1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach Ro-
manistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Das Mo-
dul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-R-I-4SP-B2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten 
Sprachprüfung im Umfang von 90 Minuten und aus zwei schriftlichen 
Sprachtests im Umfang von jeweils 45 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 120 Stunden 
auf das Selbststudium. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-4SP-B2 Sprachpraxis B2 - Italienisch Simona Bellini  
(Simona.Bellini@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls ist die bzw. der Studierende in der Lage, 
komplexe Sachverhalte ausführlich und kommunikativ angemessen in 
mündlicher und schriftlicher Form im Italienischen darzustellen. 
Weiterhin wurden die fremdsprachlichen Kompetenzen des Italienischen 
auf Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
herausgebildet. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind komplexere grammatikalische Strukturen 
und spezifische Textsorten (mündlich und schriftlich) sowie 
Grundbegriffe der Wissenschaften bzw. des universitären Lebens im 
Italienischen. Im Vordergrund stehen sowohl mündliche als auch schrift-
liche Fertigkeiten in akademischen sowie berufsorientierten Kontexten. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-R-
I-3SP-B1.2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Schwerpunkt Italienisch im Teilfach Ro-
manistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachklausur von 90 
Minuten Dauer und aus einem mündlichen Sprachtest von 10 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 
  



459 

Module der Schwerpunkte Französisch und Italienisch 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-S-3K-PH Komplementärmodul 
Spanische Philologie 

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
(Heiner.Boehmer@mailbox.tu.dresden.de) 

Qualifikations-
ziele 

Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere 
repräsentative und Überblicksthemen der Sprachwissenschaft und/oder 
Literatur- und Kulturwissenschaft. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der 
spanischen Sprachwissenschaft bzw. die Auseinandersetzung mit 
repräsentativen Forschungsgegenständen der Hispanistik in Theorie und 
Praxis. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen  in den Themenschwer-
punkten Französische Literatur- und Kulturwissenschaft und Spanische 
Philologie sowie Französische Sprachwissenschaft und Spanische Philolo-
gie im Schwerpunkt  Französisch sowie Italienische Literatur- und Kultur-
wissenschaft und Spanische Philologie sowie Italienische Sprachwissen-
schaft und Spanische Philologie im  Schwerpunkt  Italienisch im Teilfach Ro-
manistik des Bachelorstudienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften sowie im Ergänzungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen eines 
zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen 
Aufgabe im Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Die lektürebezogene Aufgabe wird doppelt 
und das Testat einfach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf das 
Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der Durchführung 
der Prüfungsleistungen. 

Dauer des  
Moduls 

Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-3K-S Komplementärmodul 
Französische Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
(Maria.Lieber@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere 
repräsentative und Überblicksthemen der Sprachwissenschaft und ist in 
der Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein 
exemplarisches Thema anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der 
französischen Sprachwissenschaft in Theorie und Praxis. Die Inhalte 
tangieren synchrone Fragestellungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS),  
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-
F-2A-LK und SLK-BA-R-F-2A-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Themenschwer-
punkten Französische Literatur- und Kulturwissenschaft im Schwerpunkt 
Französisch und Italienische und Französische Sprachwissenschaft im 
Schwerpunkt Italienisch im Teilfach Romanistik des Bachelorstudiengan-
ges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen 
Aufgabe im Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Die lektürebezogene Aufgabe wird 
doppelt und das Testat einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-F-3K-LK Komplementärmodul 
Französische Literatur- und 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Roswitha Böhm 
(Roswitha.Boehm@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere 
repräsentative und Überblicksthemen der Literatur-  und  
Kulturwissenschaft und ist in der Lage, deren Methoden und theoretische 
Konzepte auf ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit repräsentativen 
Forschungsgegenständen der Französistik in Theorie und Praxis. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-
F-2A-LK und SLK-BA-R-F-2A-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Themenschwer-
punkten Französische Sprachwissenschaft im  Schwerpunkt Französisch 
und Italienische sowie Französische Literatur- und Kulturwissenschaft im 
Schwerpunkt Italienisch im Teilfach Romanistik des Bachelorstudiengan-
ges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen 
Aufgabe im Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Die lektürebezogene Aufgabe wird 
doppelt und das Testat einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-3K-S Komplementärmodul 
Italienische Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
(Maria.Lieber@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt die bzw. der Studierende weitere 
repräsentative und Überblicksthemen der Sprachwissenschaft und ist in 
der Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein 
exemplarisches Thema anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der 
italienischen Sprachwissenschaft in Theorie und Praxis. Die Inhalte 
tangieren synchrone Fragestellungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-
I-2A-S und SLK-BA-R-I-2A-LK. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Themenschwer-
punkten Italienische Literatur- und Kulturwissenschaft im Schwerpunkt 
Italienisch und Französische und Italienische Sprachwissenschaft im 
Schwerpunkt Französisch im Teilfach Romanistik des Bachelorstudien-
ganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergän-
zungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen 
Aufgabe im Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Die lektürebezogene Aufgabe wird 
doppelt und das Testat einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-R-I-3K-LK Komplementärmodul 
Italienische Literatur- und 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Elisabeth Tiller 
(Elisabeth.Tiller@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Mit Abschluss des Moduls kennt der Studierende weitere repräsentative 
und Überblicksthemen der Literatur- und Kulturwissenschaft und ist in 
der Lage, deren Methoden und theoretische Konzepte auf ein 
exemplarisches Thema anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind repräsentative Forschungsgegenstände der 
Italianistik in Theorie und Praxis. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminare (S) (2 SWS), 
- Vorlesungen (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-R-
I-2A-LK und SLK-BA-R-I-2A-S. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Themenschwer-
punkten Italienische Sprachwissenschaft im Schwerpunkt Italienisch und 
Französische und Italienische Literatur- und Kulturwissenschaft im 
Schwerpunkt Französisch im Teilfach Romanistik des Bachelorstudien-
ganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergän-
zungsbereich Romanistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät, von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer lektürebezogenen 
Aufgabe im Umfang von 60 Stunden und einem Testat von 45 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Die die lektürebezogene Aufgabe doppelt 
und das Testat einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 120 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und der 
Durchführung der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.15. Slavistik (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-PKUL Philologische  
Kulturwissenschaft – Einführung 

Professur für polnische  
Landes- und Kulturstudien 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende verfügt über konsolidierte literatur- und 
kulturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen einschließlich der 
Kompetenz, ein Thema strukturiert und argumentativ stringent 
exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten.  

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Studiengebiete der slavistischen Literatur- 
und Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Proseminare (PS) (4 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-S-1-
KULW und SLK-BA-S-1-LIT. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die 
Module SLK-BA-EB-S-3-KLIN und SLK-BA-EB-S-3-PKUL. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit 
dreifach und die Note der Kurzüberprüfung einfach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der –durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EB-S-3-KLIN Kulturwissenschaftliche 
Linguistik 

Professur für Slavische  
Sprachgeschichte und  
Sprachwissenschaft 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende verfügt über die Kompetenz, eigenverantwortlich 
wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, darzustellen und auf wis-
senschaftlichem Niveau zu diskutieren.  

Inhalte Das Modul umfasst Themengebiete der slavistischen Sprach- und Kulturwis-
senschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-S-2-SPR und SLK-BA-S-2-
PKUL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Er-
gänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, von denen eines absolviert werden muss. Das 
andere Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-S-3-PKUL. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit dreifach 
eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EB-S-3-PKUL Philologische  
Kulturwissenschaft – Vertiefung 

Professur Slavische  
Literaturwissenschaft 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende verfügt über die Kompetenz, eigenverantwortlich 
wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, darzustellen und auf hohem 
wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren.  

Inhalte Das Modul umfasst Themengebiete der slavistischen Literatur- und Kulturwis-
senschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-S-2-SPR und SLK-BA-S-2-
PKUL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Er-
gänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden muss. Das 
andere Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-S-3-KLIN. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Bewertungen der ein-
zelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit dreifach 
eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-PA2 Sprachpraxis A2 – Polnisch Lektorat Polnisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind Sprachkenntnisse im Polnischen auf Niveau A2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Mit Abschluss des 
Moduls verfügt die bzw. der Studierende über gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, grammatische Grund-
strukturen sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. Sie bzw. er ist 
in der Lage, sich auf einfache Art zu verständigen und kleinere Konversatio-
nen zu führen.  

Inhalte Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen in den Bereichen Phonetik 
und grammatische Grundstrukturen des Polnischen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Polnisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Polnisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-2-PB1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-RA2 Sprachpraxis A2 – Russisch Lektorat Russisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind Sprachkenntnisse im Russischen auf Niveau A2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Mit Abschluss des 
Moduls verfügt die bzw. der Studierende über gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, grammatische Grund-
strukturen sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. Sie bzw. er ist 
in der Lage, sich auf einfache Art zu verständigen und kleinere Konversatio-
nen zu führen. 

Inhalte Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen in den Bereichen Phonetik 
und grammatische Grundstrukturen des Russischen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Russisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Russisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-2-RB1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-TA2 Sprachpraxis A2 – Tschechisch Lektorat Tschechisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind Sprachkenntnisse im Tschechischen auf Niveau A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Mit Abschluss 
des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über gesicherte Grundkennt-
nisse in den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, grammatische 
Grundstrukturen sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. Sie bzw. 
er ist in der Lage, sich auf einfache Art zu verständigen und kleinere Konver-
sationen zu führen. 

Inhalte Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen in den Bereichen Phonetik 
und grammatische Grundstrukturen des Tschechischen. 
 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Tsche-
chisch im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
eins von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue 
Slavine Tschechisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudiengan-
ges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für das Modul SLK-BA-S-2-TB1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-PB1 Sprachpraxis B1 – Polnisch Lektorat Polnisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen im Polnischen auf 
dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Mit Ab-
schluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über erweiterte Kennt-
nisse in den Bereichen Grammatik, Lexik und Syntax des Polnischen. Sie bzw. 
er besitzt des Weiteren erweiterte kommunikative Kompetenzen im monolo-
gischen und dialogischen Sprechen und ist in der Lage, längere polnische 
Texte zu lesen bzw. zu hören, zu verstehen und zu schreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Grammatik, Lexik und Syntax des Polnischen 
auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-PA2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Polnisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Polnisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-3-PB2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-RB1 Sprachpraxis B1 – Russisch Lektorat Russisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel ist die Herausbildung fremdsprachlicher Kompetenzen im 
Russischen auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens. Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über erwei-
terte Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, Lexik und Syntax des Russi-
schen. Sie bzw. er besitzt des Weiteren erweiterte kommunikative Kompeten-
zen im monologischen und dialogischen Sprechen und ist in der Lage, längere 
russische Texte zu lesen bzw. zu hören, zu verstehen und zu schreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Grammatik, Lexik und Syntax des Russischen 
auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-RA2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Russisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Russisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-3-RB2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-TB1 Sprachpraxis B1 – Tschechisch Lektorat Tschechisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen im Tschechischen auf 
dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Mit Ab-
schluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über erweiterte Kennt-
nisse in den Bereichen Grammatik, Lexik und Syntax des Tschechischen. Sie 
bzw. er besitzt des Weiteren erweiterte kommunikative Kompetenzen im mo-
nologischen und dialogischen Sprechen und ist in der Lage, längere tschechi-
sche Texte zu lesen bzw. zu hören, zu verstehen und zu schreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Grammatik, Lexik und Syntax des Tschechi-
schen auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-TA2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Tsche-
chisch im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
eins von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue 
Slavine Tschechisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudiengan-
ges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für das Modul SLK-BA-S-3-TB2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.16. Slavistik (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-SPR Grundlagen der  
Sprachwissenschaft 

Professur Slavische  
Sprachgeschichte und  
Sprachwissenschaft 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende kennt grundlegende Methoden und Gegenstände 
der slavistischen Sprachwissenschaft. Qualifikationsziel ist die Beherrschung 
elementarer Begriffe und Methoden der sprachwissenschaftlichen Analyse 
sowie des Umgangs mit sprachwissenschaftlicher Fachliteratur.  

Inhalte Inhalt sind grundlegende Methoden und Gegenstände der slavistischen 
Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Sla-
vistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-S-2-
SPR. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder aus: 

- einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden oder 
- einem Kurzbeitrag von 10 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. Die Note der Klausurarbeit wird zweifach und die Note 
der Kurzüberprüfung bzw. des Kurzbeitrags einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-LIT Grundlagen der  
Literaturwissenschaft 

Professur Slavische  
Literaturwissenschaft 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel ist die Beherrschung elementarer Begriffe und Methoden 
der literaturwissenschaftlichen Analyse sowie des Umgangs mit literaturwis-
senschaftlicher Fachliteratur. 

Inhalte Inhalt sind grundlegende Methoden und Gegenstände der slavistischen Lite-
raturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Sla-
vistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-S-2-
PKUL. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder aus: 

- einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden oder 
- einem Kurzbeitrag von 10 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die Note der ge-
wählten anderen Prüfungsleistung einfach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-KULW Grundlagen der  
Kulturwissenschaft/ 
Wissenschaftliches Arbeiten 

Professur Polnische  
Landes- und Kulturstudien 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel ist die Beherrschung elementarer Begriffe und Methoden 
der kulturwissenschaftlichen Analyse sowie des Umgangs mit kulturwissen-
schaftlicher Fachliteratur. Die bzw. der Studierende verfügt weiterhin über 
grundlegende akademische Arbeitsmethoden, u. a. die eigenständige Biblio-
theks- und Internetrecherche, Umgang mit Sekundärliteratur und gängigen 
Arbeitsmaterialien des Faches. 

Inhalte Inhalte sind grundlegende Methoden und Gegenstände der slavistischen Kul-
turwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Einführungskurs (EK) (2 SWS), 
- Übung (Ü) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Sla-
vistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul SLK-BA-S-2-
PKUL. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
und nach Wahl der bzw. des Studierenden entweder aus: 

- einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden oder 
- einem Kurzbeitrag von 10 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausur doppelt und die Note der ge-
wählten anderen Prüfungsleistung einfach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-PA2 Sprachpraxis A2 – Polnisch Lektorat Polnisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind Sprachkenntnisse im Polnischen auf Niveau A2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Mit Abschluss des 
Moduls verfügt die bzw. der Studierende über gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, grammatische Grund-
strukturen sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. Sie bzw. er ist 
in der Lage, sich auf einfache Art zu verständigen und kleinere Konversatio-
nen zu führen.  

Inhalte Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen in den Bereichen Phonetik 
und grammatische Grundstrukturen des Polnischen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Polnisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Polnisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-2-PB1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-RA2 Sprachpraxis A2 – Russisch Lektorat Russisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind Sprachkenntnisse im Russischen auf Niveau A2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Mit Abschluss des 
Moduls verfügt die bzw. der Studierende über gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, grammatische Grund-
strukturen sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. Sie bzw. er ist 
in der Lage, sich auf einfache Art zu verständigen und kleinere Konversatio-
nen zu führen. 

Inhalte Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen in den Bereichen Phonetik 
und grammatische Grundstrukturen des Russischen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Russisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Russisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-2-RB1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 
  



478 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-1-TA2 Sprachpraxis A2 – Tschechisch Lektorat Tschechisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind Sprachkenntnisse im Tschechischen auf Niveau A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Mit Abschluss 
des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über gesicherte Grundkennt-
nisse in den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, grammatische 
Grundstrukturen sowie Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. Sie bzw. 
er ist in der Lage, sich auf einfache Art zu verständigen und kleinere Konver-
sationen zu führen. 

Inhalte Das Modul umfasst die sprachlichen Grundlagen in den Bereichen Phonetik 
und grammatische Grundstrukturen des Tschechischen. 
 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Tsche-
chisch im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
eins von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue 
Slavine Tschechisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudiengan-
ges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für das Modul SLK-BA-S-2-TB1. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-SPR Diachrone und synchrone Sprach-
wissenschaft 

Professur Slavische  
Sprachgeschichte und  
Sprachwissenschaft 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen der sla-
vischen Philologie. Die bzw. der Studierende beherrscht die wichtigsten The-
orien und Methoden und besitzt die Kompetenz, ein Thema strukturiert und 
argumentativ stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu 
bearbeiten und zu präsentieren. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Studiengebiete der slavischen diachronen 
und synchronen Sprachwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Proseminar (PS) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-SPR. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Sla-
vistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module SLK-
BA-S-3-KLIN und SLK-BA-S-3-PKUL. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der kombinierten Arbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz und 150 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 
  



480 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-PKUL Philologische  
Kulturwissenschaft – Einführung 

Professur für polnische  
Landes- und Kulturstudien 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende verfügt über konsolidierte literatur- und 
kulturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen einschließlich der 
Kompetenz, ein Thema strukturiert und argumentativ stringent 
exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten.  

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Studiengebiete der slavistischen Literatur- 
und Kulturwissenschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Proseminare (PS) (4 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-S-1-
KULW und SLK-BA-S-1-LIT. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die 
Module SLK-BA-S-3-KLIN und SLK-BA-S-3-PKUL. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit 
dreifach und die Note der Kurzüberprüfung einfach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-PB1 Sprachpraxis B1 – Polnisch Lektorat Polnisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen im Polnischen auf 
dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Mit Ab-
schluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über erweiterte Kennt-
nisse in den Bereichen Grammatik, Lexik und Syntax des Polnischen. Sie bzw. 
er besitzt des Weiteren erweiterte kommunikative Kompetenzen im monolo-
gischen und dialogischen Sprechen und ist in der Lage, längere polnische 
Texte zu lesen bzw. zu hören, zu verstehen und zu schreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Grammatik, Lexik und Syntax des Polnischen 
auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-PA2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Polnisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Polnisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-3-PB2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 
  



482 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-RB1 Sprachpraxis B1 – Russisch Lektorat Russisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel ist die Herausbildung fremdsprachlicher Kompetenzen im 
Russischen auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens. Mit Abschluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über erwei-
terte Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, Lexik und Syntax des Russi-
schen. Sie bzw. er besitzt des Weiteren erweiterte kommunikative Kompeten-
zen im monologischen und dialogischen Sprechen und ist in der Lage, längere 
russische Texte zu lesen bzw. zu hören, zu verstehen und zu schreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Grammatik, Lexik und Syntax des Russischen 
auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-RA2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Russisch 
im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teil-
fach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem eins 
von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue Sla-
vine Russisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudienganges 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Voraus-
setzungen für das Modul SLK-BA-S-3-RB2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-2-TB1 Sprachpraxis B1 – Tschechisch Lektorat Tschechisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen im Tschechischen auf 
dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Mit Ab-
schluss des Moduls verfügt die bzw. der Studierende über erweiterte Kennt-
nisse in den Bereichen Grammatik, Lexik und Syntax des Tschechischen. Sie 
bzw. er besitzt des Weiteren erweiterte kommunikative Kompetenzen im mo-
nologischen und dialogischen Sprechen und ist in der Lage, längere tschechi-
sche Texte zu lesen bzw. zu hören, zu verstehen und zu schreiben. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Grammatik, Lexik und Syntax des Tschechi-
schen auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-1-TA2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Tsche-
chisch im Bachelor-Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
eins von drei Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Wahlpflichtbereich Neue 
Slavine Tschechisch im Teilfach Slavistik des konsekutiven Masterstudiengan-
ges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für das Modul SLK-BA-S-3-TB2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei kombinierten Sprachprüfungen von 
jeweils 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EB-S-3-KLIN Kulturwissenschaftliche 
Linguistik 

Professur für Slavische  
Sprachgeschichte und  
Sprachwissenschaft 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende verfügt über die Kompetenz, eigenverantwortlich 
wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, darzustellen und auf wis-
senschaftlichem Niveau zu diskutieren.  

Inhalte Das Modul umfasst Themengebiete der slavistischen Sprach- und Kulturwis-
senschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-S-2-SPR und SLK-BA-S-2-
PKUL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Er-
gänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, von denen eines absolviert werden muss. Das 
andere Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-S-3-PKUL. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit 
dreifach und die Note der Kurzüberprüfung einfach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-EB-S-3-PKUL Philologische  
Kulturwissenschaft – Vertiefung 

Professur Slavische  
Literaturwissenschaft 

Qualifikationsziele  Die bzw. der Studierende verfügt über die Kompetenz, eigenverantwortlich 
wissenschaftliche Fragestellungen zu erarbeiten, darzustellen und auf hohem 
wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren.  

Inhalte Das Modul umfasst Themengebiete der slavistischen Literatur- und Kulturwis-
senschaft. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Seminar (S) (2 SWS), 
- Vorlesung (V) (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau der Module SLK-BA-S-2-SPR und SLK-BA-S-2-
PKUL. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften Teilfach Slavistik sowie im Er-
gänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden muss. Das 
andere Wahlpflichtmodul heißt SLK-BA-S-3-KLIN. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Arbeit im Umfang von 
120 Stunden und einer Kurzüberprüfung im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen, wobei die Note der kombinierten Arbeit 
dreifach und die Note der Kurzüberprüfung einfach eingeht. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 60 Stun-
den auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-3-PB2 Sprachpraxis B2 – Polnisch  Lektorat Polnisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel ist die Herausbildung fremdsprachlicher Kompetenzen 
des Polnischen auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens. Mit Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende 
stabile Kompetenzen in den Bereichen Morphologie, Lexik und Phraseolo-
gie. Sie bzw. er ist in der Lage, sich frei und fließend zu verständigen, an 
Diskussionen teilzunehmen und komplexere Texte zu verstehen sowie 
selbstständig zu formulieren. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Morphologie, Lexik und Phraseologie des 
Polnischen auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-2-PB1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Pol-
nisch im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer, einer Präsentation von 30 Minuten Dauer und einem 
schriftlichen Sprachtest von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Noten der kombinierten Sprachprüfung und 
der Präsentation jeweils zweifach und die Note des schriftlichen Sprachtests 
einfach eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-3-RB2 Sprachpraxis B2 – Russisch  Lektorat Russisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen des Russischen auf 
dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Mit Ab-
schluss des Moduls hat die bzw. der Studierende stabile Kompetenzen in 
den Bereichen Morphologie, Lexik und Phraseologie. Sie bzw. er ist in der 
Lage, sich frei und fließend zu verständigen, an Diskussionen teilzunehmen 
und komplexere Texte zu verstehen sowie selbstständig zu formulieren. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Morphologie, Lexik und Phraseologie des 
Russischen auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-2-RB1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodulen im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Rus-
sisch im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer, einer Präsentation im Umfang von 30 Minuten und ei-
nem schriftlichen Sprachtest im Umfang von 45 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Noten der kombinierten Sprachprüfung und 
der Präsentation jeweils zweifach und die Note des schriftlichen Sprachtests 
einfach eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-S-3-TB2 Sprachpraxis B2 – Tschechisch  Lektorat Tschechisch 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fremdsprachliche Kompetenzen des Tschechischen 
auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Mit 
Abschluss des Moduls hat die bzw. der Studierende stabile Kompetenzen in 
den Bereichen Morphologie, Lexik und Phraseologie. Sie bzw. er ist in der 
Lage, sich frei und fließend zu verständigen, an Diskussionen teilzunehmen 
und komplexere Texte zu verstehen sowie selbstständig zu formulieren. 

Inhalte Das Modul umfasst die Bereiche Morphologie, Lexik und Phraseologie des 
Tschechischen auf Mittelstufenniveau. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Sprachlernseminare (SLS) (8 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezoge-
nen Kompetenzen auf Niveau des Moduls SLK-BA-S-2-TB1. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im (sprachpraktischen) Schwerpunkt Tsche-
chisch im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten Teilfach Slavistik sowie im Ergänzungsbereich Slavistik der jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer kombinierten Sprachprüfung von 
90 Minuten Dauer, einer Präsentation von 30 Minuten Dauer und einem 
schriftlichen Sprachtest von 45 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen, wobei die Noten der kombinierten Sprachprüfung und 
der Präsentation jeweils zweifach und die Note des schriftlichen Sprachtests 
einfach eingehen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 120 
Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium inklusive 
der Prüfungsvorbereitung und der -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.17. Soziologie (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GM1-EB  Grundmodul: Einführung in die 
Soziologie für  
Ergänzungsbereiche 

Geschäftsführende Direktorin bzw. 
geschäftsführender Direktor  

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über Grundlagen soziologischen Denkens. Sie 
können die Entwicklung des Faches und seiner Denkweisen auf gesell-
schaftliche Rahmenbedingungen beziehen, die einzelnen Ansätze in his-
torischen und theoretischen Zusammenhängen deuten sowie die Unter-
schiede zwischen dem Alltagsdenken über gesellschaftliche Phänomene 
und einem elaborierten soziologischen Denken erkennen. 

Inhalte Das Modul umfasst die Soziologische Theorie und die Mikro- und Makro-
soziologie. Es beinhaltet die wichtigsten Gesellschaftstheorien und die 
klassischen Konzeptionen der universitären Soziologie vor dem Hinter-
grund der Herausbildung der modernen Gesellschaft und die Theorien 
zeitgenössisch reflektierten Dynamiken und Krisen der modernen Gesell-
schaft als Entstehungskontext des soziologischen Denkens. Es umfasst zu-
dem die zentralen Themenfelder der Mikro- und Makrosoziologie, zent-
rale Konzepte und Ansätze, sowie die Unterschiede zu anderen Diszipli-
nen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul besteht aus: 
- Vorlesung (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Soziologie 
(35 LP) in den jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengängen der Philo-
sophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-
Soz-GM2-EB, PhF-Soz-AM2-EB, PhF-Soz-AM3-EB sowie PhF-Soz-AM4-EB. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leis-
tungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Phi-
losophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden auf 
das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbrin-
gen der Prüfungsleistungen. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-AM2-EB Aufbaumodul: Soziologische Theo-
rien für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Dominik Schrage 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über einen fundierten Überblick über ver-
schiedene theoretische Konzepte und können die jeweiligen Stärken und 
Grenzen einschätzen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die wichtigsten soziologischen Theorien des 20. 
und 21. Jahrhunderts in ihren Grundzügen, wobei der Fokus sowohl auf 
die gesellschaftlichen Problembezüge und die innere Systematik der je-
weiligen Theorien als auch die Vielfalt der im Fach existierenden Prob-
lemzugänge und Ansätze liegt. Es umfasst Theorieansätze an konkreten 
Beispielen und gesellschaftliche Phänomene und Gegenstandsbereiche. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse vorausgesetzt, wie sie in dem Modul PhF-Soz-GM1-
EB vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Soziologie 
(35 LP) in den Bachelorstudiengängen Medienforschung und Politikwis-
senschaft sowie eines von vier Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergän-
zungsbereich Soziologie (35 LP) in den anderen jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu 
wählen sind. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur von 90 Minuten 
Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein Seminarbeitrag. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-AM3-EB Aufbaumodul: Mikrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Karl Lenz  

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in dem Anwendungsgebiet der Mikrosoziolo-
gie, des Ergänzungsbereichs Soziologie, Kompetenzen zum soziologi-
schen Denken. Die Studierenden verfügen über einen breiten Überblick 
über theoretische Grundlagen, empirische Forschungsergebnisse und 
aktuelle Debatten in der Mikrosoziologe. Auf dieser Grundlage sind sie in 
der Lage, wissenschaftliche Fragestellungen aus einer soziologischen 
Perspektive eigenständig anzugehen. 

Inhalte  Das Modul umfasst zentrale Themenfelder der Mikrosoziologie (Interak-
tion und Kommunikation; Biografie; Lebenslauf und Lebensalter; Soziali-
sationsforschung; Soziologie persönlicher Beziehungen). Es beinhaltet ei-
nen breiten Überblick über theoretische Grundlagen, empirische For-
schungsergebnisse und aktuelle Debatten. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF-Soz-GM1-EB zu erwer-
ben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Soziologie 
(35 LP) in den Bachelorstudiengängen Medienforschung sowie Politikwis-
senschaft sowie eines von vier Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergän-
zungsbereich Soziologie (35 LP) in den anderen jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakultät, von denen drei zu 
wählen sind. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Umfang 
von 90 Stunden. Prüfungsvorleistung ist ein Seminarbeitrag. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-AM4-EB Aufbaumodul: Makrosoziologie für 
Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Antonia Kupfer  

Qualifikationsziele 
 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zentraler Bereiche der Mak-
rosoziologie sowie wesentlicher Gegenstandsfelder. Auch sind sie befä-
higt, makrosoziologische Perspektiven unter Einbezug von Meso- und 
Mikroprozessen zu entwickeln. Die Studierenden können die makrosozi-
ologische Perspektive methodisch reflektieren. 

Inhalte 
 

Das Modul umfasst basale soziale Strukturen (gesellschaftliche Normen, 
Arbeitsteilung, soziale Ungleichheit, Geschlechterverhältnisse) und sozi-
alstrukturanalytische Dimensionen. Insbesondere beinhaltet es auch die 
zentralen Bereiche Wirtschaft, Bildungssystem und Sozialstaat. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF-Soz-GM1-EB zu erwer-
ben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Soziologie 
(35 LP) in den Bachelorstudiengängen Medienforschung sowie Politikwis-
senschaft sowie eines von vier Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergän-
zungsbereich Soziologie (35 LP) in den jeweiligen entsprechenden ande-
ren Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakultät, von denen 
drei zu wählen sind. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 LP) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein Seminarbeitrag. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ist die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.18. Soziologie (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GEB-GM1 Grundmodul: Einführung in die 
Soziologie  für Ergänzungsberei-
che 

Prof. Dr. Antonia Kupfer 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Grundlagen soziologischen Denkens. 
Die Studierenden vermögen, die Unterschiede zwischen dem Alltags-
denken über gesellschaftliche Phänomene von einem elaborierten so-
ziologischen Denken zu erkennen. Sie können vom Alltagsdenken zu ei-
nem wissenschaftlichen Denken wechseln und in ersten Anfängen eine 
wissenschaftliche Arbeitsweise auf konkrete Problemstellung anwenden. 
Sie sind eigenständig in der Lage, komplexe Fachtexte zu verstehen 
und sich ihre Inhalte als ein aktives Wissen anzueignen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet zentrale Themenfelder der Soziologie aus einer 
mikro- bzw. makrosoziologischen Perspektive. Es umfasst zudem Grund-
begriffe der Soziologie und deren Problemzusammenhänge und ihre Be-
züge zu soziologischen Theorien sowie aktuelle Forschungsergebnisse 
und der enge Zusammenhang von Theorie und Empirie in der Soziolo-
gie.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Proseminar (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich Sozio-
logie (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module PhF-Soz-GEB- AM3 und PhF-GEB-AM4. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine modulbegleitende Aufga-
bensammlung im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GEB-GM2 Grundmodul: Soziologische Theo-
rien I für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Dominik Schrage 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Entwicklung des Faches und seiner Denk-
weisen auf gesellschaftliche Rahmenbedingungen beziehen und die 
einzelnen Ansätze in historischen und theoretischen Zusammenhän-
gen erschließen und deuten. 

Inhalte Das Modul umfasst die wichtigsten Gesellschaftstheorien und die klas-
sischen Konzeptionen der universitären Soziologie vor dem Hinter-
grund der Herausbildung der modernen Gesellschaft.  Vermittelt 
werden Theorien zeitgenössisch reflektierter Dynamiken und Krisen der 
modernen Gesellschaft als Entstehungskontext des soziologischen Den-
kens sowie seine zentralen Konzepte und Ansätze, seine Problembe-
züge und die Unterschiede zu anderen Disziplinen.  

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Proseminar (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich Sozio-
logie (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für 
das Modul PhF-Soz-GEB-AM2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Um-
fang von 90 Stunden. Prüfungsvorleistung ist eine modulbegleitende 
Aufgabensammlung im Umfang von insgesamt 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GEB-AM2 Aufbaumodul: Soziologische Theo-
rien II für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Dominik Schrage 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen fundierten Überblick über verschie-
dene theoretische Konzepte und können die jeweiligen Stärken und 
Grenzen einschätzen. 

Inhalte D ieses  Modul umfasst die wichtigsten soziologischen Theorien des 
20. und 21. Jahrhunderts in ihren Grundzügen, sowohl die gesell-
schaftlichen Problembezüge und die innere Systematik der jeweiligen 
Theorien als auch die Vielfalt der im Fach existierenden Problemzu-
gänge und Ansätze. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS),  
- Seminar (2 SWS) und das  
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen, wie sie im Modul PhF-Soz-GEB-GM2 zu er-
werben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im großen Ergän-
zungsbereich Soziologie (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen 
zwei zu wählen sind. Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-
Soz-BA-SM1. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung von 20 Minuten Dauer; sie wird als Gruppenprüfung 
mit maximal vier Personen durchgeführt. Prüfungsvorleistung ist ein 
Seminarbeitrag im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GEB-AM3 Aufbaumodul: Mikrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Karl Lenz 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in dem Anwendungsgebiet der Mikroso-
ziologie Kompetenzen zum soziologischen Denken. Die Studieren-
den verfügen über einen breiten Überblick über theoretische 
Grundlagen, empirische Forschungsergebnisse und aktuelle Debat-
ten in der Mikrosoziologe. Auf dieser Grundlage sind sie in der 
Lage, wissenschaftliche Fragestellungen aus einer soziologischen 
Perspektive eigenständig anzugehen. 

Inhalte Das Modul umfasst zentrale Themenfelder der Mikrosoziologie (In-
teraktion und Kommunikation; Biografie; Lebenslauf und Lebensal-
ter; Sozialisationsforschung; Soziologie persönlicher Beziehungen). 
Es beinhaltet einen breiten Überblick über theoretische Grundla-
gen, empirische Forschungsergebnisse und aktuelle Debatten. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse und Kompetenzen wie sie in dem Modul PhF-
Soz-GEB-GM1 zu erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im großen Ergän-
zungsbereich Soziologie (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betref-
fenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von de-
nen zwei zu wählen sind. Es schafft die Voraussetzung für das Modul 
PhF-Soz-BA-SM2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung. Prüfungsvor-
leistung ist ein Seminarbeitrag im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-GEB-AM4 Aufbaumodul: Makrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche 

Prof. Dr. Antonia Kupfer 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zentraler Bereiche der 
Makrosoziologie sowie wesentlicher Gegenstandsfelder. Auch sind 
sie befähigt, makrosoziologische Perspektiven unter Einbezug von 
Meso- und Mikroprozessen zu entwickeln. Die Studierenden können 
die makrosoziologische Perspektive methodisch reflektieren. 

Inhalte Das Modul umfasst basale soziale Strukturen (gesellschaftliche Nor-
men, Arbeitsteilung, soziale Ungleichheit, Geschlechter-verhältnisse) 
und sozialstrukturanalytische Dimensionen. Es beinhaltet insbeson-
dere auch die zentralen Bereiche Wirtschaft, Bildungssystem und So-
zialstaat. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF-Soz-GEB-GM1 zu er-
werben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im großen Ergän-
zungsbereich Soziologie (70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffen-
den Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen 
zwei zu wählen sind. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul PhF-
Soz-BA-SM3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung. Prüfungsvor-
leistung ist ein Seminarbeitrag im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorleis-
tung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



499 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-BA-SM1 Schwerpunktmodul: 
Kultur und Wissen 

Prof. Dr. Dominik Schrage 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über breite Kenntnisse zu unterschiedli-
chen Kulturen und kulturelle Praktiken sowie zu kultursoziologischen, 
ethnologischen usw. Ansätze und Methoden. Sie haben die Fähigkeit 
zu Kultur- und Gesellschaftsvergleichen erworben. 

Inhalte Vermittelt werden theoretische und methodische Grundlagen der Kul-
tursoziologie und deren Bedeutung für unterschiedliche soziologi-
sche Ansätze. In den unterschiedliche gesellschaftliche Phänomene 
und Thematisierungen behandelnden Seminaren wird dies exempla-
risch vertieft. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung oder Seminar (2 SWS), 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Bachelorstudiengang Soziologie werden die Kenntnisse der Module 
PhF-Soz-BA-AM1, PhF-Soz-BA-AM2; PhF-Soz-BA-AM3 und PhF-Soz-BA-
AM4 vorausgesetzt. 
Im Bachelorstudiengang Medienforschung werden die Kompetenzen, 
wie sie im Modul PhF-Soz-GEB-AM2 zu erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen des Bachelorstudi-
engangs Soziologie und im großen Ergänzungsbereich Soziologie (70 
Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge 
der Philosophischen Fakultät, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 
Umfang von 120 Stunden. Prüfungsvorleistungen sind ein Seminarbei-
trag und ein Vorlesungsbeitrag, sofern bei der unter Lehr- und Lern-
formen angegebenen Option „Vorlesung oder Seminar (2 SWS)“ die 
Vorlesung gewählt wird, ansonsten zwei Seminarbeiträge. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-BA-SM2 Schwerpunktmodul: Lebensformen 
und Geschlecht 

Prof. Dr. Karl Lenz 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen in diesem Feld über eine breite soziologi-
sche Kompetenz und ein hohes soziologisches Reflexionswissen, das 
in diversen Berufsfeldern anwendbar ist. Sie verfügen über vertiefte 
Kenntnisse zur Analyse von Lebensformen und Geschlecht in der Ge-
genwartsgesellschaft, über Wandlungstendenzen und Differenzen zwi-
schen Gesellschaften. Sie vermögen Lebensformen und Geschlechter-
beziehungen im Hinblick auf ihre vielfältigen Erscheinungsformen zu be-
obachten und diese Beobachtung selbst als ein modernes Phänomen 
zu begreifen. Sie sind mit dem soziologischen Denken vertraut, verfü-
gen über die Kompetenz zur Verknüpfung von Theorie und Empirie und 
besitzen die Grundlagen für ein eigenständiges wissenschaftliches Ar-
beiten auf diesem Gebiet. Zusätzlich haben s i e  einzelne Schlüssel-
kompetenzen (z.B. Teamarbeit, Projektmanagement, Zeitmanagement) 
weiter erprobt und ausgebaut. 

Inhalte Aufbauend auf das Grundwissen der Mikrosoziologie und der erwor-
benen Theorie- und Methodenkompetenz wird im Rahmen dieses Mo-
duls in die Forschungsfelder der Soziologie persönlicher Beziehungen 
und der Geschlechterforschung eingeführt. Schwerpunkte im erstge-
nannten Forschungsfeld sind die Paar- und Familienforschung. Die Vor-
lesung erstreckt sich im Jahreswechsel auf die Soziologie der Zweier-
beziehung bzw. auf die Soziologie der Geschlechter. Dabei wird jeweils 
ein breit angelegter Überblick über theoretischen Grundlagen und über 
empirische Forschungsergebnisse in diesen Gebieten gegeben. In 
den Seminaren werden immer enge Fragestellungen aus diesen The-
menfeldern aufgegriffen und vertieft; dabei kann ein besonderes Ge-
wicht auf Theoriegrundlagen, auf die Rezeption empirischer Studien o-
der auf die Anleitung zu eigener Forschungstätigkeit gelegt werden. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Im Bachelorstudiengang Soziologie werden die Kenntnisse der Module 
PhF-Soz-BA-AM1, PhF-Soz-BA-AM2, PhF-Soz-BA-AM3 und PhF-Soz-BA-
AM4 vorausgesetzt. Im Bachelorstudiengang Medienforschung werden 
die Kompetenzen, wie sie im Modul PhF-Soz-GEB-AM3 zu erwerben sind, 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen des Bachelorstudien-
gangs Soziologie und im großen Ergänzungsbereich Soziologie (70 Leis-
tungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Phi-
losophischen Fakultät, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Umfang 
von 120 Stunden. 
Prüfungsvorleistungen sind ein Seminarbeitrag und ein Vorlesungs-
beitrag. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-BA-SM3 Schwerpunktmodul: Arbeit, Bil-
dung und soziale Ungleichheit 

Prof. Dr. Antonia Kupfer 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben in diesem Feld umfassende Kenntnisse über 
den aktuellen Forschungsstand, können sich mit den jeweiligen An-
sätzen kritisch auseinandersetzen und besitzen theoretische sowie 
praxeologische Analysekompetenzen. 

Inhalte Das Modul richtet sich an Studierende, die sich vertiefend und for-
schungsnah mit speziellen Themen und Fragestellungen im Bereich 
der Makrosoziologie auseinandersetzen wollen. Zentrale Themen 
sind Globalisierung, sozialer Wandel und Transformationsprozesse, 
soziale Ungleichheiten sowie Geschlechterverhältnisse. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Im Bachelorstudiengang Medienforschung werden die Kompeten-
zen, wie sie im Modul PhF-Soz-GEB-AM4 zu erwerben sind, vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen des Bachelor- stu-
diengangs Soziologie und im großen Ergänzungsbereich Soziologie 
(70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 
Umfang von 120 Stunden. Prüfungsvorleistungen sind ein Seminar-
beitrag und ein Vorlesungsbeitrag. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-Soz-BA-SM4 Schwerpunktmodul: 
Angewandte Methoden 

Professur für soziologischen Kul-
turvergleich und qualitative Sozial-
forschung 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig Forschungsarbeiten 
durchzuführen, entsprechende Forschungsdesigns zu entwickeln 
bzw. diese kritisch zu bewerten. 

Inhalte Aufbauend auf sowohl dem vermittelten Grundwissen zur empiri-
schen Sozialforschung als auch auf den vermittelten berufs- prak-
tischen Kompetenzen zur Durchführung empirischer Studien wer-
den im Rahmen dieses Moduls weiterführende wissenschaftliche 
Arbeits- und Forschungsmethoden vermittelt. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung oder Seminar (2 SWS), 
- Seminare (4 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Kenntnisse der Module PhF-Soz-GEB-GM3 und PhF-Soz-GEB-GM4 
bzw. PhF-KW-M1 und PhF-KW-M2. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen des Bachelorstu-
diengangs Soziologie und im großen Ergänzungsbereich Soziologie 
(70 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät, von denen zwei zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit im 
Umfang von 3 Wochen. Prüfungsvorleistungen sind ein Seminarbei-
trag und ein Vorlesungsbeitrag, sofern bei der unter Lehr- und 
Lernformen angegebenen Option „Vorlesung oder Seminar (2 
SWS)“ die Vorlesung gewählt wird, ansonsten zwei Seminarbeiträge. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit 
des Moduls 

Das Modul wird jedes Semesters angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.19. Wirtschaftswissenschaft (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-EBWL  
 

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 

Qualifikations-
ziele 

Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu den Begriffen und 
Prinzipien der Betriebswirtschaftslehre sowie den Grundlagen der 
Organisationsgestaltung. Sie verfügen über das methodische 
Instrumentarium und die systematische Orientierung, einfache 
betriebswirtschaftliche Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können. 
Sie sind in der Lage, Probleme des organisationalen Managements zu 
erkennen und die Effektivität organisationaler Gestaltungsmaßnahmen zu 
beurteilen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der einführenden 
Betriebswirtschaftslehre. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (3 SWS), 
- Tutorium (1 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzun-
gen für die 
Teilnahme 

Keine. 

Verwendbar-
keit 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des Grundstudiums 
in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Komeptenzen, die für die 
Teilnahme an den Modulen Marketing und Nachhaltige 
Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Finanzierung, 
Produktion und Logistik, Statistik, Quantitative Verfahren, 
Informationssysteme und Wertschöpfung sowie den Modulen des 
Wahlpflichtbereichs des Bachelorstudiengangs Wirtschaftswissenschaften 
und die Module des Wahlpflichtbereichs Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Wirtschaftspädagogik zugrunde gelegt werden. Des 
Weiteren ist das Modul ein Pflichtmodul im kleinen und großen 
Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module BA-WW-MAK, BA-WW-MIK, BA-VWL-0901, 
BA-VWL-0902, BA-VWL-0904, BA-VWL-0905, BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 
und BA-VWL-2507 

Voraussetzun-
gen für die 
Vergabe von 
Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 120 Minuten. 
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Leistungs-
punkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsauf-
wand 

Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden.  

Dauer des  
Moduls 

Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-EVWL 
 

Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre 

Prof. Dr. Marcel Thum 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Volkswirtschaftslehre. Sie erkennen volkswirtschaftliche 
Probleme und sind in der Lage, diese sachgerecht darzustellen, mit 
wissenschaftlichen Methoden zu analysieren sowie selbstständig 
Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe volkswirtschaftlichen Denkens 
sowie einführende Konzepte der Mikro- und Makroökonomie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Übung (1 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Kompetenzen, die 
für die Teilnahme an den Modulen Einführung in die Mikroökonomie, 
Einführung in die Makroökonomie, Statistik, Quantitative Verfahren, In-
formationssysteme und Wertschöpfung sowie den Modulen des Wahl-
pflichtbereichs des Bachelor-Studiengangs Wirtschaftswissenschaften 
und die Module des Wahlpflichtbereichs Wirtschaftswissenschaften 
des Bachelor-Studiengangs Wirtschaftspädagogik zugrunde gelegt wer-
den. Des Weiteren ist das Modul ein Pflichtmodul im 
Ergänzungsbereich für den Bachelorstudiengang Soziologie und im 
kleinen und großen Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 
Es schafft die Voraussetzungen für Module BA-VWL-0901, BA-VWL-
0902, BA-VWL-0904, BA-VWL-0905, BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 und 
BA-VWL-2507. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und -durchführung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-GRW  
 

Grundlagen des 
Rechnungswesens 

Prof. Dr. Thomas Günther 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse des internen 
und externen Rechnungswesens. Sie kennen den Aufbau der 
unternehmerischen Finanzbuchhaltung, wissen, wie einzelne 
Geschäftsvorfälle in der Finanzbuchhaltung abgebildet werden, und 
verstehen die Zusammenhänge zwischen Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung. Sie sind mit dem Aufbau der Kosten- und 
Leistungsrechnung in Unternehmen vertraut, kennen wesentliche 
Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung und wissen, wie eine Kosten- und 
Leistungsrechnung in Unternehmen problemadäquat zu gestalten ist. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände des grundlegenden 
Rechnungswesens. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (3 SWS), 
 Übungen (3 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Kompetenzen, die 
für die Teilnahme an den Modulen Produktion und Logistik, Einführung 
in die Makroökonomie, Statistik sowie den Modulen des 
Wahlpflichtbereichs des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftswissenschaften und die Module des Wahlpflichtbereichs 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftspädagogik zugrunde gelegt werden. Des Weiteren ist das 
Modul ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und -durchführung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche  Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-MAK 
 

Einführung in die 
Makroökonomie 

N.N. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
makroökonomischen Analyse. Sie kennen das System der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, verstehen das 
Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage auf Geld- und 
Gütermärkten in offenen und geschlossenen Volkswirtschaften und 
sind in der Lage, die Wirkungsmechanismen geld- und 
fiskalpolitischer Maßnahmen zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Modelle und 
Denkschulen der Makroökonomie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (1,5 SWS), 
 Übungen (1,5 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der englischen Sprache und der 
Mathematik auf Grundkursniveau des Abiturs sowie grundlegende 
Kenntnisse der Volks- und Betriebswirtschaftslehre, wie sie in den 
Modulen Einführung in die Volkswirtschaftslehre und Grundlagen 
des Rechnungswesens vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Des Weiteren ist das Modul ein 
Pflichtmodul im Ergänzungsbereich für den Bachelorstudiengang 
Soziologie und im kleinen und großen Ergänzungsbereich 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. Es schafft die 
Voraussetzungen für Module BA-VWL-0901, BA-VWL-0902, BA-VWL-
0904, BA-VWL-0905, BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 und BA-VWL-2507. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und -durchführung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF BA-WW-MIK  Einführung in die 
Mikroökonomie 

Prof. Dr. Marco Lehmann-
Waffenschmidt 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
mikroökonomischen Theorie. Sie sind in der Lage, die 
einzelwirtschaftlichen Nachfrage- und Angebotsentscheidungen von 
Haushalten und Unternehmen in kompetitiven Umfeldern zu 
verstehen und zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Haushalts- und Produktionstheorie 
sowie die Grundlagen der Preis- und Spieltheorie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (1 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der englischen Sprache und der 
Mathematik jeweils auf Grundkursniveau des Abiturs sowie 
grundlegende Kenntnisse der Volkswirtschaftslehre, wie sie im 
Modul Einführung in die Volkswirtschaftslehre vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen und großen 
Ergänzungsbereich für den Bachelorstudiengang Medienforschung 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 45 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-WINF 
 

Einführung in die 
Wirtschaftsinformatik 

Prof. Dr. Werner Esswein 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Wirtschaftsinformatik. Sie kennen die notwendigen 
informationstechnischen Grundlagen in der betrieblichen 
Umgebung, insbesondere in den Teilbereichen 
Informationsmanagement, Business Intelligence, Operative 
Anwendungssysteme und Systementwicklung. Sie sind in der Lage, 
einfache Problemstellungen der Wirtschaftsinformatik sachgerecht 
darzustellen und zu analysieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der einführenden 
Wirtschaftsinformatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Kompetenzen, die 
für die Teilnahme an dem Modul Quantitative Verfahren, sowie den 
Modulen des Wahlpflichtbereichs des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftswissenschaften und die Module des Wahlpflichtbereichs 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftspädagogik zugrunde gelegt werden. Des Weiteren ist das 
Modul ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-ERG-1906 Ökonometrie - Grundlagen Prof. Dr. Schipp 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundlagen der Ökonometrie. Sie sind 
in der Lage, einfache ökonometrische Modelle aufzustellen, diese zu 
analysieren und in diversen ökonomischen Anwendungen zu 
interpretieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der grundlegenden Ökonometrie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (1 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Kenntnisse und Fertigkeiten, wie sie in den Modulen Mathematik 
Grundlagen, Mathematik Vertiefung, Statistik und Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre und vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Bachelorstudiengänge 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Hauptstudiums der Diplom-Studiengänge Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen.; es ist gemäß § 26 Abs. 3 der jeweiligen 
Prüfungsordnung den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung 
ersichtlichen Schwerpunkten zugeordnet. 
Des Weiteren ist das Modul ein Pflichtmodul im kleinen 
Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
105 Stunden auf das Selbststudium inklusive der 
Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.20. Wirtschaftswissenschaft (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-EBWL 
 

Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu den Begriffen 
und Prinzipien der Betriebswirtschaftslehre sowie den Grundlagen 
der Organisationsgestaltung. Sie verfügen über das methodische 
Instrumentarium und die systematische Orientierung, einfache 
betriebswirtschaftliche Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu 
können. Sie sind in der Lage, Probleme des organisationalen 
Managements zu erkennen und die Effektivität organisationaler 
Gestaltungsmaßnahmen zu beurteilen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der einführenden 
Betriebswirtschaftslehre. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (3 SWS), 
 Tutorium (1SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen; es schafft die Voraussetzungen für 
die Module BA-WW-MAK, BA-WW-MIK, BA-VWL-0901, BA-VWL-0902, 
BA-VWL-0904, BA-VWL-0905, BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 und BA-
VWL-2507. Des Weiteren ist das Modul ein Pflichtmodul im kleinen 
und großen Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-MLA 
 

Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler: 
Lineare Algebra 

Prof. Dr. Wolfgang Walter 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und beherrschen die Grundlagen der 
Linearen Algebra (Vektoren und Matrizen, Lineare 
Gleichungssysteme) und ihre Anwendung auf 
Optimierungsprobleme. Sie sind in der Lage, diese Methoden zur 
mathematischen Modellierung und zur Lösung ökonomischer 
Probleme einzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Linearen Algebra, 
insbesondere Vektoren und Matrizen sowie Lineare 
Gleichungssysteme. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums der Diplomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen, im Ergänzungsbereich für den 
Bachelorstudiengang Soziologie sowie im großen Ergänzungsbereich 
des Bachelorstudienganges Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für Modul BA-WW-MAN. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-MAN Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler: 
Analysis 

Prof. Dr. Wolfgang Walter 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und beherrschen die Grundlagen der 
Analysis (Differentiation und Integration, Lineare 
Differentialgleichungen) und ihre Anwendung auf 
Optimierungsprobleme. Sie sind in der Lage, diese Methoden zur 
mathematischen Modellierung und zur Lösung ökonomischer 
Probleme einzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Analysis, insbesondere 
Differentiation und Integration sowie Lineare Differentialgleichungen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übungen (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse im Bereich mathematischer 
Optimierungsverfahren, wie sie im Modul Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen, im Ergänzungsbereich für den 
Bachelorstudiengang Soziologie sowie im großen Ergänzungsbereich 
des Bachelorstudienganges Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-MAK Einführung in die 
Makroökonomie 

N.N. 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
makroökonomischen Analyse. Sie kennen das System der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, verstehen das 
Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage auf Geld- und 
Gütermärkten in offenen und geschlossenen Volkswirtschaften und 
sind in der Lage, die Wirkungsmechanismen geld- und 
fiskalpolitischer Maßnahmen zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Modelle und Denkschulen 
der Makroökonomie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (1,5 SWS), 
 Übungen (1,5 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der englischen Sprache und der 
Mathematik auf Grundkursniveau des Abiturs sowie grundlegende 
Kenntnisse der Volks- und Betriebswirtschaftslehre, wie sie im Modul 
Einführung in die Volkswirtschaftslehre vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen; es schafft die Voraussetzungen für 
Module BA-VWL-0901, BA-VWL-0902, BA-VWL-0904, BA-VWL-0905, 
BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 und BA-VWL-2507. Des Weiteren ist das 
Modul ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich für den 
Bachelorstudiengang Soziologie und im kleinen und großen 
Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF BA-WW-MIK Einführung in die 
Mikroökonomie 

Prof. Dr. Marco Lehmann-Waffen-
schmidt 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
mikroökonomischen Theorie. Sie sind in der Lage, die 
einzelwirtschaftlichen Nachfrage- und Angebotsentscheidungen von 
Haushalten und Unternehmen in kompetitiven Umfeldern zu 
verstehen und zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Haushalts- und Produktionstheorie sowie 
die Grundlagen der Preis- und Spieltheorie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (3 SWS), 
 Übungen (3 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der englischen Sprache und der 
Mathematik auf Grundkursniveau des Abiturs sowie grundlegende 
Kenntnisse der Volkswirtschaftslehre, wie sie im Modul Einführung in 
die Volkswirtschaftslehre vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen; es schafft die Voraussetzungen für 
Module BA-VWL-0901, BA-VWL-0902, BA-VWL-0904, BA-VWL-0905, 
BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 und BA-VWL-2507. Des Weiteren ist das 
Modul ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich für den 
Bachelorstudiengang Soziologie und im kleinen und großen 
Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
von je 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 300 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-EVWL 
 

Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre 

Prof. Dr. Marcel Thum 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Volkswirtschaftslehre. Sie erkennen volkswirtschaftliche 
Probleme und sind in der Lage, diese sachgerecht darzustellen, mit 
wissenschaftlichen Methoden zu analysieren sowie selbstständig 
Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundbegriffe volkswirtschaftlichen 
Denkens sowie einführende Konzepte der Mikro- und 
Makroökonomie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (1 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik, des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen; es schafft die Voraussetzungen für 
Module BA-VWL-0901, BA-VWL-0902, BA-VWL-0904, BA-VWL-0905, 
BA-VWL-0908, BA-VWL-0909 und BA-VWL-2507. 
Des Weiteren ist das Modul ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich 
für den Bachelorstudiengang Soziologie und im kleinen und großen 
Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-MNU 
 

Marketing und nachhaltige 
Unternehmensführung 

Prof. Dr. Florian Siems 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundprinzipien 
Nachhaltiger Unternehmensführung sowie des Marketing, 
insbesondere Marketingstrategie und informatorische Grundlagen 
wie Konsumentenverhalten und Marktforschung. Sie können 
ausgewählte Theorien und Ansätze auf praktische Fragestellungen 
anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Gegenstände des Marketing und der 
nachhaltigen Unternehmensführung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (3 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse der 
Betriebswirtschaftslehre und der Mathematik, wie sie in den Modulen 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation und 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra 
vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen und für den großen 
Ergänzungsbereich des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer sowie einer Projektarbeit im Umfang von 15 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird sechsfach und 
die Projektarbeit einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-JIF Jahresabschluss, Investition 
und Finanzierung 

Prof. Dr. Michael Dobler 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
Stabsfunktionen Jahresabschluss. Sie können die 
betriebswirtschaftliche Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekte 
anhand geeigneter Methoden bewerten. Sie sind mit den Methoden 
der Finanzplanung vertraut und kennen die Möglichkeiten, den 
Finanz- und Kapitalbedarf der Unternehmen über verschiedene 
Formen der Außen- und Innenfinanzierung zu befriedigen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Gegenstände des Jahresabschlusses, der 
Investition und der Finanzierung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (3 SWS), 
 Übung (1 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse der 
Betriebswirtschaftslehre und der Mathematik, wie sie in den Modulen 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation und 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra 
vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen und für den großen 
Ergänzungsbereich des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-GRW 
 

Grundlagen des 
Rechnungswesens 

Prof. Dr. Thomas Günther 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse des internen 
und externen Rechnungswesens. Sie kennen den Aufbau der 
unternehmerischen Finanzbuchhaltung, wissen, wie einzelne 
Geschäftsvorfälle in der Finanzbuchhaltung abgebildet werden, und 
verstehen die Zusammenhänge zwischen Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung. Sie sind mit dem Aufbau der Kosten- und 
Leistungsrechnung in Unternehmen vertraut, kennen wesentliche 
Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung und wissen, wie eine Kosten- und 
Leistungsrechnung in Unternehmen problemadäquat zu gestalten ist. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände des grundlegenden 
Rechnungswesens. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen ( 3 SWS), 
 Übungen (3 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Kompetenzen, die 
für die Teilnahme an den Modulen Produktion und Logistik, Einführung 
in die Makroökonomie, Statistik sowie den Modulen des 
Wahlpflichtbereichs des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftswissenschaften und die Module des Wahlpflichtbereichs 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftspädagogik zugrunde gelegt werden. Des Weiteren ist das 
Modul ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-SW 
 

Strategie und Wettbewerb Prof. Dr. Alexander Kemnitz 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Preis- 
und Wettbewerbstheorie. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse von 
Marktprozessen in Abhängigkeit der Zahl und dem Informationsstand 
der Marktteilnehmer zu bewerten, und besitzen ein grundlegendes 
Verständnis der Analyse strategischer Entscheidungssituationen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der Preis- und 
Wettbewerbstheorie. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (1 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der englischen Sprache und der 
Mathematik auf Grundkursniveau des Abiturs sowie grundlegende 
Kenntnisse der Volkswirtschaftslehre, wie sie im Modul Einführung in 
die Volkswirtschaftslehre vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen und für den großen 
Ergänzungsbereich des Bachelorstudienganges Medienforschung der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

In diesem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 45 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 105 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-WINF 
 

Einführung in die 
Wirtschaftsinformatik 

Prof. Dr. Werner Esswein 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Wissensbestände im 
Fach Wirtschaftsinformatik. Sie kennen die notwendigen 
informationstechnischen Grundlagen in der betrieblichen 
Umgebung, insbesondere in den Teilbereichen 
Informationsmanagement, Business Intelligence, Operative 
Anwendungssysteme und Systementwicklung. Sie sind in der Lage, 
einfache Problemstellungen der Wirtschaftsinformatik sachgerecht 
darzustellen und zu analysieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der einführenden 
Wirtschaftsinformatik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Kompetenzen, die 
für die Teilnahme an dem Modul Quantitative Verfahren, sowie den 
Modulen des Wahlpflichtbereichs des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftswissenschaften und die Module des Wahlpflichtbereichs 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftspädagogik zugrunde gelegt werden. Des Weiteren ist das 
Modul ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich 
Wirtschaftswissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Medienforschung der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-PRDB 
 

Programmierung und 
Datenbanken 

Prof. Dr. Werner Esswein 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen unterschiedliche Programmiersprachen 
sowie Programmiersprach- und Datenbankparadigmen. Sie sind in 
der Lage, diese Paradigmen zu differenzieren und gegeneinander 
abzuwägen und einen Zugriff auf ein Datenbanksystem aus einer 
objektorientierten Programmiersprache heraus praktisch zu 
implementieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der Programmierung und der 
Datenbanken. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Übung (2 SWS), 
 Tutorium (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen. Erworben werden Kompetenzen, die 
für die Teilnahme an dem Modul Softwaretechnologie zugrunde 
gelegt werden. Des Weiteren ist das Modul ein Pflichtmodul im 
großen Ergänzungsbereich Wirtschaftswissenschaften des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im 
Umfang von jeweils 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der 
Noten der beiden Klausurarbeiten. Die Note der ersten Klausurarbeit 
(Programmierung und Datenbanken I) wird mit 25% und die Note der 
zweiten Klausurarbeit mit 75% gewichtet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr beginnend im Wintersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbingen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

BA-WW-PL 
 

Produktion und Logistik Prof. Dr. Udo Buscher 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wesentliche Aufgabenstellungen in den 
Bereichen Produktion und Logistik. Sie sind in der Lage, eine 
Produktionsprogrammplanung durchzuführen, sowie 
Produktionsprozesse unter Berücksichtigung der gewählten 
Fertigungsorganisation effektiv und effizient zu gestalten. Die 
Studierenden kennen Analyse- und Gestaltungsprinzipien für das 
Logistiksystem und für die Subsysteme sowie Regeln für die 
Koordination logistischer Prozesse. Sie sind in der Lage, quantitative 
Verfahren in der Logistik anzuwenden, praxisnahe Logistikprobleme 
zu modellieren und mittels geeigneter mathematischer Verfahren zu 
lösen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Gegenstände der Produktion und Logistik. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesung (2 SWS) 
 Übung (2 SWS) und das 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse der 
Betriebswirtschaftslehre und der Mathematik, wie sie in den 
Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation, Grundlagen des Rechnungswesens sowie Mathematik 
für Wirtschaftswissenschaftler: Lineare Algebra und Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler: Analysis vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des 
Grundstudiums in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsingenieurwesen und für den großen 
Ergänzungsbereich des Bachelorstudienganges Medienforschung 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. Davon entfallen 90 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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2.21. Kunstgeschichte (35 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg ÜM/Erg Überblicksmodul: Epochen Prof. Dr. Henrik Karge 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen ersten Zugang zu den Inhalten des Fa-
ches und sind exemplarisch mit einem überschaubaren Zeitabschnitt der 
Kunstgeschichte und dessen Hauptwerken vertraut. 

Inhalte Dieses Modul umfasst die Thematik der Kunstgeschichte und verschafft 
einen Überblick über zentrale Epochen der Kunstgeschichte. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
- eine Vorlesung (Epoche 1) (2 SWS), 
- eine Vorlesung (Epoche 2) (2 SWS), 
- eine Vorlesung (Epoche 3) (2 SWS). 
Die Vorlesungen werden alternierend angeboten. Je nach Jahr werden die 
Epochen Romanik oder Gotik oder Renaissance oder Barock oder 19. Jahr-
hundert oder 20. Jahrhundert angeboten. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kunstgeschichte (35 
Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausurarbeiten von jeweils 90 
Minuten Dauer. Auf Antrag der bzw. des Studierenden an den Prüfungs-
ausschuss kann in begründeten Ausnahmefällen die jeweilige Klausurar-
beit jeweils durch eine mündliche Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 
30 Dauer ersetzt werden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 360 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst drei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg EM 1/Erg Einführungsmodul I: Einführung in 
die Architektur 

Prof. Dr. Bruno Klein 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt zur selbstständigen Anwendung der Archi-
tekturterminologie. 

Inhalte Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit den Arbeitstechni-
ken der Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen Vokabular der Ar-
chitekturbeschreibung vertraut zu machen. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS), 
- Proseminar zur Einführung in die Architektur (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelor-
studiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen eines zu wählen ist. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungs-
punkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit 
dem Modul Kunstg EM 2/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen Prü-

fungsleistung von 30 Minuten Dauer und 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitungen und dem Er-
bringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg EM 2/Erg Einführungsmodul II: Einführung in 
die Bildkünste 

Prof. Dr. Jürgen Müller 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse über kunsthistorische Analysemetho-
den und die künstlerischen Techniken der Bildkünste. Dazu gehören dar-
über hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und -analyse. 

Inhalte Dieses Modul bietet eine Einführung in die Bildkünste. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS), 
- Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste (2 SWS) 

und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelor-
studiengänge der Philosophischen Fakultät, von denen eines zu wählen ist. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungs-
punkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit 
dem Modul Kunstg EM 1/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten und 

- einem Referat im Umfang von 60 Stunden oder einer sonstigen schrift-
lichen Arbeit in Form eines Essays im Umfang von 60 Stunden zum Pro-
seminar. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 60 
Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen und 240 Stunden 
auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbrin-
gen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

Kunstg AM  Aufbaumodul: Fallstudien Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem in den Einführungsmodulen erworbenen Grundwissen 
verfügen die Studierenden nach Absolvierung dieses Moduls über vertie-
fende Kenntnisse exemplarischer Themenbereiche. Sie können kunsthisto-
rische Methoden praktisch anwenden und haben exemplarische Einblicke in 
Problembereiche der Kunstgeschichte gewonnen. Hierbei beherrschen sie 
kunsthistorische Arbeitstechniken durch Umsetzung in eigene mündliche 
und schriftliche Beiträge. 

Inhalte Das Modul umfasst kunsthistorische Methoden, exemplarische Einblicke in 
Problembereiche der Kunstgeschichte und kunsthistorische Arbeitstechni-
ken. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar zu einem exemplarischen Themenbereich der 

Kunstgeschichte (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in den Bildkünsten und der Architektur und im histori-
schen Arbeiten. Darüber hinaus sind grundständige Denkmalkenntnisse 
notwendig. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Kunstgeschichte. Es ist ein Pflichtmodul der Ergänzungsbereiche (70 und 35 
Leistungspunkte) in anderen Bachelorstudiengängen der Philosophischen 
Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten Dauer oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten und 

- einem Referat im Umfang von 60 Stunden oder einer sonstigen 
schriftlichen Arbeit in Form eines Essays im Umfang von 60 Stunden 
zum Seminar. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen, 
 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung des 

Essays zum Seminar, 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Seminar und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
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deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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2.22. Kunstgeschichte (70 Leistungspunkte) 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg ÜM 1 Überblicksmodul I: Epochen und 
Arbeitstechniken 

Prof. Dr. Henrik Karge 

Qualifikationsziele Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagen der Ar-
beitstechniken der Kunstgeschichte und haben einen Überblick über drei 
zentrale Epochen der Kunstgeschichte (Romanik, Gotik, Renaissance, Ba-
rock, 19. Jahrhundert oder 20. Jahrhundert). Darüber hinaus besitzen die 
Studierenden grundlegende Kenntnisse zu den Arbeitsbereichen und -
techniken des Faches und sind exemplarisch mit einem überschaubaren 
Zeitabschnitt der Kunstgeschichte und dessen Hauptwerken vertraut. 
Die Studierenden beherrschen stilkritische, stilgeschichtliche und ikono-
graphische Analysetechniken. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Grundlagen der Arbeitstechniken sowie je nach 
Wahl der bzw. des Studierenden drei zentrale Epochen der Kunstge-
schichte. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (Epoche 1) mit Tutorium (2+2 SWS), 
- eine Vorlesung (Epoche 1) mit Tutorium (2+2 SWS), 
- eine Vorlesung (Epoche 1) mit Tutorium (2+2 SWS), 
- ein Proseminar zur Einführung in die wissenschaftlichen Arbeits-

techniken mit Tutorium (2+2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Kunstgeschichte. Es ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich (70 
Leistungspunkte) anderer Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 
Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 Mi-
nuten und  

- einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines 
Essays im Umfang von jeweils 60 Stunden zum Proseminar. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stun-
den auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst drei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg EM 1 Einführungsmodul I: Einführung in 
die Architektur 

Prof. Dr. Bruno Klein 

Qualifikationsziele Mit diesem Modul beherrschen die Studierenden Grundlagen in der Archi-
tekturgeschichte. Dabei sind die Studierenden mit den Arbeitstechniken der 
Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen Vokabular der Architektur-
beschreibung vertraut und können in der Folge die Architekturterminologie 
selbstständig anwenden. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Grundlagen und Arbeitstechniken der Architekturge-
schichte. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS), 
- ein Proseminar zur Einführung in die Architektur (2 SWS) mit 
- Tutorium (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergänzungsberei-
chen Kunstgeschichte (35 Leistungspunkte), von denen eines zu wählen ist. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Im 
Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Modul 
Kunstg EM 2/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten 
und 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zum Proseminar und 
- einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines 

Essays im Umfang von jeweils 60 Stunden zum Proseminar. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen gewähl-
ten Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Modules 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemes-
ter. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Davon entfallen  
- 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen, 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung des 

Essays zum Proseminar, 
- 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung des Pro-

seminars, 
- 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren Vorbereitung 

und 
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- 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung zur 
Vorlesung und deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg EM 2 Einführungsmodul II: Einführung 
in die Bildkünste 

Prof. Dr. Jürgen Müller 

Qualifikationsziele Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagen der Bild-
künste. Sie sind mit den kunsthistorischen Analysemethoden und den 
künstlerischen Techniken der Bildkünste vertraut. Sie haben Kenntnisse 
der über die wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit zu prägnanter 
Bildbeschreibung und -analyse. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Grundlagen der Bildkünste sowie kunsthistorische 
Analysemethoden. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS), 
- ein Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste (2 

SWS) mit 
- Tutorium (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Kunstgeschichte. Es ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich (70 Leis-
tungspunkte) anderer Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte 
des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 Mi-
nuten und 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zum Proseminar und 
- einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines 

Essays im Umfang von jeweils 60 Stunden zum Proseminar. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommerse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Davon entfallen  
- 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen, 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder des Essays zum 

Proseminar, 
- 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung des 

Proseminars, 
- 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren Vorbereitung 

und 
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- 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

Kunstg ÜM 2 Überblicksmodul II: Epochen 
und Methoden der Kunstge-
schichte 

Prof. Dr. Henrik Karge 

Qualifikationsziele Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagen der Metho-
den der Kunstgeschichte und besitzen einen Überblick über zwei zentrale 
Epochen der Kunstgeschichte (Barock,19. Jahrhundert, 20. Jahrhundert, Ro-
manik, Gotik oder Renaissance). Sie haben Kenntnisse der methodischen 
Grundlagen und der Methodengeschichte des Faches und sind exempla-
risch mit einem überschaubaren Zeitabschnitt der Kunstgeschichte und sei-
nen Hauptwerken vertraut. Dazu gehört die vertiefte und eigenständige An-
wendung stilkritischer, stilgeschichtlicher und ikonographischer Analyse-
techniken. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Grundlagen der Methoden der Kunstgeschichte und 
je nach Wahl der bzw. des Studierenden Überblicke über drei zentrale Epo-
chen der Kunstgeschichte. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (Epoche 4) (2 SWS), 
- eine Vorlesung (Epoche 5) (2 SWS), 
- ein Hauptseminar zu Methoden der Kunstgeschichte (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die Kompetenzen, die in den Modulen Kunstg EM 1 und Kunstg 
EM 2 zu erwerben sind, vorausgesetzt. Darüber hinaus sind solide Grund-
kenntnisse von Denkmälern und kunstwissenschaftlichen Methoden not-
wendig. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Kunstgeschichte. Es ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich (70 Leis-
tungspunkte) anderer Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte des 
Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 Minuten 
und 

- einem Referat im Bearbeitungsumfang von 60 Stunden und 
- einer Seminararbeit zum Hauptseminar im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzel-
nen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommerse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Davon entfallen  
- 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen, 
- 180 Stunden auf die Anfertigung des Referats und der Seminararbeit 

zum Hauptseminar, 
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- 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung des Pro-
seminars, 

- 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung. 

 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Kunstg AM  Aufbaumodul: Fallstudien Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem in den Einführungsmodulen erworbenen Grundwis-
sen verfügen die Studierenden nach Absolvierung dieses Moduls über ver-
tiefende Kenntnisse exemplarischer Themenbereiche. Sie können kunst-
historische Methoden praktisch anwenden und haben exemplarische Ein-
blicke in Problembereiche der Kunstgeschichte gewonnen. Hierbei beherr-
schen sie kunsthistorische Arbeitstechniken durch Umsetzung in eigene 
mündliche und schriftliche Beiträge. 

Inhalte Das Modul beinhaltet vertiefende Kenntnisse exemplarischer Themenbe-
reiche. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
- eine Vorlesung (2 SWS), 
- ein Seminar zu einem exemplarischen Themenbereich der 

Kunstgeschichte (2 SWS) und das 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse in den Bildkünsten und der Architektur und im histori-
schen Arbeiten. Darüber hinaus sind grundständige Denkmalkenntnisse 
notwendig.  

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudiengangs 
Kunstgeschichte. Es ist ein Pflichtmodul der Ergänzungsbereiche (70 und 
35 Leistungspunkte) in anderen Bachelorstudiengängen der Philosophi-
schen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach Kunst-
geschichte des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten Dauer oder einer 

mündlichen Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang 
von 30 Minuten Dauer und 

- einem Referat im Bearbeitungsumfang von 60 Stunden oder einer 
sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines Essays im Umfang von 60 
Stunden zum Seminar. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommerse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
- 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen, 
- 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung des 

Essays zum Seminar, 
- 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Seminar und  
- 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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3. Module des Bereichs Allgemeine Qualifikationen 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-AQUA 1 Interdisziplinäre Schlüsselqualifikati-
onen für Medienforscher  

Prof. Dr. L. Hagen 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen spezifische Wissensbestände anderer Disziplinen 
sowie Sprach- und Medienkompetenzen an, die für das wissenschaftliche Ar-
beiten in Studium und Beruf von Relevanz sind. 

Inhalte Das Modul umfasst im weitesten Sinne berufsrelevante Schlüsselkompeten-
zen, einschließlich Fremdsprachen, und/oder spezifische Wissensbestände 
anderer Disziplinen (Studium generale). 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung, Proseminar, Seminar, Tutorium, Lesegruppe, 
Übung, Sprachkurs, Sprachlernseminar, Praktikum und Berufspraktikum im 
Gesamtumfang von 8 SWS sowie das Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen 
sind im angegebenen Umfang aus dem Katalog der Philosophischen Fakultät 
für den AQUA-Bereich zu wählen; dieser wird inklusive der jeweils 
erforderlichen Prüfungsleistungen zu Semesterbeginn fakultätsüblich 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bereich Allgemeine Qualifikation des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Katalog der Philosophischen 
Fakultät für den AQUA-Bereich vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 12 Absatz 1 Satz 5 der 
Prüfungsordnung aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 300 Stunden. Davon entfallen 120 Stunden auf 
die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 Stunden auf das Selbststu-
dium inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-
leistungen. 

Dauer des Moduls Das Moduls umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PhF-KW-AQUA 2 Berufliche Praxis in der 
Medienforschung 

Prof. Dr. L. Hagen 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, im Rahmen einer praktischen Tätigkeit an ei-
ner berufsfeldnahen Institution die Relevanz theologischer Sachverhalte und 
Fragestellungen zu erkennen und diese mit Hilfe des bisher erworbenen Wis-
sens zu bearbeiten.  

Inhalte Das Modul umfasst mögliche potentielle Berufsfelder im Journalismus, in der 
Öffentlichkeitsarbeit sowie in weiteren medienpraktischen Berufsfeldern wie 
zum Beispiel Werbung, Marketing und Marktforschung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst ein Berufspraktikum im Umfang von mindestens sechs 
Wochen inklusive Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bereich Allgemeine Qualifikation des 
Bachelorstudiengangs Medienforschung. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Praktikumsbericht im 
Umfang von 60 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Das Modul wird nur 
mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 300 Stunden, davon entfallen 240 Stunden auf 
die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stunden auf das 
Selbststudium und das Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2: Studienablaufplan mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Mo-
dulbeschreibungen zu entnehmen sind 
 
    

Modulnummer Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester (M) 

LP 
V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T 

(Module im Kernbereich)        

PhF-KW-K1 
Grundlagen der Kommunikations-
forschung 

2/0/0/2 
 

2/0/0/2 
1 PL         

10 

PhF-KW-K2 
Grundlagen der Medienstruktur 
und -organisation    

4/0/0/4 
1 PL       

10 

PhF-KW-K3 
Wissenschafts- und Technikkom-
munikation      

2/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0 
1 PL   

10 

PhF-KW-P1 Medienpraxis 
    

0/0/2/0 
 

0/0/2/0 
1 PL    

5 

PhF-KW-M1 
Grundlagen der Methoden der em-
pirischen Sozialforschung  

4/2/0/0 
2 PL           

10 

PhF-KW-M2 
Methoden der empirischen Sozial-
forschung   

4/2/0/0 
2 PL         

10 

PhF-KW-M3 
Angewandte Methoden der Kom-
munikationswissenschaft     

0/2/2/0 
1 PL 

0/0/2/0 
1 PL     

10 

PhF-KW-M4 Forschungspraxis 
       

0/0/4/0 
1 PL   

5 

PhF-KW-B 
Angewandtes wissenschaftliches 
Projektmanagement          

0/0/2/0 
1 PL 

5 

       75 
(Module des großen Ergänzungsbereichs 

bzw. der zwei kleinen Ergänzungsbereiche)** 
*/*/*/*  

PL* 
*/*/*/* 

PL* 
*/*/*/* 

PL* 
*/*/*/* 

PL* 
*/*/*/* 

PL* 
*/*/*/* 

PL* 
70 

(Module im Bereich  
Allgemeine Qualifikation)*** 

  
*/*/*/* 

PL* 
*/*/*/* 

PL* 
  20 

       Bachelorarbeit 12 
       Kolloquium  3 
  27 bis 30 30 bis 33 28 bis 32 30 bis 33 27 bis 33 27 bis 33 180 

*  Alternativ, je nach Wahl der bzw. des Studierenden.  
** Siehe Punkt 1 (Ergänzungsbereiche).     *** Siehe Punkt 2 (Bereich Allgemeine Qualifikation). 
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1. Ergänzungsbereiche 
 
Anglistik/Amerikanistik (70 LP) 

 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
LP 

Modulnummer Modulname EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

 

SLK-BA-A-1B-S Grundlagen Sprachwissenschaft 2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-A-1B-L Grundlagen Literaturwissenschaft 2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-A-1B-K Grundlagen Kulturwissenschaft 2/0/0/0/0/0 
 1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-A-1-SPLC Sprachpraxis – Language Compo-
nents 

0/0/0/0/2/0 
2 PL 

0/0/0/0/4/0 
2 PL 

    8 

SLK-BA-A-2V-S* Vertiefungsmodul – Sprachwissen-
schaft  

  0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-A-2V-L* Vertiefungsmodul – Literaturwissen-
schaft  

  0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-A-2V-K* Vertiefungsmodul – 
Kulturwissenschaft  

  0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-A-2K-
LK** 

Komplementärmodul Literatur- und 
Kulturwissenschaft 

  0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  8 

SLK-BA-A-2K-
SK** 

Komplementärmodul Sprach- und 
Kulturwissenschaft  

  0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  8 

SLK-BA-A-2K-
SL** 

Komplementärmodul Sprach- und Li-
teraturwissenschaft  

  0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  8 

SLK-BA-A-2-SPLS Sprachpraxis – Language Skills   0/0/0/0/4/0 
1 PL 

0/0/0/0/2/0 
2 PL 

  8 

SLK-BA-EBA-3S-
S*** 

Spezialisierungsmodul – 
Sprachwissenschaft 

    0/2/0/2/0/0 
1 PL 

 7 

SLK-BA-EBA-3S-
BS*** 

Spezialisierungsmodul –  
British Studies 

    0/2/0/2/0/0 
1 PL 

 7 

SLK-BA-EBA-3S-
NS*** 

Spezialisierungsmodul –  
North American Studies 

    0/2/0/2/0/0 
1 PL 

 7 

SLK-BA-A-3E-
BNAS**** 

Ergänzungsmodul British und North 
American Studies  

    0/2/0/0/0/0 
 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

5 

SLK-BA-A-3E-
NASS**** 

Ergänzungsmodul North American 
Studies und Sprachwissenschaft 

    0/2/0/0/0/0 
 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

5 
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 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 
(M) 

LP 

Modulnummer Modulname EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

 

SLK-BA-A-3E-
BSS**** 

Ergänzungsmodul British Studies 
und Sprachwissenschaft 

    0/2/0/0/0/0 
 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

5 

SLK-BA-A-3-
SPLC2 

Sprachpraxis – Language  
Creativity 

    0/0/0/0/2/0 
1 PL 

0/0/0/0/2/0 
1 PL 

6 

        70 
*       ein Modul entsprechend des nach Nr. 1 der Anlage der Prüfungsordnung gewählten Themenschwerpunktes g, h oder i  
**     ein Modul in Abhängigkeit vom gewählten Themenschwerpunkt g, h oder i entsprechend Nr. 1 der Anlage der Prüfungsordnung  
***   ein Modul entsprechend des nach Nr. 1 der Anlage der Prüfungsordnung gewählten Themenschwerpunktes j, k oder l  
**** ein Modul in Abhängigkeit vom gewählten Themenschwerpunkt j, k oder l entsprechend Anlage Nr. 1 der Prüfungsordnung 
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Germanistik (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester (M)  
Modulnummer Modulname EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/

Ü 
EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü  

SLK-BA-G-1B-
LIT-1 

Basismodul:  Literatur und Kultur/Neuere 
deutsche Literatur* 

 2/2/2/0/0/0 
1 PL 

    6 

SLK-BA-G-1B-
LIT-2 

Basismodul: Literatur und Kultur/ 
Ältere deutsche Literatur* 

2/2/2/0/0/0 
1 PL 

     6 

SLK-BA-G-1B-
SPR-1 

Basismodul: Sprache und  
Kultur/Sprachsystem und Sprachgeschichte* 

2/2/2/0/0/0 
1 PL 

     6 

SLK-BA-G-1B-
SPR-2 

Basismodul: Sprache und  
Kultur/Kommunikation und Praxis* 

 2/2/2/0/0/0 
1 PL 

    6 

SLK-BA-G-1B-
LIT-1-ERW  

Erweitertes Basismodul:  
Literatur und Kultur/Neuere deutsche Litera-
tur* 

 2/2/2/0/0/2 
2 PL 

    8 

SLK-BA-G-1B-
LIT-2-ERW  

Erweitertes Basismodul: Literatur und Kul-
tur/Ältere deutsche Literatur* 

2/2/2/0/0/2 
2 PL 

     8 

SLK-BA-G-1B-
SPR-1-ERW  

Erweitertes Basismodul: Sprache und Kul-
tur/Sprachsystem und Sprachgeschichte* 

2/2/2/0/0/2 
2 PL 

     8 

SLK-BA-G-1B-
SPR-2-ERW  

Erweitertes Basismodul: Sprache und Kul-
tur/Kommunikation und Praxis* 

 2/2/2/0/0/2 
2 PL 

    8 

SLK-BA-G-2B-
DAF 

Basismodul: Sprache und Kultur/Deutsch als 
Fremdsprache 

  2/2/2/0/0/0 
1 PL 

   6 

SLK-BA-G-2V-LIT Vertiefungsmodul: Literatur und  
Kultur 

  0/0/0/2/0/0 
1 PL 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-G-2V-
SPR 

Vertiefungsmodul: Sprache und  
Kultur 

  0/0/0/2/0/0 
1 PL 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-G-3A-LIT Ausbaumodul: Literatur und Kultur     0/0/2/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/2/0 
1 PL 

6 

SLK-BA-G-3A-
SPR 

Ausbaumodul:  
Sprache und Kultur 

    0/0/0/0/2/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

6 

SLK-BA-EB-G-3S-
LIT  

Spezialisierungsmodul: 
Literatur und Kultur**  

    0/0/0/0/2/0 
1 PL 

 
 

6 

SLK-BA-EB-G-3S-
SPR 

Spezialisierungsmodul: 
Sprache und Kultur** 

    0/0/0/0/2/0 
1 PL 

 6 

         70 
* Es sind drei Basismodule und ein Erweitertes Basismodul nach Wahl der bzw. des Studierenden so zu absolvieren, dass jeder Themenschwerpunkt gemäß 

Nummer 7 Buchstabe b) der Anlage der Prüfungsordnung nur einmal belegt wird. 
** Alternativ (1 aus 2) 

 



548 

Romanistik (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS  
SLK-BA-R-1B-S Basismodul Sprachwissenschaft Ro-

manistik 
2/0/0/0  

1 PL  
0/2/0/0  

1 PL  
    6 

SLK-BA-R-F-1B-K Basismodul Französische Kulturwis-
senschaft* 2/0/0/0 

1 PL 
0/2/0/0 

1 PL 

    

6 
SLK-BA-R-I-1B-K Basismodul Italienische Kulturwissen-

schaft* 
SLK-BA-R-F-1B-L Basismodul Französische Literatur-

wissenschaft* 2/0/0/0 
1 PL 

0/2/0/0 
1 PL 

    6 
SLK-BA-R-I-1B-L Basismodul Italienische Literaturwis-

senschaft* 
SLK-BA-R-F-1SP- 

B2.1.1 
Sprachpraxis B2.1.1 – Französisch* 

0/0/0/4 
1 PL 

     4 
SLK-BA-R-I-1SP-
A2 

Sprachpraxis A2 - Italienisch* 

SLK-BA-R-F-2SP- 
B2.1.2 

Sprachpraxis B2.1.2 – Französisch* 

 
0/0/0/4 

1 PL 
    4 

SLK-BA-R-I-2SP- 
B1.1 

Sprachpraxis B1.1 
– Italienisch* 

SLK-BA-R-F-2A-
LK 

Aufbaumodul Französische Literatur- 
und Kulturwissenschaft* 

  
0/0/2/0 

1 PL 
0/0/2/0 

1 PL 
  12 

SLK-BA-R-I-2A-LK Aufbaumodul Italienische Literatur- 
und Kulturwissenschaft* 

SLK-BA-R-F-2A-S Aufbaumodul Französische Sprach-
wissen schaft* 

  
0/0/2/0 

1 PL 
0/2/0/0 

1 PL 
  6 

SLK-BA-R-I-2A-S Aufbaumodul Italienische Sprachwis-
senschaft* 

SLK-BA-R-F-2SP- 
B2.2 

Sprachpraxis B2.2 
– Französisch* 

  
0/0/0/4 

1 PL 
0/0/0/4 

2PL 
  8 

SLK-BA-R-I-2SP- 
B1.2 

Sprachpraxis B1.2 
– Italienisch* 

SLK-BA-R-F-3V-
LK 

Vertiefungsmodul Französische Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft** 

  

  
0/2/0/0 

1 PL 
0/0/2/0 

1 PL 
7 

SLK-BA-EBR-I-3V-
LK 

Vertiefungsmodul Italienische Litera-
tur- und Kulturwissenschaft** 
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 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 
(M) 

 

Modulnummer Modulname EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS  
SLK-BA-R-F-3V-S Vertiefungsmodul Französische 

Sprachwissenschaft** 
    

0/0/2/0 
1 PL 

 
 

7 
SLK-BA-EBR-I-3V-
S 

Vertiefungsmodul Italienische 
Sprachwissenschaft** 

SLK-BA-R-F-3K-S Komplementärmodul Französische 
Sprachwissenschaft*** 

    
0/2/0/0 

1 PL 
0/0/2/0 

1 PL 
6 

SLK-BA-R-I-3K-S Komplementärmodul Italienische 
Sprachwissenschaft*** 

SLK-BA-R-F-3K-
LK 

Komplementärmodul Französische 
Literatur- und Kulturwissenschaft*** 

    

0/2/0/0 
1 PL 

0/0/2/0 
1 PL 

6 SLK-BA-R-I-3K-LK Komplementärmodul Italienische 
Literatur- und Kulturwissen-
schaft*** 

SLK-BA-R-S-3K-
PH 

Komplementärmodul Spanische Phi-
lologie*** 

    0/2/0/0  
1 PL 

0/0/2/0  
1 PL 

6 

SLK-BA-R-F-4SP- 
C1 

Sprachpraxis C1 - Französisch*     
0/0/0/2 

1 PL 
0/0/0/2 

1 PL 
5 

SLK-BA-R-I-4SP- 
B2 

Sprachpraxis B2 - Italienisch* 

        70 
*     Es sind gemäß Nummer 3 der Anlage zur Prüfungsordnung die Pflichtmodule des gewählten Schwerpunktes Französisch oder Italienisch zu wählen. 
**   Es ist gemäß Nummer 3 der Anlage zur Prüfungsordnung im gewählten Schwerpunkt gewählten Themenschwerpunktes zu wählen. 
*** Es ist gemäß Nummer 3 der Anlage zur Prüfungsordnung das gewählte Komplementärmodul des gewählten Themenschwerpunktes im gewählten Schwer-
punkt zu wählen. 
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Slavistik (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

 

SLK-BA-S-1-SPR Grundlagen der  
Sprachwissenschaft 

2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-S-1-LIT Grundlagen der 
Literaturwissenschaft 

2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-S-1-
KULW 

Grundlagen der  
Kulturwissenschaft / 
Wissenschaftliches Arbeiten 

2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-S-1-PA2 
SLK-BA-S-1-RA2 
SLK-BA-S-1-TA2 

Sprachpraxis A2 – Polnisch 
Sprachpraxis A2 – Russisch 
Sprachpraxis A2 – Tschechisch* 

0/0/0/0/4/0 
1 PL 

0/0/0/0/4/0 
1 PL 

    8 

SLK-BA-S-2-SPR Diachrone und synchrone  
Sprachwissenschaft 

  0/2/0/0/0/0 
 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

  7 

SLK-BA-S-2-PKUL Philologische Kulturwissenschaft – 
Einführung 

  0/0/2/0/0/0 
1 PL 

0/2/2/0/0/0 
1 PL 

  9 

SLK-BA-S-2-PB1 
SLK-BA-S-2-RB1 
SLK-BA-S-2-TB1 

Sprachpraxis B1 – Polnisch 
Sprachpraxis B1 – Russisch 
Sprachpraxis B1 – Tschechisch* 

  
0/0/0/0/4/0 

1 PL 
0/0/0/0/4/0 

1 PL 
  10 

SLK-BA-S-3-KLIN  
SLK-BA-S-3-PKUL 

Kulturwissenschaftliche 
Linguistik 
Philologische Kulturwissenschaft – 
Vertiefung ** 

    
0/2/0/2/0/0 

2 PL 
 8 

SLK-BA-S-3-PB2 
SLK-BA-S-3-RB2 
SLK-BA-S-3-TB2 

Sprachpraxis B2 – Polnisch 
Sprachpraxis B2 – Russisch 
Sprachpraxis B2 – Tschechisch * 

    
0/0/0/0/4/0 

2 PL 
0/0/0/0/4/0 

1 PL 
10 

        70 
*  Es ist gemäß Nummer 5 der Anlage zur Prüfungsordnung jeweils das Pflichtmodul des gewählten (sprachpraktischen) Schwerpunktes zu wählen.  
** Alternativ (1 aus 3). 
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Kunstgeschichte (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/PS/S/HS/T V/PS/S/HS/T V/PS/S/HS/T V/PS/S/HS/T V/PS/S/HS/T V/PS/S/HS/T  
Kunstg ÜM 1 Überblicksmodul I: 

Epochen und Arbeitstechniken 
2/2/0/0/4 

1 PL 
2/0/0/0/2 

 
2/0/0/0/2 

1 PL 
   15 

Kunstg  
EM 1 

Einführungsmodul I: 
Einführung in die Architektur 

2/0/0/0/0 
1 PL 

0/2/0/0/2 
2 PL 

    15 

Kunstg  
EM 2 

Einführungsmodul II:  
Einführung in die Bildkünste 

 2/0/0/0/0 
1 PL 

0/2/0/0/2 
2 PL 

   15 

Kunstg ÜM 2 Überblicksmodul II: 
Epochen und Methoden der Kunst-
geschichte 

   2/0/0/2/0 
2 PL 

2/0/0/0/0 
1 PL 

 15 

Kunstg AM Aufbaumodul: 
Fallstudien 

   0/0/2/0/0 
1PL 

2/0/0/0/0 
1 PL 

 10 

        70 
 
Geschichte (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 

6. Semester 
(M) 

 

Modulnummer Modulname V/PS/S/Ü/T V/PS/S/Ü/T V/PS/S/Ü/T V/PS/S/Ü/T V/PS/S/Ü/T V/PS/S/Ü/T  

Hist Erg EM 1 
Einführungsmodul 2/4/0/2/0 

3 PL 
0/0/0/2/0 

1 PL 
    16 

Hist GM 1 Grundmodul  
Moderne 

 2/2/0/0/2 
3 PL 

0/0/0/2/0 
1 PL 

   14 

Hist GM 2 Grundmodul  
Vormoderne 

 0/0/0/2/0 
1 PL 

2/2/0/0/2 
3 PL 

   14 

Hist Erg AM 1 Aufbaumodul  
Vormoderne 

   2/0/2/0/0 
2 PL 

0/0/0/2/0 
1 PL 

 13 

Hist Erg AM 2 Aufbaumodul  
Moderne 

    2/0/2/0/0 
2 PL 

0/0/0/2/0 
1 PL 

13 

        70 
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Medieninformatik (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester (M)  

Modulnummer Modulname V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P V/Ü/P   
INF-B-110 Einführung in die Mathematik für  

Informatiker 

  
6/4/0 
2 PL 

   
15 

INF-B-120 Mathematische Methoden für  
Informatiker 

   
3/2/0 
1 PL 

3/2/0 
1 PL 

 
15 

PhF INF-B-210 Algorithmen und Datenstrukturen für 
Medienforscher 

2/2/0 
1 PL 

     
5 

PhF INF-B-230 RoboLab 0/0/4 
1 PL 

     
5 

PhF INF-B-240 Programmierung für Medienforscher 
   

2/2/0 
1 PL 

  
5 

PhF INF-B-310 Softwaretechnologie für Medienfor-
scher 

     
2/2/0 
1 PL 

5 

INF-B-410 Einführung in die Medieninformatik 2/2/0 
1 PL 

     
5 

PhF INF-B-440 Grundlagen der Gestaltung für Medi-
enforscher 

  
2/0/1 
1 PL 

   
5 

PhF INF-B-450 Einführung in die Mediengestaltung 
für Medienforscher 

   
2/1/0 
2 PL 

  
5 

INF-B-460 Medien und Medienströme 
     

2/2/0 
1 PL, 1 PVL 

5 

        70 
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Philosophie (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 

 

Modulnummer Modulname V/T/S/Ü V/T/S/Ü V/T/S/Ü V/T/S/Ü V/T/S/Ü V/T/S/Ü   
PhF-Phil-BA-PM1 Philosophische Propädeutik 2/2/0/0 

1 PL 
2/2/0/0  

1 PL 
    10 

PhF-Phil-BA-PM2 Logik und Argumentieren 2/0/0/2 
1 PL 

0/0/2/0 
1PL 

    8 

PhF-Phil-BA-PM3 Geschichte der Philosophie 2/2/0/0 
 

2/2/0/0 
1 PL 

    8 

PhF-Phil-BA-AM1 Theoretische Philosophie   2/2/0/0 
1 PL 

0/0/2/0 
1 PL 

  8 

PhF-Phil-BA-AM2 Praktische Philosophie   2/2/0/0 
1 PL 

0/0/2/0 
2 PL 

   9 

PhF-Phil-BA-AM3 Philosophie der Religion, Kultur und 
Technik 

  0/0/2/0 
1 PL 

2/2/0/0 
1 PL 

  8 

PhF-Phil-BA-SM1 Themen der Philosophie     0/0/2/0 
2 PL 

0/0/2/0 
1 PL 

12 

PhF-Phil-BA-SM3 Wissen, Natur und Technik     0/0/2/0 
2 PL 

 7 

        70 
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Politikwissenschaft (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/Ü/PS/S/P V/Ü/PS/S/P V/Ü/PS/S/P V/Ü/PS/S/P V/Ü/PS/S/P V/Ü/PS/S/P 
 

POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme 
2/0/2/0/0 

2 PL          
10 

POL-BM-IB 
Basismodul Internationale Beziehun-
gen   

2/0/2/0/0 
2 PL        

10 

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie 
    

2/0/2/0/0 
1 PL       

10 

POL-GAM-IB* 
Großes Aufbaumodul Internationale 
Beziehungen     

  
0/0/0/4/0 

2 PL 
0/0/0/2/0 

1 PL   
15 

POL-GAM-
THEO* 

Großes Aufbaumodul Politische The-
orie     

  
2/0/0/2/0 

2 PL 
0/0/0/2/0 

1 PL   
15 

POL-GAM-SYS* 
Großes Aufbaumodul Politische Sys-
teme   

 
2/0/0/2/0 

1 PL 
2/0/0/0/0 

1 PL  
15 

POL-WO-Auto-
kratien 

Autokratien im Vergleich 
    

  
  

 0/0/0/2/0 
1 PL 

2/0/0/0/0 
1 PL 

10 

        70 
* Alternativ (2 aus 3). 
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Soziologie (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/PS/S V/PS/S V/PS/S V/PS/S V/PS/S V/PS/S 
 

PhF-Soz-GEB-
GM1 

Grundmodul: Einführung in die Sozio-
logie für Ergänzungsbereiche 

2/2/0 
1 PL, 1 PVL          

10  

PhF-Soz-GEB-
GM2 

Grundmodul: Soziologische Theorien 
I für Ergänzungsbereiche 

2/2/0 
1 PL, 1 PVL         

10 

PhF-Soz-GEB-
AM2* 

Aufbaumodul: Soziologische Theo-
rien II für Ergänzungsbereiche   

2/0/2 
1 PL, 1 PVL        

10 

PhF-Soz-GEB-
AM3* 

Aufbaumodul: Mikrosoziologie für Er-
gänzungsbereiche     

0/0/2 
1 PVL 

2/0/0 
1 PL    

10 

PhF-Soz-GEB-
AM4* 

Aufbaumodul: Makrosoziologie für 
Ergänzungsbereiche     

 
2/2/0 

1 PL, 1 PVL    
10 

PhF-Soz-BA-
SM1** 

Schwerpunktmodul: Kultur und Wis-
sen     

  
 

2/4/0 
1 PL, 1 PVL  

15 

PhF-Soz-BA-
SM2** 

Schwerpunktmodul: Lebensformen 
und Geschlecht     

  
   

2/4/0 
1 PL, 1 PVL  

15 

PhF-Soz-BA-
SM3** 

Schwerpunktmodul: Arbeit, Bildung 
und soziale Ungleichheit     

  
    

2/4/0 
1 PL, 1 PVL 

15 

PhF-Soz-BA-
SM4** 

Schwerpunktmodul: Angewandte 
Methoden     

  
    

2/4/0 
1 PL, 1 PVL 

15 

  
        70 
*    Alternativ (2 aus 3). 
**  Alternativ (2 aus 4). 
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Wirtschaftswissenschaft (70 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T V/Ü/S/T 
 

BA-WW-EBWL  Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre und Organisation 

3/0/0/1 
1 PL 

          5 

BA-WW-MLA 
 

Mathematik für Wirtschaftswissen-
schaftler: Lineare Algebra  

2/2/0/0 
1 PL 

  
 

      5 

BA-WW-MAN Mathematik für Wirtschaftswissen-
schaftler: Analysis  

  2/2/0/0 
1 PL 

        5 

BA-WW-MAK Einführung in die Makroökonomie         1,5/1,5/0/0 
1 PL 

  5 

PhF-BA-WW-MIK Einführung in die Mikroökonomie   3/3/0/0 
2 PL 

  
 

    10 

BA-WW-EVWL Einführung in die Volkswirtschafts-
lehre 

 
  2/1/0/0 

1 PL 
      5 

BA-WW-MNU 
 

Marketing und nachhaltige Unter-
nehmensführung 

      3/0/0/0 
2 PL 

    5 

PhF BA-WW-JIF 
 

Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung 

      3/1/0/0 
1 PL 

    5 

BA-WW-GRW 
 

Grundlagen des Rechnungswesens 
 

  3/3/0/0 
1 PL 

      5 

BA-WW-SW 
 

Strategie und Wettbewerb       
  

2/1/0/0 
1 PL 

5 

BA-WW-WINF 
 

Einführung in die Wirtschaftsinfor-
matik 

    2/2/0/0 
1 PL 

      5 

BA-WW-PRDB 
 

Programmierung und Datenbanken     1/1/0/1 
1 PL 

 1/1/0/1 
1 PL 

   5 

BA-WW-PL 
 

Produktion und Logistik         2/2/0/0 
1 PL 

  5 

        70 
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Anglistik und Amerikanistik (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

 

SLK-BA-A-1B-S Grundlagen 
Sprachwissenschaft 

2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

    6 

SLK-BA-A-1B-L Grundlagen 
Literaturwissenschaft 

  2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

  6 

SLK-BA-A-1B-K Grundlagen 
Kulturwissenschaft 

  2/0/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/0/2 
1 PL 

  6 

SLK-EB-A-1-SPLC Sprachpraxis –  
Language Components 

0/0/0/0/2/0 
2 PL 

0/0/0/0/4/0 
2 PL 

    8 

SLK-BA-A-2V-S* Vertiefungsmodul – 
Sprachwissenschaft 

    0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

10 

SLK-BA-A-2V-L* Vertiefungsmodul –  
Literaturwissenschaft 

    0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

10 

SLK-BA-A-2V-K* Vertiefungsmodul –  
Kulturwissenschaft 

    0/2/0/0/0/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

10 

        36 

* Alternativ (1 aus 3) 
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Germanistik (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü EK/T/V/PS/S/Ü  
SLK-BA-G-1B-
LIT-1* 

Basismodul:  
Literatur und Kultur/Neuere deut-
sche Literatur 

2/2/2/0/0/0 
1 PL 

     6  

SLK-BA-G-1B-
LIT-2* 

Basismodul:  
Literatur und Kultur/Ältere deutsche 
Literatur 

2/2/2/0/0/0 
1 PL 

     6  

SLK-BA-G-1B-
SPR-1* 

Basismodul: Sprache und  
Kultur/Sprachsystem und Sprachge-
schichte 

2/2/2/0/0/0 
1 PL 

     6  

SLK-BA-G-1B-
SPR-2* 

Basismodul: Sprache und  
Kultur/Kommunikation und Praxis  

 2/2/2/0/0/0 
1 PL 

    6  

SLK-BA-G-2B-
DAF* 

Basismodul:  
Sprache und Kultur/Deutsch als 
Fremdsprache 

 2/2/2/0/0/0 
1 PL 

    6 

SLK-BA-G-2V-
LIT** 

Vertiefungsmodul: Literatur und Kul-
tur 

  0/0/0/2/0/0 
1 PL 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-G-2V-
SPR** 

Vertiefungsmodul: Sprache und Kul-
tur 

  0/0/0/2/0/0 
1 PL 

0/0/0/2/0/0 
1 PL 

  10 

SLK-BA-G-3A-
LIT*** 

Ausbaumodul: Literatur und Kultur     0/0/2/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/0/2/0 
1 PL 

6 

SLK-BA-G-3A-
SPR*** 

Ausbaumodul: 
Sprache und Kultur 

    0/0/0/0/2/0 
1 PL 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

6 

SLK-BA-EBG-3E-
SPR**** 

Ergänzungsmodul: Sprache und Kul-
tur 

    0/0/0/0/2/0 
 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

7 

SLK-BA-EBG-3E-
LIT**** 

Ergänzungsmodul: Literatur und Kul-
tur 

    0/0/0/0/2/0 
 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

7 

        35 

*        Alternativ (2 aus 5) 
**      Alternativ (1 aus 2) 
***    Alternativ (1 aus 2) 
****  Alternativ (1 aus 2) 

 



559 

Romanistik (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS EK/V/S/SLS  
SLK-BA-R-1B-S Basismodul Sprachwissenschaft 

Romanistik 
2/0/0/0 

1 PL 
0/2/0/0 

1 PL 
    6 

SLK-BA-R-F-1B-
K* 

Basismodul Französische Kulturwis-
senschaft 2/0/0/0 

1 P L  
0/2/0/0 
1 PL 

    

6 
SLK-BA-R-I-1B-
K* 

Basismodul Italienische Kulturwis-
senschaft 

SLK-BA-R-F-1B-
L* 

Basismodul Französische Literatur-
wissenschaft 

  

2/0/0/0 
1 PL 

0/2/0/0 
1 PL 

  

6 SLK-BA-R-I-1B-
L* 

Basismodul Italienische Literatur-
wissenschaft 

SLK-BA-R-F-
1SP- B2.1.1* 

Sprachpraxis B2.1.1 – Französisch 
0/0/0/4 

1 PL 

     

4 
SLK-BA-R-I-
1SP-A2* 

Sprachpraxis A2 - Italienisch  

SLK-BA-R-F-
2SP-B2.1.2* 

Sprachpraxis B2.1.2 – Französisch  
0/0/0/4 

1 PL 

    

4 
SLK-BA-R-I-
2SP- B1.1* 

Sprachpraxis B1.1 
– Italienisch 

MeFo-BA-EB-R-
F-2A-LK** 

Aufbaumodul Französische Litera-
tur- und Kulturwissenschaft für Me-
dienforscher 

    

 
0/2/2/0 

1 PL 
 

 
0/0/2/0 

1 PL 
 

 
 
 
 

9 
 

MeFo-BA-EB-R-
I-2A-LK** 

Aufbaumodul Italienische Literatur- 
und Kulturwissenschaft für  
Medienforscher 

MeFo-BA-EB-R-
F-2A-S** 

Aufbaumodul Französische 
Sprachwissenschaft für Medienfor-
scher 

    

MeFo-BA-EB-R-
I-2A-S** 

Aufbaumodul Italienische Sprach-
wissenschaft für Medienforscher 

 
 

      35 

*     Es sind gemäß Nummer 4 Buchstabe a) der Anlage zur Prüfungsordnung die Pflichtmodule eines Schwerpunktes (Französisch oder Italienisch) zu wählen.  
**   Es ist gemäß Nummer 4 Buchstabe b) der Anlage zur Prüfungsordnung ein Wahlpflichtmodul des gewählten Schwerpunktes zu wählen. 
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Slavistik (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/
Ü 

EK/V/PS/S/SLS/Ü  

SLK-BA-S-2-PKUL Philologische Kulturwissenschaft – 
Einführung 

0/0/2/0/0/0 
1 PL 

0/2/2/0/0/0 
1 PL 

    9 

SLK-BA-S-3-KLIN* Kulturwissenschaftliche 
Linguistik 

 0/2/0/2/0/0 
2 PL 

    8 

SLK-BA-S-3-PKUL* Philologische Kulturwissenschaft – 
Vertiefung  

 0/2/0/2/0/0 
2 PL 

    8 

SLK-BA-S-1-PA2 
SLK-BA-S-1-RA2 
SLK-BA-S-1-TA2** 

Sprachpraxis A2 – Polnisch 
Sprachpraxis A2 – Russisch 
Sprachpraxis A2 – Tschechisch  

  0/0/0/0/4/0 
1 PL 

0/0/0/0/4/0 
1 PL 

  8 

SLK-BA-S-2-PB1 
SLK-BA-S-2-RB1 
SLK-BA-S-2-TB1** 

Sprachpraxis B1 – Polnisch 
Sprachpraxis B1 – Russisch 
Sprachpraxis B1 – Tschechisch  

    0/0/0/0/4/0 
1 PL 

0/0/0/0/4/0 
1 PL 

10 

        35 

* Alternativ (1 aus 2) 
** Alternativ, es ist jeweils das dem nach Anlage 6 Buchst. a) der Prüfungsordnung gewählten Schwerpunkte entsprechende Modul zu wählen.  
 

   

 
 

Geschichte (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/PS/S/Ü/T/W V/PS/S/Ü/T/W V/PS/S/Ü/T/W V/PS/S/Ü/T/W V/PS/S/Ü/T/W V/PS/S/Ü/T/W  
PhF-Hist EM 1 Einführungsmodul 0/2/0/2/0/0 

2 PL 
2/2/0/0/0/0 

2 PL 
    17 

PhF-Hist Erg EM 
1 

Ergänzungsmodul   2/0/0/4/0/0 
2 PL 

2/2/0/0/2/0 
3 PL 

  18 

        35 
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Politikwissenschaft (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/PS/S V/PS/S V/PS/S V/PS/S V/PS/S V/PS/S  

POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme 
2/2/0 
2 PL 

  
 

   10 

POL-BM-IB 
Basismodul Internationale Beziehun-
gen 

 2/2/0 
2 PL 

    10 

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie   2/2/0 
PL 

   10 

PhF-POL- 
PM-SYS* 

Profilmodul Politische Systeme 
 

   4/0/0 
PL 

  5 

PhF-POL- 
PM-IB* 

Profilmodul Internationale  
Beziehungen  

   0/0/2 
PL 

0/0/2 
PL 

 5 

PhF-POL- 
PM-THEO* 

Profilmodul Politische Theorie 
     2/0/2 

2 PL 
5 

        35 
* Alternativ (1 aus 3). 

 
 

Soziologie (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/S V/S V/S V/S V/S V/S  
PhF-Soz-GM1-EB Grundmodul: Einführung in die Sozi-

ologie für Ergänzungsbereiche 
4/0 
1 PL 

      5 

PhF-Soz-AM2-EB 
 

Aufbaumodul: Soziologische Theo-
rien für Ergänzungsbereiche 

 2/2 
1 PVL, 1 PL 

    10 

PhF-Soz-AM3-EB 
 

Aufbaumodul: Mikrosoziologie für 
Ergänzungsbereiche 

  2/0 
 

0/2 
1 PVL, 1 PL 

  10 

PhF-Soz-AM4-EB  
 

Aufbaumodul: Makrosoziologie für 
Ergänzungsbereiche 

     2/2 
1 PVL, 1 PL 

10 

        35 
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Philosophie (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/Ü/PS/S/T V/Ü/PS/S/T V/Ü/PS/S/T V/Ü/PS/S/T V/Ü/PS/S/T V/Ü/PS/S/T  
PhF-Phil-BA-PM1 Philosophische Propädeutik 2/0/0/0/2 

1 PL 
2/0/0/0/2 

1 PL 
    10 

PhF-Phil-BA-PM2 Logik und Argumentieren 2/2/0/0/0 
1 PL 

0/0/0/2/0 
1 PL 

    8 

PhF-Phil-BA-AM 
1 

Theoretische Philosophie      2/0/0/0/2 
1 PL 

0/0/0/2/0 
1 PL 

8 

PhF-Phil-BA-AM 
2 

Praktische Philosophie   2/0/0/0/2 
1 PL 

0/0/0/2/0 
2 PL 

  9 

        35 
 
 

Kunstgeschichte (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/PS/S/T V/PS/S/T V/PS/S/T V/PS/S/T V/PS/S/T V/PS/S/T  
Kunstg ÜM/Erg Überblicksmodul: 

Epochen 
 2/0/0/0/0 

1 PL 
2/0/0/0/0 

1 PL 
2/0/0/0/0 

1 PL 
  15 

Kunstg EM 1/Erg 
* 

Einführungsmodul I: 
Einführung in die Architektur 

0/2/0/0/0 
1 PL 

2/0/0/0/0 
1 PL 

    10 

Kunstg EM 2/Erg 
* 

Einführungsmodul II:  
Einführung in die Bildkünste 

 2/0/0/0/0 
1 PL 

0/2/0/0/0 
1 PL 

   10 

Kunstg AM Aufbaumodul: 
Fallstudien 

   0/0/2/0/0 
1 PL 

2/0/0/0/0 
1 PL 

 10 

        35 
*   Alternativ (1 aus 2).    
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Medieninformatik (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/Ü/P/E V/Ü/P/E V/Ü/P/E V/Ü/P/E V/Ü/P/E V/Ü/P/E  
PhF INF-B-210 Algorithmen und Datenstrukturen 

für Medienforscher 
2/2/0/0 

1 PL 
 

     5 

PhF INF-B-230 RoboLab 0/0/4/0 
1 PL 

     5 

PhF INF-B-240 Programmierung für Medienforscher  2/2/0/0 
1 PL 

    5 

PhF INF-B-310 Softwaretechnologie für 
Medienforscher 

 2/2/0/0 
1 PL 

    5 

INF-B-410 Einführung in die Medieninformatik   2/2/0/0 
1 PL 

   5 

PhF INF-N-440 Grundlagen der Gestaltung für 
Medienforscher 

    2/0/1/0 
1 PL 

 5 

PhF INF-B-450 Einführung in die Mediengestaltung 
für Medienforscher 

     2/1/0/0 
2 PL 

5 

        35 
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Wirtschaftswissenschaft (35 LP) 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester  6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/T/Ü V/T/Ü V/T/Ü V/T/Ü V/T/Ü V/T/Ü  
BA-WW-EBWL  Einführung in die 

Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation 

3/1/0 
1 PL 

      5 

BA-WW-EVWL  Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre 

2/0/1 
1 PL 

     5 

BA-WW-GRW 
 

Grundlagen des Rechnungswesens   3/0/3 
1 PL 

    5 

BA-WW-MAK 
 

Einführung in die Makroökonomie   1,5/0/1,5 
1 PL 

   5 

PhF BA-WW-MIK 
 

Einführung in die Mikroökonomie     2/0/1 
1 PL 

 5 

BA-WW-WINF 
 

Einführung in die 
Wirtschaftsinformatik 

    2/0/2 
1 PL 

 5 

BA-WW-ERG-
1906 

Ökonometrie - Grundlagen      2/0/1 
1 PL 

5 

        35 
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2. Bereich Allgemeine Qualifikation 
 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 

(M) 
 

Modulnummer Modulname V/S/PS/T/L/Ü/S
K/SLS 

V/S/PS/T/L/Ü/S
K/SLS 

V/S/PS/T/L/Ü/S
K/SLS 

V/S/PS/T/L/Ü/S
K/SLS 

V/S/PS/T/L/Ü/S
K/SLS 

V/S/PS/T/L/Ü/S
K/SLS 

 

PhF-KW-BA-
AQUA 1 

Interdisziplinäre Schlüsselqualifika-
tion für Medienforscher    

*/*/*/*/*/*/*/* 

PL* 
*/*/*/*/*/*/*/* 

PL*  
 

10 

PhF-KW-BA-
AQUA 2 
Berufspraxis 

Berufliche Praxis in der  
Medienforschung  6 Wochen Berufspraktikum 

1 PL 
10 

*     Alternativ, je nach Wahl der bzw. des Studierenden (Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von 8 SWS und Prüfungsleistungen gemäß Katalog). 
 

 
 
SWS  Semesterwochenstunde 
LP  Leistungspunkte 
V  Vorlesung 
Ü  Übung 
S  Seminar  
PS  Proseminar 
P  Praktikum 
E   Exkursion 
T  Tutorium 
L  Lesegruppe 
EK   Einführungskurs 
SLS   Sprachlernseminar 
M   Mobilitätsfenster gemäß §6 Absatz 1 Satz 3 
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